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Bestimmt haben Sie schon so Ihre Vorstellungen von Ihren 
neuen Möbeln. Wir zeigen Ihnen gerne. wie Wohnträume mit 
unseren hochwertigen Markenmöbelprogrammen schon bald 
Wirklichkeit werden. Kommen Sie einfach mal vorbei. 

Erleben Sie 
Klasse statt Massel 

Der Fach-Voll-Service 
des echten Spezialisten! 

Unser Beitrag zur Qualität Ihrer 
Einrichtung - der Sie keinen 
Pfennig mehr kostet! 
Das ist nicht überall so. 

Persönliche Fachberatung 
durch geschulte Spezialisten 

Maßgenaue Einrichtungspla­
nung bis ins kleinste Detail mit 
genauesten Kostenvoranschlä­
gen - auch bei Sonderanferti­
gungen. 

Millimetergenaue Montage 
durch gelernte Schreiner. Maß­
einbauten exakt nach Plan. 

Blitzschneller Langzeitkunden-
dienst -
wir kommen auf Anruf. 
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Liebe Mitbürger 
Wenn Sie nun dieses Mitteilungsblatt lesen und näheren Einblick in die Inserate nehmen, dann denken Sie auch daran, 

dass es unsere Inserenten gewesen sind, welche die Grundlage geschaffen haben, dass unser .,Knielinger" in dieser Form 

herausgegeben werden konnte. Ihnen gebührt hierfür ganz besonderer Dank. 

Bringen auch Sie Ihren Dank in dieser Form zum Ausdruck, dass Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten berücksichti· 

gen. Sie sparen dadurch nicht nur Zeit, sondern auch Geld. 

BVK 
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Auch in diesem Jahr möchten wir wieder unsere älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ab dem 65. Lebensjahr, 

dazu einladen, mit uns gemeinsam den 2. Advent zu feiern. 

Es wirken dankenswerterweise mit: 
MV Knielingen · SV Knielingen 

Duett: C. Schweizer-Eiser & C. Hofmann 

Klavier Ulli Koßer Bad. Staatstheater 

a: 
1&1 
c:J 
a: 
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Vorwort 

Beobachten, Bewerten, Beraten 
Der zunehmende Individualismus in unserer Gesell­
schaft wird schon seit langem beklagt. 
Neben Wissenschaftlern machen sich auch die Kommu­
nalpolitiker Gedanken darüber, wieso die betonte 
Zurückhaltung von immer mehr Menschen gegenüber 
der Gemeinschaft zu einem Trend wurde, der unaufhalt­
sam scheint. Viele Vereine finden kaum noch Mitglieder, 
vor allem junge Leute bleiben fern. Kirchen,  Gewerk­
schaften müssen sich seit Jahren mit steigendem D esin­
teresse abfinden, und auch die Parteien verlieren kräftig 
Mitglieder. 
Nur 2 , 2 %  aller Karlsruher Wahlberechtigten sind Mit­
glied einer Partei und erfahrungsgemäß bringen sich 
davon nur 1 0 % bis 1 5 % in die politische Arbeit ein. Die schon immer spärliche Betei­
ligung an der Arbeit der Parteien, die nach dem Grundsatz der " an der Willensbil­
dung des Volkes mitwirken " ,  ging also weiter zurück. Das ist bedenklich. Die Kom­
munalpolitik muss gegensteuern. Der Imageverlust der Parteien, der Politik, sollte 
nicht ständig als Alibi dafür dienen, sich aus allem herauszuhalten. Private Interes­
sen gehen vor, Gemeinschaftssinn ist einer der Werte, der heute in den Hintergrund 
gedrängt wird. In einer Bürgerinitiative auf Zeit engagiert man sich eher mal, vor 
allem, wenn sie der direkten eigenen Interessenswahrung dient. Die Parteien sind -
wie übrigens auch die Gewerkschaften, Kirchen und Vereine- aufgerufen, diesem 
Trend nicht nur resignierend zuzuschauen, sondern aktiv gegenzusteuern. Von neu­
en Strukturen und neuen Formen ist immer wieder die Rede. Es ist an der Zeit nicht 
nur zu reden, sondern etwas zu verändern. Ziel muss es sein in der Kommunalpolitik 
wieder mehr Glaubwürdigkeit zu gewinnen. Kommunalpolitik darf nicht nur zum 
reinen Medienereignis werden, sie muss den Bürgern vielmehr Lösungen für ihre 
Probleme anbieten. Als Bespiel möchte ich hier die Konversion des Knielinger Kaser­
nengeländes anführen. Seit 1 995,  sechs Jahre lang befand sich das Gelände im 
" Dornröschenschlaf" .  " .  Jetzt werden fast alle Gebäude platt gemacht. Verwischt 
werden Vorschläge der Bürgerschaft. Jahrzehnte soll es andauern bis ein neuer 
Stadtteil entsteht. 
Für den Bürgerverein im Stadtteil Knielingen werden sie immer wichtiger die 3 B: 
Beobachten, Bewerten, Beraten - als weiterhin die wesentlichen Anforderungen zur 
Gewinnung fundierter Grundlagen für die Wohnkultur und Problemlösungen in 
unserem Stadtteil zu finden. 
Wir brauchen den Bürgerverein auch in Zukunft, als eine fachübergreifende , alle Ele­
mente eines Stadtteil einbeziehende, moderne und schlagkräftige Einrichtung. Es ist 
eine Binsenweisheit vielleicht aus der Evolutionstheorie, die im übertragenen Sinne 
auch hier gilt: Nur wer sich anpasst und wandelt, wer fit ist für neue Anforderungen, 
kann sich behaupten und seinen Lebensraum, Veränderungen, Planungen, Proble­
me in seinem Stadtteil ausfüllen. 
Sind auch Sie fit für die bevorstehenden Veränderungen? Dieses positive Lebensge­
fühl wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie von ganzen Herzen zum bevorstehenden 
Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel 
Ihr 
Hubert Wenzel 
Bürgervereinsvorsitzender mit dem BVK-Team 
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30. Karlsruher 
Ch istkindlesmarkt 

Veranstalter � 
Stadt Kartsruhe � 
Martdamt � 
ln Verbindung mit den OTY-Partnem 
Karlsruhe- Aktive Innenstadt e. V. und dem 
Schaustellerverband Sitz Karlsruhe e.V. 

4 

Marktplatz 
29. Nov. bis 23. Dez. 2001 
Eröffnung am 29. Nov. 2001, 17.00 Uhr 
Marktzeiten: 
Montag bis Samstag: 10.00 - 20.30 Uhr 
Sonntag: 11.00 - 20.30 Uhr 

BGV I Bad;sche Verskherungen � 



Grüne Wiese auf dem Kasernengelände? 

Die Gebäude des Kasernenareal werden abgebrochen . Nur drei Gebäude bleiben 

erhalten. Mittelfristig entsteht ein neuer Stadtteil mit ca. 800 Wohneinheiten. 

Uns Knielinger interessiert es immer mehr: " Was passiert mit dem leerstehenden 

Kasernenareal mitten im Herzen eines Stadtteils? " .  Immer wieder lesen wir in der 

Tagespresse,  dass die Übergabeverhandlungen zwischen dem Eigentümer Bund 

und der Konversionsgesellschaft unmittelbar vor dem Abschluss stehen. Wir haben 

beim Geschäftführer der Konversionsgesellschaft Kurt Nagel den Sachstand über 

die Konversion und zukünftige Planungen nachgefragt. Die Konversionsgesellschaft 

kauft zum Jahresende das gesamte Areal auf dem Hochgestade und das Übungs­

gelände, die Grünfläche " Waid " zwischen der Raffinerie und den Lagerhallen. Auf 

dem Gelände verbleiben die Bundeswehr und das THW im hinteren Teil auf der 

abgebildeten Karte mit SO= Sonderfläche gekennzeichnet. Bereits am 1 8 . 7 . 1 996 hat 

der Planungsausschuss der Stadt für das Gelände einen Aufstellungsbeschluss für 

einen Bebauungsplan gefasst. Im Plan sind die mit G gekennzeichneten Flächen für 

Gewerbe,  mit M = Mischgebiet Wohnen und Arbeiten und W für reines Wohnen vor­

gesehen. Alle Gebäude und Nebengebäude bis auf die Kirche , das Kasino und das 

Gerichtsgebäude sollen abgerissen werden. " Das hat der Bund so im Vertrag fest­

geschrieben, sonst hätte er das Gelände nicht verkauft " so Herr Nagel. " Und der 

Abriss muss in absehbarer Zeit erfolgen, sonst werden nicht unerhebliche Nachzah­

lungen an den Bund fällig " .  Zugleich warnte Nagel davor, bei der Entwicklung des 

3 1 ,6 ha großen Geländes, auf schnelle Ergebnisse zu hoffen.  Seiner Ansicht nach 

dauere das Ent-

stehen eines neu­

en Stadtteil 20 bis 

25 Jahre.  Mittel­

fristig werden 

hier 800 neue 

W o h n e i n h e i t e n  

für ca. 2000 Perso­

nen entsehen. Die 

A u s s c h r e i b u n g  

eines städtebauli­

chen Ideenwett-

bewerbs wird 

erwogen. Die 

Ausländerverwal­

tungsbehörde des 

Bundes möchte 

Herr Nagel nicht 

auf dem Gelände 

haben. 

Der Bürgerverein wurde diesbezüglich gebeten seine Ideen und Planungen aus dem 

Jahr 1 995 zu überarbeiten und an das Planungsamt weiterzuleiten. Im damaligen 

Konzept sind dringend erhaltenswerte Gebäude und bedingt erhaltenwerte Gebäu-
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de eingetragen. Darunter auch die 

Sporthalle , das Kasionogebäude, das 

sich leicht mit den Begriffen Bürger­

haus, Kulturhaus und Versammlungsge­

bäude weiternutzen und die Mann­

schaftsgebäude, die sich für folgende 

Verwendungsmöglichkeiten eignen: 

Wohnen, Altenwohnen, Studentenwoh­

nungen, Büros und Verwaltungen. Die 

Knielinger haben gelernt, mit " ihrer"  

Kaserne zu leben. Man sollte sich durch 

den Erhalt einiger wesentlicher Gebäu­

de auch zur Geschichte bekennen, und 

die " Schwerter"  nicht wegwerfen, son­

dern zu " Pflugscharen " schmieden. 

Hubert Wenzel - €RJ..W..f'E.HjWER.TE c..� Kaserne Knielingen 
UlllJ �T ElOW.7EJtS.WfR.TE" C.Ee. 

HC..• HOOtßES;!)',PE/JY. •TieFC..E;>Tt-t>E 1-1 .1 '1000 

Anhang an den Artikel: Konversion des Knielinger Kasernengeländes 

Brief des SPD-Fraktionsvorsitzenden Dr. Heinrich Maul und des SPD-Stadtrats 

Thomas Müllerschön an den Oberbürgermeister 

1 7 . 0 9 . 0 1  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 

Aus der Presse mussten wir entnehmen, dass die Konversionsfläche in Knielingen 

" aufgeräumt " ,  d .h .  ohne die vorhandenen Gebäude aufgekauft werden soll. Es ist 

sehr bedauerlich, dass wir als Mitglieder des Aufsichtsrates der Konversionsgesell­

schaft nicht vorab über diesen Schritt unterrichtet worden sind. 

Wir bitten Sie nun, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, uns bis zur nächsten Auf­

sichtsratssitzung eine Berechnung vorzulegen, wieviel teurer oder billiger der Kauf 

des Geländes in seinem j etzigen Zustand kommen würde.  

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Heinrich Maul 

Fraktionsvorsitzender 

Thomas Müllerschön 

Stadtrat 
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Knielinger Arbeitskreis Verkehr (KAV} 

Liebe Knielingerlnnen ,  
wie gewohnt möchte ich auch i n  diesem Knielinger nicht versäumen, Sie über die 
Themen des Arbeitskreises zu informieren. 
Dauerthema Sudetenstraße 
Hier ergibt sich keine Änderung zum Bericht im Mai, d .h.  die Anwohner werden 
noch eine Weile auf eine Verbesserung der Situation warten müssen. 
Wartehäuschen Endhaltestelle Straßenbahnlinie 3 
Das im letzten Knielinger angekündigte Wartehäuschen ist mittlerweile errichtet. Es 
hätte zwar ein wenig geräumiger ausfallen können,  und auch ein Windschutz wäre 
nicht unbedingt Luxus gewesen, aber immerhin. 
Sichere Übergänge über die Stadtbahnlinie S5 
Die Anfrage ,  ob die Signalisierung der S5-Übergänge grundsätzlich durch rot blin­
kende Ampeln erfolgen könnte, wurde in einem Schreiben der VBK zurückgewiesen. 
Ebenso konnten die VBK keine Gefährdung an der Kreuzung Rheinbergstraße I 
Rheinbrückenstraße für Fußgänger ausmachen und sehen hier keinen Handlungsbe­
darf. 
Sichere Fuß-Radverbindungen für Kinder von der Lasallestraße (Schüler­
hort/Kindertagesstätte zum Elsässer Platz 
Die von den Elternbeiräten von Schülerhort und Kindertagesstätte geforderte Orts­
begehung an der Einmündung der Sudetenstraße zur Rheinbrückenstraße wurde 
abgelehnt. Die dortige Situation sowie die Meinung der Elternbeiräte seien den 
B ehörden bekannt , und man sehe hier keine Notwendigkeit der erneuten Erörte­
rung. Handlungsbedarf werde keiner gesehen. 
In eigener Sache 
Ich möchte die Struktur des Arbeitskreises verändern. 
Der Arbeitskreis wird sich in Zukunft nur noch bei Bedarf treffen .  
Dafür haben wir auf der Knielinger Hornepage http :/  /www.knielingen.de/ i m  Forum 
eine Rubrik Verkehr eröffnet, wo Probleme an den Arbeitskreis herangetragen wer­
den können. Selbstverständlich können Probleme auch auf dem Briefweg an mich 
gesendet werden. 
Wir werden versuchen kurzfristig auf die Probleme zu reagieren .  

Für den Arbeitskreis 
Peter Sartoris-Semmler, Am Sandberg 45 ,  76187 Karlsruhe 

Fahrschule 
Dieter Reppner 
Telefon 49 37 1 9  

Karlsruhe 

Theor. Unterricht: 
Mo. 19.00 Uhr 
Moltkestraße 137 
76185 KA-Mühlburg 

Do. 19.00 U h r  
Schulstraße 8a 
76187 KA-Knielingen 

Schu lfahrzeuge: 
Kl. B (3) Golf 
Kl. A (1  a) Kawasaki 250 EL 
Kl. A, (1  b) Yamaha 
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€in staJ&kes Team 

Unsere Leistungen ____________ _ 

+ Bau- und Möbelschreinerei 

+ Innenausbau 

+ Einbaumöbel 

+ Möbel nach Maß 

+ Wand- und 

Deckenverkleidung 

+ Haustüren und Zimmertüren 

+ Wohnungsabschlüsse 

+ Nachrüsten von Türen 

mit aktueller Sicherheitstechnik 

+Verlegen von 

Fertigparkett- und Laminatböden 

+ Reparaturverglasungen aller Art 

+ Stilgerechte Altbausanierung 

Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 
D IM M L E R lnh.: Andr�as We�ß 

Schre1nerme1ster 
Schoemperlenstr. 10 · 76185 Kerlsruhe 
Tel. 07 21/56 6717 · Fax 07 21/56 33 73 



Stadt geht in die letzte 

Aufstellungsphase der 

Biotonne 

Nach dem Landesabfallgesetz ist die Stadt ver­
pflichtet, "Bioabfälle getrennt einzusammeln 
und zu verwerten, wenn dieses technisch mög­
lich und wirtschaftlich zurnuthart ist und insbe­
sondere für den gewonnenen Stoff oder die 
gewonnene Energie ein Markt vorhanden ist 
oder geschaffen werden kann". Dabei räumt 
der Gesetzgeber den Gemeinden ausdrücklich 
einen Spielraum ein, entweder auf Grundlage 
eines Anschluss- und Benutzungszwangs (mit 
der so genannten Pflichttonne) oder auf freiwil­
liger Basis. In diesem Sinne antwortete kürzlich 
das Regierungspräsidium Karlsruhe der Bürge­
rinitiative "Das bessere Müllkonzept - ohne 
Verbrennung e.V.". Ihren Freiraum habe die 
Stadt ausgeschöpft, aber nicht überschritten. 
Der Verein hatte den Gemeinderatsbeschluss 
vom Januar beanstandet. Damals hatte sich 
das Gremium gegen die Pflichttonne und für 
die freiwillige Nutzung der Bioabfallsammlung 
mit Begünstigung der Eigenkompostierung 
entschieden. 

Ab 1. Januar 2002 will die Stadt eine neue 
Gebührenstruktur für die Bioabfallsammlung 
einführen. Dabei möchte die Verwaltung dem 
Gemeinderat vorschlagen, die Restmüll- und 
Bioabfallentsorgung gebührenmäßig zusam­
menzufassen. Die Bioabfallsammlung soll also 
nicht mit einer separaten Gebühr belegt wer­
den, um so diejenigen Haushalte nicht noch 
stärker zu belasten, die sich der freiwilligen 
Biotonne bedienen. Daneben wird an eine eige­
ne, etwas niedrigere Gebühr für die Eigenkom­
postierer gedacht, die lediglich die Fixkosten 
der Biotonne abdecken soll. Damit werden die 
Eigenkompostierer für ihre Mühe belohnt. Völ­
lig gebührenfrei können sie jedoch nicht blei­
ben, denn sie sind ja grundsätzlich - wie auch 
bei Strom, Wasser und Gas - an das Abfallent­
sorgungsnetz angeschlossen und können 
j ederzeit die Biosammlung beanspruchen. 
Damit kein Missbrauch bei Inanspruchnahme 
der niedrigen Gebühren entsteht, will die Stadt 
"ernsthaft überprüfen, wer tatsächlich selbst 
kompostiert", betont Eidenmüller. 

c 
"' -� 0 
1 

Im Internet finden Sie unter 
,.www.ka-branchen.de" zahlrei­
che Karlsruher Firmen, auch 
namhafte Dachdeckerbetriebe, 
die Sie gerne beraten und 
Ihnen ein Angebot ausarbeiten. 

'TeL: 0721/564221 • 'fa:>G 0721/563213 

Wir ü6erneli.men afk 'Jah.rten für Sie, 
die Ifir !Haustier 6etreffen. 

z.iß.: - 'fah.rten zum 'Tierarzt und zurücfc_ 
- 'Jah.rten zum 'Tttrfieim. 
- 'f ah.rten zum 'Tt.e:rfriedlwf 

IJ{p.türfidi. ü6erneli.men wir für Sie aucfr. 
die Tu.rpfkge 6ei Ifin.en zu Jiausel 
z.iß.: ißei rur{au6, ?(rank._lieit, usw. 
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Maßschneiderei 

Herweghstroße 1 7 
76187 Korlsruhe 

Tel: 0721/56 28 75 
Fox: 0721/57 21 74 

Neuanfertigungen 
Umarbeitungen · Anderungen 

Termine noch telefonischer Vereinbarung. 
� 1()� etd- � it!ett4d iH4- � fJakt 

PRobiEREN uNd fiNdEN SiE 
"I�R GANZ spEZiEllEs BEAUJY·PROGRAMM" 
� MiNi Lifr ( biol. SmAffuNq ) 
� FRucHTSÄURE-, ViTAMiN C- odER AlGENbEHANdluNG 

� ARoMAkosMETikbEHANdluNG 

� CollAGEN· VliEs- BEHANdluNG 

� DEpilATiON ( WARMWACHS ) 
� MEd. FußpflEGE u. NAqElsrudio 

AllE KosMETikbEHANdluNGEN AUCH Als GuTscHEiN 



Hochwasserschutz Alb, Knielingen-Grünwinkel 

Sachstand Umsetzung des Hochwasserschutzkonzeptes 

Erläuterung des Hochwasserschutzkonzeptes Alb Knielingen - Grünwinkel: 

Das Hochwasserschutzkonzept besteht aus knapp zwanzig Einzelmaßnahmen , die 
in einer Vereinbarung vom Februar 1 990 zwischen der Stadt Karlsruhe und dem 
Land Baden-Württemberg festgelegt wurden. 
Ziel dieser Maßnahmen ist der Schutz der Stadtteile Knielingen und Grünwinkel vor 
einem 200-jährlichen Rheinhochwasser - die Alb liegt hier im Rückstaubereich des 
Rheins - überlagert mit einem 3 5-jährlichen Albhochwasser. Der Rückstaubereich 
und damit der Einzugsbereich der erforderlichen Schutzmaßnahmen endet in der 
Nähe der Blohnstraße in GrünwinkeL 
Die Gesamtkosten der Einzelmaßnahmen betragen ca. 5 ,3  Mio DM. Das Land Baden­
Württemberg beteiligt sich hieran mit einer Quote von 58 ,5  % .  
Alle noch fehlenden Hochwasserschutzmaßnahmen müssen bis Ende 2002 abge­
schlossen sein, da der Zuschuss bis zu diesem Zeitpunkt befristet ist. 

� ,. ----;---�· · , c n m 1 e -o T e n - ---:=- -: r · ---. -�--� • 
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1 ) Baumassnahme Schutz B 1 0  durch Erhöhung Geh- und Radweg 

.-----�--

•,".-' .-r 8 P�\es . ' 

Stadt Karlsruhe 
Tiefbauamt 

Von Anfang April bis Mitte Juli 2001 wurde die vorgenannte Baumassnahme 
mit einem Kostenaufwand von ca. 300.000 DM durchgeführt. 
Hierbei wurde der Hochwasserschutz für die B 1 0  zwischen der Abfahrt zu den 
Raffinerien und der Kirchaubrücke auf ca. 700 m Länge durch Erhöhung des 
Geh- und Radweges um maximal 0 ,60 m hergestellt. Dabei wurde auch die 
Uferböschung der Alb stellenweise naturnah umgestaltet. 

2) Sängerhalle Knielingen 
Durch einen kleinen Hochwasserdamm sowie direktem Objektschutz am 
Gebäude soll hier die Sängerhalle vor Hochwasser geschützt werden. 
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3 ) Schutz der B 1 0  im Bereich Gewann Acker 
Hier ist die Errichtung eines kleinen D ammes auf einer Länge von ca. 350 m 
zum Schutz der B 1 0  notwendig. 

4) D ammscharte Feldwegunterführung Bahndamm Karlsruhe/ Pfalz 

Zum Schutz der Burgau vor Überflutung durch Alb Hochwasser ist westlich 
vom Naturfreundehaus " Albhäusle " eine D ammscharte in der Feldwegunter­
führung zwischen der Kirchau und der Burgau erforderlich. 

Die Baumassnahmen der Ziffern 2) bis 4) sollen noch in diesem Jahr ausge­
schrieben und anfangs des n ächsten Jahre s  gebaut werden . 

5 ) Objektschutz Naturfreundehaus " Albhäusle " 

Als letzte der Einzelmaßnahmen zur Vervollständigung 
des Hochwasserschutzes soll in der zweiten Hälfte des 
Jahres 2002 der Objektschutz am Naturfreundehaus 
hergestellt werden . 

Aufgestellt: 
Karlsruhe , der 1 . 1 0 . 2001 
Tiefbauamt Karlsruhe , KG 4 

Adomat 

t 

Die Sehberatung bei Ihrem 
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Augenoptiker ist in Sichtweite. 
Absender: 

Saarlandstraße 68 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 I 56 60 10 
Contactlinsen­
Anpassung 

Ich bin's! 
Mitglied des 
Bürgerverein 

Knielingen e.V. 



Planungen der zweiten Rheinbrücke 

Das Stadtplanungsamt bemängelte im Knielinger Nr. 70 den Bericht " Bürgervereine 

diskutieren über die Streckenführung der Nordtangente und zweiten Rheinbrücke " 

und bat um Richtigstellung.  Wir kommen der Aufforderung mit Erläuterungen nach 

und stellen zwei Punkte richtig. 

1 .  Der aktuellste Wert der durchschnittlichen Belastung auf der Rheinbrücke , der 

dem Stad tplanungsamt seitens der Straßenbauverwaltung Rheinland-Pfalz 

genannt wurde , beträgt 76.800 Fahrzeuge/Tag im Jahr 1 999.  Der Bürgerverein 

Knielingen berichtete über 1 02 000 Fahrzeuge/Tag im Juni 2000. Woher stammt 

diese Zahl über die Höhe des Verkehrsaufkommens? Diese Zahl wurde allen 

Karlsruher Bürgervereinen am 2 1 . 1 .2001 in einer Gemeinschaftssitzung der 

Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine AKB vom Amtsleiter D ieter Behnle 

(BuS) genannt und ist im Sitzungsprotokoll niedergeschrieben . 

2. In der von uns zitierten " Machbarkeitsstudie Rheinüberquerung Karlsruhe " (März 

1 999) wurden nicht nur, wie von uns berichtet, 3 Varianten , sondern 7 Varianten 

untersucht. Die Variante 1 " Rheinüberquerung nördlich der Raffinerien " wurde in 

der Studie nicht untersucht. Diese Variante 1 ist eine Streckenführung für eine 

zweite Rheinbrücke , die der Bürgerverein Knielinigen schon seit 1 992 immer wie­

der auch dem Stadtplanungsamt vorgeschlagen hat. D as Stadtplanungsamt legte 

seinem Schreiben einen Plan der Machbarkeitsstudie für die zweite Rheinbrücke 

mit allen 7 Varianten bei, die im abgedruckten Plan dargestellt werden . .  
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Die Varianten A bis C2 zeigen eine Rheinüberquerung auf der badischen Seite zwi­

schen den Raffinerien und der Papierfabrik, angebunden an die Planung der 

Nordtangente ( Hängebauch-Lösung) und auf der pfälzerischen Seite eine Anhin­

dung an die A 65 ( C2 , Cl) südlich D aimler  Benz und eine weiträumige Umfahrung 

der Stadt Wörth zur Anschlussstelle Jockgrim an der B 9  ( Variante A bis B2) .  Die 

Varianten Dl oder D 2  stehen für eine weitere Rheinüberquerung neben der beste­

henden Rheinbrücke Karlsruhe Maxau. D ie Varianten selbst möchte ich nicht kom­

mentieren . Doch fällt uns auf, dass bei den Varianten A bis C2 der Ortskern der Stadt 

Wörth weiträumig nördlich oder südlich umfahren wird . In Karlsruhe beharrt man 

auf einer " Hängebauch-Lösun g "  der Nordtangente mit der Anhindung an eine zwei­

te Rheinbrücke und schreibt diese im Flächennutzungsplan 2010 fest. 

Gegen die Streckenführung der Nordtangente in Knielingen und das weiterhin 

geplante Industriegebiet " Knielingen West " legte der Bürgerverein Knielingen vor­

sorglich Widerspruch ein .  

Hubert Wenzel 

QUELLE. • Unvt�rbindlicht� Wart�nbt�stt�llung 
• I� Tagt� Rückgabmcht 
• Anlit�ft�rung dt�r Wart� im Qut�lll' Shop 
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• Sit� braucht�n nicht zu llaust� st�in. 
• Kl'int� Vt�rsandkostt�n 
• Ratt�nkauf möglich 
• Annahmt� von Wäscht�- und Rt�inigungsaufträgt�n 

Tt�lt�fonischt� Bt�stt�llungt�n zum 
Ortstarif Tri. 01 Zl/5 3163 9� 

H•uf•ldstr. CJfCJfnüb�r llotfl Burgau 
Saarlandstraßr71·76187 KA-Knirlingrn 
Tri. 01 Zl/5 3163 9� 
MoAr. 8.00-12.00 und 1�.00-18.00 Uhr 
Sa 8.00- 12.00 Uhr 

Deutsche Post Sl 
Aq�ntur 
• Brit�fmarkl'n 
• Tt�lt�fonkartt�n 
• Dl- DZ- und (-Pius-Kartt�n 

S H 0 P 
• Avon-Produktt� 
• Annahmt� von Schuhrt�paraturt�n 

(auch für orthpäd. Schuht� mit Rt�upt) 

• Marlrnr Brckrr 
und Tram 

• Päckcht�n und Pakl'tt� 
• fxprt�ss- u. (ilst�ndungt�n 
• Rt�tourt�n 
• (in- und Auszahlungtin 
• Übt�rwt�isungt�n 
• Tickl't-St�rvict� 



Die Region verträgt keinen 

weiteren Fern· und Schwerlastverkehr 

Bürgerverein traf sich in Wörth mit Interessenvertretern 

Der Bürgerverein traf sich am 12 .09.01 in Wörth im Bürgersaal mit den Vertretern 
des Naturschutzverbands BUND , Bürgerinitiativen und Interessenge meinschaften 

aus der Region Südpfalz ,  dem nördlichen Elsass und dem Raum Karlsruhe , um über 
die Verkehrsströme zu reden , die zukünftig die Großregion Karlsruhe-Wörth mit 
einer weiteren Rheinbrücke zu bewältigen hat . Gekommen waren ebenfalls Gemein­

deräte aus Wörth,  Jockgrim und eine Landtagsabgeordnete der Grünen . 

Was unsere Region belastet ist der Schwer- und Transitverkehr, der über die Südtan­
gente die A 5 mit der A 65 und mit CD 300 auf der französischen Seite verbindet . Der 

Berufspendlerverkehr wird sich zukünftig nicht erhöhen . Eine bessere Auslastung 
des ÖPNV und des Güterfernverkehrs auf der Schiene und auf dem Wasserweg ist 
anzustreben . Lesen Sie weiter den Vermerk des Treffens .  

Die " Bürgerinitiative gegen den vierspurigen Ausbau der B-10 " verwies auf die pro­

gnostizierte Erhöhung des Verkehrsaufkommens von z .Z .  noch etwa 20.000 Kfz pro 
Tag auf bis zu 45 .000 Kfz bei Realisierung des vierspurigen Ausbaus zwischen Fir­
masens und Landau. Ein Großteil des zusätzlichen Verkehrsaufkommens würde vor­
aussichtlich über die A 65 in Richtung Wörth/Karlsruhe fließen . 

Alsace Nature erläuterte den drohenden Bau einer Westumgehung bei Straßburg. Er 
würde zu einer starken Verkehrszunahme auf der CD 300 von Straßburg nach Lau­

terburg und in der Südpfalz führen . Dies gilt insbesondere bei einem " Autobahn­
Lücken schluß" im Bienwald , wie er vom " Bündnis gegen die Bienwaldautobahn " 
bekämpft wird . 
Die Bürgervereine Knielingen und Neureut stellten dar, dass bei dem heute auf der 
Rheinbrücke bei Karlsruhe z .T. schon auftretenden Verkehrsaufkommen von bis zu 
1 00 .000 Kfz pro Tag eine zweite Rheinbrücke mit einer Nordtangente um Karlsruhe 
etwa 40.000 Kfz pro Tag aufnehmen würde . Dabei käme e s  auf der vorhandenen 
Rheinbrücke nur zu einer Entlastung von etwa 10 .000 Kfz pro Tag. Zusät zlich kämen 
30 .000 Kfz neu in die Region . 
Der vierspurige Ausbau der B 1 0 ,  eine zweite Rheinbrücke mit Nordtangente Karls­
ruhe , eine Westumgehung von Straßburg als auch ein " Lückenschluss " im Bienwald 
werden in der Region Oberrhein und hier vor allem im Bereich von Wörth,  zu einer 
massiven Verkerszunahme führen . 

Jeder ein zelne der genannten " Lücken schlüsse " wird über die Schaffung neuer Ver­
kehrsaufkomnen den Druck zur Durchführung der übrigen stark erhöhen . Insofern 
ist jede der diskutierten Straßenbaumaßnahmen auch für alle anderen von Relevanz .  
Eine überregionale Zusammenarbeit von Naturschutz- und Bürgervereinen ist des­

halb nur konsequent . Mit der Veranstaltung in Wörth soll deren Zusammenarbeit in 
Zukunft verstärkt werden . 
Die von den Straßenplanern oft versprochene Entlastung existierender Verkehrswe­
ge so auch der vorhandenen Rheinbrücke wird , wenn überhaupt , minimal ausfallen , 
wohingegen über die neuen Straßen enorme neue Verkehrsströme in die Region 
geleitet werden . Nach Ansicht aller Teilnehmer verträgt die Region jedoch keine 

weitere Zunahme des Fern- und Schwerlastverkehrs auf der Straße . 
Die überregionale Verkehrsentwicklung in den Einzelplanungen wird von Straßen­
planern und Politikern bisher oft vollkommen vernachlässigt . Jüngstes Negativbei-
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spiel ist das - aufgrund seiner vielen Mängel ausgesetzte - Raumordnungsverfahren 

zur Bienwaldautobahn .  Zu erklären ist die s  nur mit fehlender Weitsicht oder Taktik 

zur Verschleierung der langfristigen Auswirkungen des Straßenbaus. Beides ist 

inakzeptabel! 
Man bedenke nur die nach den genannten " Lückenschlüssen " zu erwartenden Fol­

gen im schon jetzt sehr stark schadstoffbelasteten Raum Wörth/Karlsruhe . Eigent­
lich geht es um die Lösung von Transport- und Mobilitätsproblemen. D ie Möglich­
keiten des umweltfreundlichen Schienenverkehrs liegen , gerade im Südpfälzer 
Raum aber auch in der Region Oberrhe in insgesamt, bis heute noch in großem 
Umfang brach. Ohne wesentliche neue Belastungen für Mensch und Umwelt wären 
hier noch riesige Reserven zu aktivieren . Die s  im Vergleich zum Straßenbau oft sogar 
noch deutlich kostengünstiger. 

Alle anwesenden Verbände , Bürgervereine , Initiativen und Interessengemeinschaf­
ten fordern die Politik deshalb auf, vor der Planung neuer Straßen die Möglichkeiten 
der Schiene für ÖPNV und Fernlastverkehr umfassend zu prüfen und auszuschöp­
fen .  Erst dann kann über neue Straßen diskutiert werden . 
Bis zu diesem Zeitpunkt, darin waren sich alle Teilnehmer einig, wird gemeinsam 
der vierspurige Ausbau der B - 1 0 ,  eine Autobahn durch den Bienwald , eine Westum­
gehung bei Straßburg als auch eine zweite Rheinbrücke mit Nordtangente Karlsruhe 
abgelehnt.  Zur Durchführung der mittelfristig zu erwartenden Reparaturarbeiten an 
der vorhandenen Rheinbrücke wäre allerdings die Errichtung e iner Ersatzbrücke 
unmittelbar bei der vorhandenen zu akzeptieren . 

Antrag der Stadträte Dr. Heinrich Maul, Thomas Müllerschön, Hans Pfalzgraf 
und Angela Geiger 

ÖPNV in Rheinland-Pfalz 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister !  

D ie Rheinbrücke an der nordwestlichen Grenze Karlsruhe s  muss unbedingt entla­
stet werden , da sich insbesondere zu den Hauptverkehrszeiten morgen s und 
abends stark befahren ist. Um dem Pendlerverkehr eine attraktive Alternative anzu­
bieten , fordert die SPD-Fraktion den weiteren Ausbau des ÖPNV in die Pfalz. 

Das zweite Gleis auf der Rheinbrücke ist inzwischen in Betrieb,  sodass die ser  Eng­
pass erfolgreich beseitigt werden konnte . Mit dieser Maßnahme ist e ine wichtige 
Voraussetzung zur Verbesserung des Verkehrstakte s  und eines raschen Ausbaus 
der Strecke nach Landau und Bad Bergzabern sowie nach Germersheim (Karlsruher 
Variante) geschaffen worden . 

Wir stellen deshalb folgenden 
Antrag 
mit der Bitte um Behandlung in der n ächsten öffentlichen Sitzung des Gemeindera­
tes :  

Die Verkehrsbetriebe werden aufgefordert, den Verkehrstakt der S 5 unverzüglich zu 
verbessern und die Planungen für die Weiterführung der Stadtbahn in die Pfalz 
zügig voranzutreiben . 

1 6  



Widerspruch eingelegt gegen Flächennutzungsplan 2010 

Bis zum 28 .9 .2001 wurde im Rathaus der Flächennutzungsplan (FNP) 2010 offenge­
legt. Im FNP 2010 ist weiterhin das Industriegebiet " Knielingen West" und auch die 

Streckenführung der Nordtangente mit der Anhindung an eine zweite Rheinbrücke 

enthalten . Der FNP wurde vor einem Jahr allen Haushalten zugestellt. Wir erinnern 
uns sicherlich noch vor drei Jahren an die Prote ste der " Knielinger" , als sich eine 

Zulieferfirma für die Autoindustrie bei den Raffinerien ansiedeln wollte . Nach dem 
sich die Mehrheitsverhältnisse im Karlsruher Gemeinderat nach der letzten Kommu­

nalratswahl verändert haben , stimmte man mehrheitlich für die vorliegende Fas­
sung.  Der Bürgerverein legte fristgerecht Widerspruch ein :  

Widerspruch 

Im Namen des Vorstands der Bürgerverein Knielingen e .V. lege ich Widerspruch ein 
gegen die Fortschreibung des Flächennutzungsplans (FNP 2010) und Landschafts­
plans (LP 2010) . Der Widerspruch betrifft drei Punkte : 

1 ) Industriegebiet West 
2 ) Nordtangente in der jetzigen Form 
3) Zweite Rheinbrücke südlich der MiRo 

Der Stadtteil Knielingen ist bereits über die Grenzen des Erträglichen hinaus durch 
Industrie und Verkehr belastet. 
Die Grünfläche , die durch das Industriegebiet West und die Nordtangente im 
Zusammenhang mit einer zweiten Rheinbrücke südlich der MiRo bedroht sind,  stel­

len für die Knielinger ein wichtiges Naherholungsgebiet dar. Eine Bebauung dieser 
landwirtschaftlich genutzten Fläche würde den natürlichen Korridor vom Knielinger 
See zu den Neureuter Niederungen gewaltsam unterbrechen . 
Wie sind überzeugt, dass für die Schaffung von Arbeitsplätzen Industrieansiedlun­
gen auf bereits bestehenden Flächen möglich sind (ehemalige Raffinerie Wörth, 
Kasernengelände Knielingen ) . Wir fordern , bereits genutzte und bebaute Fläche , die 
umgenutzt werden können , zu recyceln ,  statt neue Flächen auszuweisen , die im Sin­
ne der Bürger dringend der Natur erhalten werden müssen . 
Außerdem ist eine Querspange zur Umfahrung Karlsruhes im Norden unter Nutzung 
bereits bestehender Trassen in Verbindung mit einer Rheinbrücke ebenfalls im Nor­
den viel sinnvoller. Eine dritte Rheinbrücke auf halben Weg zwischen den beiden 
bereits bestehenden Brücken in Karlsruhe und bei Germersheim verteilt den Ver­
kehr, statt ihn unnötigerweise in Knielingen zu konzentrieren . 
Prof. Dr. Martin Ehinger 
BVK 

DER Installateur 
'Ja die .t.� tHtd �� 
fA.Hf� � e4- � 

• Gas-Wasser-Installationen 
• Heizung • Kundendienst • Blechnerei 
• Entkalkung aller Geräte 
• Bäder-Planung und Montage 
• Maschinen-Rohrreinigung 
PeterHeB 
Gustav Schönleberstr. 14 · 7 6187 Karlsruhe 
Knielingen: Fon 5 31 50 46 ·Fax 5 31 50 47 
Grünwinkel: Fon 9 55 32 66 · Fax 9 55 32 67 
Hagsfeld: Fon 68 85 22 
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ffiiRO 
Mineraloe/raffinerie Oberrhein. 
Die Minera/oe/raffinerie Oberrhein ist eine 

der leistungsfähigsten Raffinerien Europas 

- und die größte in Deutschland. Für unsere 

Gesellschafter Conoco, DEA, Esso und Ruhr 

Oe/ veredeln unsere etwa 1000 Mitarbeiter den 

Rohstoff Rohöl zu hochwertigen Mineral­

ölprodukten wie Benzin, Diesel und Heizöl: 

ca. 15 Millionen Tonnen im Jahr. Für den Süd­

westen Deutschlands sind wir die wichtigste 

Versorgungsquelle für Mineralö/produkte. 

Mit fortschrittlichen, umweltschonenden Produk­

tionsverfahren leisten wir einen wesentlichen 

Beitrag für weniger Verbrauch, geringere 

Emissionen und einen möglichst langfristigen 

Erhalt der wertvollen Ressourcen. 

Qualitätsprodukte aus 
Rohöl- Verantwortung 
für unsere Zukunft. 

Wir sind offen für Ihre Fragen 

und lnformationswünsche: 

MiRO 
Mi neraloelraffi nerie 
Oberrhein GmbH & Co. KG 
76182 Karlsruhe 
Tel. 0721/9 58-3465 



Widerspruch des SPD-Ortsvereins gegen Fortschreibung 

des Flächennutzungsplans 2010 

Sehr geehrter Herr Dr. Ringler, 

der SPD-Ortsverein Knielingen legt Widerspruch ein gegen die Fortschreibung des 

Flächennutzungsplans (FNP 2010) und Landschaftsplan (LP 2010). 
Da der Westen der Stadt Karlsruhe und insbesondere der Stadtteil Knielingen bereits 

über alle Maßen durch Industrie und Verkehr belastet sind , widersprechen wir einer 

Fortschreibung des FNPs und LPs in folgenden Punkten : 

- Industriegebiet Knielingen West 

- Nordtangente in der jetzigen Form 

- Zweite Rheinbrücke südlich der Raffinerie MiRO . 

Ein Gutachten , das die Stadtverwaltung in Auftrag gegeben hatte bestätigt, dass im 

Westen von Karlsruhe die Belastungsgrenze längst erreicht ist. Der Stadtteil Knielin­

gen verkraftet keine weiteren Belastungen durch Verkehr oder Industrieansiedlun­

gen . 

Die Flächen für das geplante Industriegebiet Knielingen West und die Nordtangente 

im Zusammenhang mit der zweiten Rheinbrücke befinden sich südlich der Raffinerie 

MiRO und bilden den letzten Grüngürtel zwischen der Wohnbebauung Bruch und 

dem Raffineriegelände . Die vorwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche dient 

vielen Knielingern und Karlsruhern als Naherholungsgebiet. 

Für die Schaffung von Arbeitsplätzen stehen ausreichend bereits versiegelte 

Flächen zur Verfügung z .B .  das Kasernenareal in Knielingen oder die ehe malige Raf­

finerie in Wörth. Der SPD-Ortsverein fordert unmissverständlich Flächenrecycling 

und den Erhalt der Knielinger Rheinniederungen . Die noch bestehende Natur muss 

im Sinne der Bürgerinnen erhalten bleiben . 

Die Südtangente mit 80.000 Fahrzeugen täglich stellt für Knielingen eine immense 

Belastung dar. Eine zweite Rheinbrücke und eine Nordtangente in unmittelbarer  

Nähe der bestehenden Rheinbrücke und der Südtangente würden den Stadtteil 

Knielingen geradezu in die Zange nehmen und für die dort lebenden Menschen eine 

unzumutbare zusätzliche Belastung durch Lärm und Emissionen bedeuten . 

Ute Müllerschön 

ZIMMEREI-HOLZBAU 
DACHDECKEKEl 

Werkstatt: AmJunkertschritt 19 · 76149 Karlsruhe 

Büro: Jakob-Dörr-Straße 46 · 76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 56 25 82 · Telefax (07 21) 56 64 71 

Dachfenster 

Innenausbau 

Car-ports 

Balkon ... 

Sämtl. Dacharbeiten 
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Einladung 

Sehr geehrte s Mitglied , 

wir laden Sie recht herzlich ein zu unserer 

Jahreshauptversammlung am Freitag, den 08. März 2002 um 19.30 Uhr 

in der Turnhalle des TVK Knielingen , Litzelaustraße 

Tagesordnungspunkte : 

1 .  Begrüßung 

2 .  Totenehrung 

3 .  Geschäftsbericht des 1 .  Vorsitzenden 

4. Berichte der Arbeitskreise 

5. Kassenbericht 

6. Aussprache zu den Berichten 

7.  Entlastung des gesamten Vorstands 

8. Anträge (diese müssen schriftlich bis zum 2 1 .02 . 2002 beim 

1 .  oder 2. Vorsitzenden vorliegen ) 
9. Verschiedenes 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen . 

Mit freundlichen Grüßen 

Der Vorstand 

20 

Robert Braun 
Fahrlehrer 

Saarlandstraße 67 
76187 Karlsruhe 
Tel.: 0177 2 15 34 99 

zeitgemäß - zuverlässig - nett 

Trigema 
Kunert 
Kurzwaren 

Saarlandstraße I 0 I 
0721 I 561618 

ehemals Bäckerlädle 

-+ Sport, Freizeit und Kindermoden 
-+ Strümpfe, Strumpfhosen, Socken, Kinderstrumpfhosen 
-+ Nadeln, Nähseide, Rei ßverschlüsse, Regia Wolle 

Öffnungszeiten: Mo bis Sa 9.oo Uhr- 12.oo Uhr 



Satzung des Bürgerverein Knielingen e. V. 

§ 1 Name, Sitz 
1 .  Der am 11 .03.1959 in Karlsruhe- Knielingen gegründete Verein führt den Namen >Bürger­

verein Knielingen e.V.< kurz genannt: BVK. Der BVK ist in das Vereinsregister eingetragen. 
2. Der Sitz des Vereins ist Karlsruhe- Knielingen. 

§ 2 Zweck 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 

52 AO und der Gemeinnützigkeitsverordnung. 
2. Die Arbeit des BVK vollzieht sich auf demokratischer Grundlage und unter Einhaltung 

absoluter parteipolitischer und konfessioneller Neutralität. 
3. Der Verein fördert und unterstützt insbesondere 

a) die Jugendarbeit, 
b) die Altenpflege, 
c) die Erhaltung und Verbesserung der natürlichen Lebensbedingungen 

der B evölkerung, 
d) die Pflege der Heimatgeschichte und des örtlichen Brauchtums, 
e) den Natur- und Umweltschutz, sowie den Landschaftsschutz, 
f) die Pflege der unter Denkmalschutz stehenden Gebäude. 

§ 3 Mitteleinsatz 
1. Etwaige Gewinne dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. 
2. Eigenwirtschaftliche Zwecke werden nicht verfolgt. 
3. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Mitgliedschaft 
1 .  Die Mitgliedschaft kann von jeder natürlichen und juristischen Person schriftlich beantragt 

werden. Der geschäftsführende Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit über die Auf­
nahme. 
Aktives und passives Wahlrecht haben nur volljährige Mitglieder. 

2. Der Verein hat 
a) ordentliche Mitglieder: 

Ordentliche Mitglieder sind alle natürlichen Personen. 
b) kooperative Mitglieder: 

Kooperative Mitglieder können alle Vereine , Firmen und gemeinnützige Organisationen, 
mit Sitz und Wirkungskreis in Knielingen sein. 

c) Ehrenmitglieder: 
Ehrenmitglieder sind Personen, die sich besondere Verdienste um den Verein erworben 
haben. Sie werden auf Vorschlag des Geschäftsführenden Vorstandes von der Jahres­
hauptversammlung ernannt. 

3. Die Mitgliedschaft endet durch: 
a) Tod von natürlichen Personen oder durch Auflösung von Vereinen, Firmen 

und gemeinnützigen Organisationen bei kooperativen Mitgliedern. 
b) Austritt: 

Der Austritt kann nur zum Jahresende mit dreimonatiger Kündigungsfrist erfolgen. Die 
Kündigung hat schriftlich zu erfolgen. 

c) Streichung aus der Mitgliederliste auf Vorstandsbeschluss im Falle von 
Beitragsrückständen nach erfolgloser Mahnung. 

d) durch Ausschluss eines Mitgliedes wegen vereinsschädigenden oder den Vereinszweck 
gefährdenden Verhaltens. Der Ausschluss wird vom geschäftsführenden Vorstand 
beschlossen und dem Mitglied schriftlich mitgeteilt. Hiergegen ist Einspruch binnen 
eines Monats ab Bescheidzugang zulässig. Der Einspruch wird bei der nächsten Sitzung 
des erweiterten Vorstandes behandelt und endgültig entschieden. 
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§ 5 Beitrag und Geschäftsjahr 
1 .  Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
2. Alle Beiträge sind in den ersten drei Monaten eines Kalenderjahres fällig. 
3. Jedes volljährige ordentliche Mitglied zahlt einen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe auf Vor­

schlag des geschäftsführenden Vorstandes von der Jahreshauptversammlung beschlossen 
wird. Minderjährige ordentliche Mitglieder zahlen keinen Beitrag. 

4. Kooperative Mitglieder zahlen einen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe auf Vorschlag des 
geschäftsführenden Vorstandes von der Jahreshauptversammlung beschlossen wird. 

5. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

§ 6 Vereinsorgane 
Organe des Bürgervereins Knielingen (BVK) sind: 
1. der geschäftsführende Vorstand 
2. der erweiterte Vorstand 
3. die Jahreshauptversammlung 

§ 7 Der geschäftsführende Vorstand 
1. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus: 

a) dem 1 .  Vorsitzenden, 
b) dem 2. Vorsitzenden, 
c) dem Finanzverwalter, 
d) dem Schriftführer, 
e) den mindestens fünf Beisitzern. Die Anzahl der Beisitzer kann j ederzeit auf B eschluss 

des geschäftsführenden Vorstandes um zwei Beisitzer erhöht oder erniedrigt werden. 
2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch den ersten und durch den 

zweiten Vorsitzenden, die jeweils einzeln vertretungsbefugt sind. 
3. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes werden für 2 Jahre auf der Jahres­

hauptversammlung mit einfacher Mehrheit gewählt. Sie bleiben jedoch bis zur gültigen 
Neuwahl im Amt. Wiederwahl ist zulässig. 

4. Die Tätigkeit der Vorstandsmitglieder ist ehrenamtlich. Barauslagen können in angemesse­
nem Rahmen erstattet werden. 

§ 8 Der erweiterte Vorstand 
1 .  Der erweiterte Vorstand besteht aus: 

a) dem geschäftsführenden Vorstand, 
b) mindestens einem Vertreter für je angefangene fünfzig volljährige ordentliche Mitglie­

der. Die Vertreter der ordentlichen Mitglieder werden von der Jahreshauptversammlung 
mit einfacher Mehrheit gewählt. Bei diesem Wahlgang sind nur ordentliche Mitglieder 
stimmberechtigt. 

c) je einem Vertreter der kooperativen Mitglieder. 
2. Der erweiterte Vorstand ist mindestens zweimal im Jahr einzuberufen. Es sind ihm dabei 

die wesentlichen Vorgänge und die Geschehnisse im Verein vorzutragen. Er übt beratende 
und mitbestimmende Funktion aus. 

§ 9 Die Jahreshauptversammlung 
1. Die Jahreshauptversammlung findet j ährlich im ersten Quartal des Kalenderjahres statt. 
2. Zur Jahreshauptversammlung werden alle Mitglieder durch Veröffentlichung in der Ver­

einszeitschritt " der Knielinger " und im Amtsblatt der Stadt Karlsruhe mit Angabe der 
Tagesordnung eingeladen. Die Einladung erfolgt spätestens zwei Wochen vorher. 

3 .  Anträge zur Tagesordnung sind von den Mitgliedern spätestens eine Woche vor der 
angekündigten Jahreshauptversammlung schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand 
einzureichen. 

4. Die Jahreshauptversammlung wird geleitet vom 1. Vorsitzenden oder dem 2. Vorsitzenden 
oder einem anderen Mitglied des geschäftsführenden Vorstandes. 

5. Die Jahreshauptversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen stimmberech­
tigten Mitgliedern beschlussfähig. 

22 



6 .  Die Jahreshauptversammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit, soweit die Sat­
zung nicht ein anderes Stimmenverhältnis vorschreibt. Stimmengleichheit gilt als Ableh­
nung. Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder, die kooperativen Mitglieder und 
die Ehrenmitglieder. 

7. Die Tagesordnung der Jahreshauptversammlung soll mindestens folgende Punkte enthal­
ten: 
a) Rechenschaftsbericht des geschäftsführenden Vorstandes über das abgelaufene Kalen­
derjahr, 
b) Kassenbericht des Finanzverwalters, 
c) B ericht der Kassenprüfer, 
d) Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes, 
e) Wahl von zwei Kassenprüfern, 
f ) Wahl der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes im Rhythmus von zwei Jahren 

für zwei Jahre. Sie bleiben jedoch bis zur Gültigkeit der Wahl im Amt. Wiederwahl ist 
zulässig. 

8. Über die Jahreshauptversammlung ist ein Protokoll zu erstellen, das vom Protokollführer 
und einem der beiden Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. 

§ 10 Außerordentliche Mitgliederversammlungen 
1 .  Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen: 

a) auf Beschluss des geschäftsführenden Vorstandes ,  oder 
b) auf Beschluss des erweiterten Vorstandes mit Stimmenmehrheit von zwei Drittel der 

Stimmberechtigten, oder 
c) auf Antrag von einem Drittel der ordentlichen Mitglieder. 

2. Bei allen in Punkt 1 aufgeführten Fällen sind Zweck und Gründe für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung: 
a) schriftlich zu formulieren und zu dokumentieren, 
b) In der Tagesordnung für die außerordentliche Mitgliederversammlung aufzuführen. 

3. Die außerordentliche Mitgliederversammlung ist mit einer Frist von mindestens drei 
Wochen vom geschäftsführenden Vorstand einzuberufen. 

§ 1 1  Finanzverwalter, Kassenprüfer 
1 .  Der Finanzverwalter verwaltet das Geld- und Sachvermögen des Vereins. 

Über alle Einnahmen und Ausgaben ist ordnungsgemäß Buch zu führen. Jeweils am Ende 
eines Geschäftsjahres ist ein Kassenführungsbericht zu erstellen und der nächsten Jahres­
hauptversammlung vorzulegen. 

2.  Den gewählten Kassenprüfern ist jederzeit Zugang zu allen kassentechnischen Unterlagen 
zu gewähren. Die Kassenprüfung erfolgt spätestens vier Wochen vor der Jahreshauptver­
sammlung auf der Basis des Kassenführungsberichts des Finanzverwalters für das abge­
laufene Geschäftsjahr. 

§ 12 Schriftführer 
Der Schriftführer erledigt nach Anweisung des Vorsitzenden: 
1 .  Den Schriftwechsel des Bürgervereins. 
2. Die Erstellung der Protokolle aller Sitzungen und Versammlungen des Bürgervereins. 

§ 1 3  Satzungsänderungen 
1 .  Satzungsänderungen können von der Jahreshauptversammlung mit einer Mehrheit von 

zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 
2. Beabsichtigte Satzungsänderungen sind mit der Einberufung zur Jahreshauptversamm­

lung bekannt zugeben. 

§ 14 Auflösung des Vereins 
1 .  Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zwecke einberufenen außer­

ordentlichen Mitgliederversammlung mit zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
beschlossen werden. 
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2. B ei Auflösung des Vereins, Aufhebung oder Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Ver­
einsvermögen an die Stadt Karlsruhe für soziale Zwecke im Stadtteil Knielingen. Es muss 
sichergestellt sein, dass diese soziale Einrichtung vom Finanzamt als steuerbegünstigte, 
besonders anerkannte Körperschaft gernäss § 52 AO anerkannt ist. 

3. Die beschlossene Auflösung führt der noch amtierende geschäftsführende Vorstand oder 
ein Liquidator, der von der außerordentlichen Mitgliederversammlung mit Stimmenmehr­
heit gewählt wurde, durch. 

§ 1 5  Gerichtsstand 
Gerichtsstand ist Karlsruhe 

§ 16 Inkrafttreten der Satzung 
Diese geänderte Satzung wurde am 09. März 200 1 der 
Jahreshauptversammlung zur Genehmigung vorgelegt. Sie wurde mit der erforderlichen Stim­
menmehrheit beschlossen. Damit tritt sie mit gleichem Tage in Kraft. Alle früheren Satzungen 
sind damit ungültig. 

Karlsruhe - Knielingen, 09.03.200 1 .  

Hubert Wenzel 
Thomas Müllerschön 
Dieter Seitz 
Cornelia Stehli 

Informationen 

Manfred Kretschmer 
Otto Knapp 
Gerhart Bonmann 
Dr.Martin Ehinger 
Johann Preindl 

die Sie bei Ihren Werbeplanungen berücksichtigen sollten: 

"der knielinger" ist ein erfolgreiches Mitteilungsheft für den lokalen Markt. 

"der knielinger" erreicht seine volle Abdeckung aller Haushalte in Knielingen. 

D ie im Jahr zweimal erscheinende Ausgabe mit einer Auflage von je 5200 Exem­

plaren erreicht mehr als 8500 Leser. 

Verteilung in jeden Haushalt ist garantiert. 

"der knielinger" kennt keinen " Anzeigenfrie dhof" , jede Anzeige hat einen sehr 

hohen Aufmerksamkeitswert ,  alle Anzeigen stehen in einem interessanten und 

für I hre Werbung günstigen redaktionellen Umfeld. 

"der knielinger" ist e in Langzeitwerbeträger, er wird in der Familie aufgehoben 

und öfter zur Hand genommen , das kommt Ihrer Anzeige in der Werbewirksam­

keit zugute . 

"der knielinger" erreicht eine sehr enge Leserblattbeziehung, die s  ist auch 

wichtig für Sie und von Vorteil für Ihre Werbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie von der Redaktion 

des 
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Antrag 

Neugestaltung des nördlichen 

Eingangs des PAMINA-Rheinparks 

Gemeinderat aktuell 

der Stadträte Dr. Heinrich Maul, Thomas Müllerschön und Michael Zeh an den 
Gemeinderat am 25.  September 2001 

Die Stadt Karlsruhe ist kürzlich Mitglied des PAMINA-Rheinparks geworden . D as 
grenzüberschreitende Freilichtmuseum links und rechts des Rheins hat seinen nörd­
lichsten Punkt in Karlsruhe Maxau im Bereich der Rheinbrücken und des Pegels.  In 
unmittelbarer Nähe dieser beiden markanten Punkte wird gerade die 1 999 durch 
Hochwasser überschwemmte Gaststätte Rheinterrassen neu aufgebaut. D iese drei 
Stationen sind beliebte Ausflugsziele als auch Rastplätze für Reisemobile und soll­
ten im Bereich zwischen den Rheinbrücken und dem Pegel Maxau neu gestaltet 
werden . 

D ie SPD - Ge me in derats­
fraktion stellt folgenden 

Antrag 
D ie Verwaltung wird 
beauftragt, dem Gemein­
derat bis zum Spätherbst 
dieses Jahres eine kosten­
kontrollierte Planung zur 
Ge staltun g des ca. 1 0 0  
Meter langen Pappelstrei­
fens vorzulegen . In dieses 
Planungsgebiet sind 
Wahnmobil-Stallplätze für 
1 0  bis 20 Reisemobile zu 
integrieren . Ein Wohnmo­
bil-Stellplatz würde dazu 
beitragen , den neu 
ge schaffenen nördlichen 
Bereich de s PAMINA­
Rheinparks zu 
erschließen .  D irekt bei den 
Rhe inbrücken und am 
Pegel Maxau gelegen , 
sind die weiteren Attrak­
tionen de s Rheinparks 
Nord bequem zu Fuß , mit 
dem Fahrrad oder der S 5 
erreichbar. D as " Tor zur 
Pfalz " fordert eine N euge­
staltung geradezu heraus. 

gez .  Dr. Heinrich Maul 
gez .  Thomas Müllerschön 
gez .  Michael Zeh 

Vorbauen. 
Heute schon genießen, was Ihnen 

Sicherheit f:,:ü:.:.r.;s,:;;p;.ät;;e_,r���ml 

Jetzt a l le staatl ichen Vortei le s ichern!  De r Staat 
h i lft mit  und u nterstützt d ie pr ivate Altersvorsorge: 
M it der Förderung von Woh ne igentum und privater 
Geldre nte. Das heißt, b is  zu 2.033 DM• staat l iche 
Förderung.  Zusätz l i c h  beko m m e n  B a u he rre n und 
E rwerbe r  von I m mobi l ien  bis  zu 71.200 DM•• vom 
Staat.  U nsere Berater zeigen I hn e n  gerne den Weg 
in e ine s ichere Zuku nft. 

• J ä hrl ich, Fam i l i e  mit  2 Ki ndern, rentenversicherungspflichtig, a b  2008. 
" ln 8 Jahren für eine Fa m i l i e  mit 2 Kindern.  

E s  gelten E i n kommensgrenzen. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
Bezi rksleiter Siegfried Hal ler, LBS-Berat u n gsste l l e  

Kar lsru he-Stadt, Ka iserstraße 158, 76133  Kar lsruhe 
Fon 07 21/9 13  26-18 

Herr Volker Meinzer, Sparkassenbetriebswirt 
Fon 07 21/56 46 11 LBS, Sparkasse und Londesbonk: Unternehmen der 5 Finonzgruppe. 
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Stellungnahme des Bürgermeister­

amtes zum Antrag 

Karlsruhe ist zum 1 .  Juni 2001 dem 

deutsch-französischen Verein PAMI­

NA-Rheinpark e .V. als Mitglied beige­

treten. Die Projektkoordination obliegt 

dem Landratsamt Rastatt. Durch den 

Beitritt der Stadt Karlsruhe hat sich 

die Grenze des Rheinparks von der 

Fähre Neuburgweier bis zur Rhein­

brücke in Karlsruhe ausgedehnt . Als 

Stationen auf Karlsruher Gemarkung 

sind das Rheinstrandbad, das Wildge­

hege, das Hofgut Maxau, das Natur­

schutzgebiet Burgau und das Rappen­

wörter Naturschutzzentrum ange­

dacht. Das Wander- und Radwege-

Wichtiger Termi n !  

Seniorenweih­

nachtsfeier 

Bürgerverein 

Knielingen 

2. Advent 

So. 9. 1 2.200 1 
Ev. Gemeinde-

haus 

Dreikönigstr. 

14.00 Uhr 

netz, das derzeit den Rheinpark durchzieht, wird dann auch bis zur Rheinbrücke mit 

entsprechender Beschilderung ausgedehnt. 

Aufwertung und Neugestaltung des angesprochenen Bereichs im unmittelbaren 

Umfeld des Jachthafens sind auch Ziele der aktuellen Planungsüberlegungen für die 

Bundesgartenschau (BUGA) 2 0 1 5  und damit Bestandteil einer entsprechenden Pla­

nungskonzeption. 

Diesem Areal kommt auch als wichtiger Zugangsbereich zu den ins Auge gefassten 

BUGA-Angeboten am Rhein (Landschaftspark Rhein) eine besondere Bedeutung zu. 

Die vorgeschlagenen Wohnmobil-Stellplätze sind aus heutiger Sicht mit den planeri­

schen Überlegungen zur BUGA kaum vereinbar. B evor hierüber eine abschließende 

E ntscheidung getroffen 

werden kann, ist es erfor-

derlich, die BUGA-Pla­

nung im B ereich Rhein­

brücke/Jachthafen zu 

konkretisieren. 

Zum j etzigen Zeitpunkt 

sollten Festlegungen ver­

mieden werden. Im Rah­

men der Planung des 

Landschaftsparkes Rhein 

wird die Verwaltung 

alternative Standorte für 

Wohnmobil -Stel lp l ä t z e  

untersuchen. 

Thomas Müllerschön 

(BVK) 
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Dle Norderweiterung des PAMINA Rheinparkes 

auf Karlsruher Gemarkung 

Die Stadt Karlsruhe wurde im Frühjahr dieses Jahres Mitglied im grenzüberschrei­
tenden PAMINA-Rheinpark. 

Was versteckt sich hinter der Bezeichnung PAMINA und was bedeutet die Erweite­

rung des PAMINA-Rheinparkes? Welche Planungen für den Karlsruher B ereich lie­

gen bereits vor? 

Die Region Südpfalz (Palatinat) , Mittlerer Oberrhein und Nordelsaß (Nord Alsace) 

geben dem Park seinen Namen. 

Der Grundgedanke des Rheinpark PAMINA ist eine Region als Museum. Das bedeu­

tet, der Bereich ist weder ein typisches Freilichtmuseum noch ein reines Natur­

schutzgebiet. 

Die einzigartige Auenlandschaft selbst ist das wichtigste museale Ausstellungsob­
j ekt . Hinzu kommen beiderseits des Rheins Museen, zwei Naturschutzzentren und 

über 40 in der Landschaft markierte Besonderheiten, sogenannte Stationen am Weg­

esrand, ein Natur- und Kulturerlebnis auf einer Gesamtfläche von ca. 350 Quadratki­

lometern. Der Wert historischer und kultureller Elemente der Region vermitteln sich 

sowohl dem erholungssuchenden Besucher als auch den Bewohnern dieses Grenz­

gebietes. 

Zentrales Thema ist die wechselseitige B eziehung des Menschen zum Fluss sowie 
die Besonderheit der verschiedenen Standorte; wie z .B .  Sauer-Delta, die Rheinauen­

wälder und das Ried mit seinen speziellen Landschaftsformen, Pflanzen und Tieren. 
Im Rheinpark findet sich noch ursprüngliche Oberrheinlandschaft. In diesem Gebiet 
sind typische Auenlebensräume anzutreffen, wie es sie heute selten noch gibt. Die 

Dynamik des Wassers prägt die wenigen zwischen Basel und Mainz erhalten geblie­
benen Überflutungsräume. Das Gebiet ist ökologisch noch einigermaßen intakt. 

Damit die Erholung und Naturbeobachtung nicht zwangsläufig zu Lasten der im 
Rheinpark vorhandenen Tiere, Brutvögel, Amphibien und Insekten gehen, führt ein 

in der Regel an den Rändern der Naturschutzgebiete befindliches, gut ausgeschil­
dertes Wegenetz zu den einzelnen Stationen.  Sensiblere Bereiche können bei den 

durch die Naturschutzzentren organisierten Führungen erkundet werden. 

Am besten erschließt sich das Gebiet mit dem Fahrrad oder zu Fuß. Viele Strecken 

zwischen den interessanten Punkten sind auch mit den Linien des Öffentlichen Nah­
verkehrs erreichbar. 

Die derzeitigen Rheinparkelemente 

Grundgerüst (Verankerungspunkte) bei der Darstellung der Thematik stellt ein Netz 
von Museen dar, die inhaltlich j eweilige Schwerpunktthemen besitzen: 

Riedmuseum in Rastatt Ottersdorf 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Rheinauen, Riedlandschaft, Wohnen und Leben im Ried 
Anmerkungen: Zentrale Anlaufstelle PAMINA-Zentrale 

Naturschutzzentrum Munchhausen (CIN): 

Inhaltlicher Schwerpunkt: Naturschutz ,  Auenlandschaft 

Anmerkungen:  Seminare, Vorträge, Ausstellungen, Exkursionen 
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Erwe iterung PAMINA Rheinpark 

Gemarkung Karlsruhe 
Stationen 

(j) Naturschutzzentrum 

<2) Wildgehege 

<3) Kunstpfad 

@ Rheinstrandbad 

(5) Auen-Naturpfad 

(6) Gewässerüberwachung (LfU) 

(/) EnBW-Dampfkraftwerk 

(8) Hafen I Hafensperrtor 

(9) Tulladenkmal 

Cl]) Knielinger Museum 

@ Windrad I Windenergie @ Rheinbrücke I Rheinübergänge 

Q1) Rhein-Pegei-Maxau 

@ Naturschutzgebiet Burgau 

1,_,t:.:....li"-.-..=t @ Naturschutzgebiet Fritschlach 

(]]) Retentionsraum Bellenkopf I 
Rappenwört 



Heimatmuseum " Arbeit am Rhein " in Elchesheim-Illingen 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Handwerkliche Tätigkeiten (z .B .  Goldwäscherei, Holz­
schuhmacherei) 

Flößerei-Museum Steinmauern 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Darstellung der Flößerei 

Heimatmuseum Durmersheim 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Wallfahrtsort, Volksfrömmigkeit, Leben auf der Hardt 

Haus Krumacker in Seltz 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Frühgeschichte (Römer und Kelten) , Funde, Ausgrabungen 

Wachthaus in Mothern 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Mythen und Legenden des Rheins , Geschichte der Rhein­
schiffer 

Heimatmuseum Neuburg 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Technische Schifffahrt, Lotsendienst, Zoll 

Ausstellungsraum Berg 
Inhaltlicher Schwerpunkt: Grenzsituation, politische Entwicklung (Realisierung 
2001 ) 

Für den Bereich Karlsruhe sind folgende Stationen geplant: 
Retentionsraum B ellenkopf Rappenwört 
Darstellung der Funktion und Wichtigkeit eines Retentionsraumes 

Kunstpfad - Wildgehege - Rheinstrandbad - Rappenwört 
Vorstellung des Kunstpfades mit seinen durch den Künstler Guntram Prochaska 
gefertigten Stelen und Skulpturen. 
Vorstellung unseres heimischen Großwildes (Rothirsch, Damhirsch und Wild­
schwein) , Darstellung und Architektur des 1 928 erstellten Rheinstrandbades.  
Geschichtliches zur Rheininsel Rappenwört 

Integration des Naturschutzzentrum Karlsruhe -Rappenwört 
Entwicklung eines Besucherinformationssystemes zur Nutzung durch französische 
Besucher 

Bioland - Hofladen Familie Litzenherger 
Produkte aus biologischem Anbau!  
Jakob - Dörr- Str .  1 7  
76 1 87 Karl sruhe 
Tel/F ax : 072 1 /56 1 59 1  
e-mail : w  . l itzen berger@t -online .  de 

Öffnun gszeiten : 
Die/Do 1 7 - 1 8 :30  Uhr 
S am stag 1 0 - 1 2 : 00 Uhr 

Sie finden tmser Angebot auch i m  Internet untet· www.bi okaufl aden.de 
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Auenwald Naturführer 

Der Auenwald Rappenwört ist auf zwei Rundwegen erschlossen. Die Landschaft 

und Ökologie der Rheinaue insbesondere des Auenwaldes wird auf den Wegen 

erläutert. Der Wanderer benutzt ein Faltblatt in dem die Aspekte und wichtigen 

Punkte vorgestellt werden. Dabei handelt es sich immer um vor Ort sichtbare und 

erfahrbare Inhalte .  In deutscher Sprache ist der Führer und bereits fertiggestellt . 

Gewässerüberwachungsstation 

Die Gewässerüberwachungsstation erhält eine allgemein verständlich Infotafel zur 

Funktion und Aufgabe der Station. 

Naturschutzgebiet Burgau und Fritschlach 

Im B ereich der Schutzgebietsgrenzen werden zweisprachige Tafeln mit den entspre­

chenden Gebietsinformationen aufgestellt. 

Tulladenkmal 

Die Inschrift des Denkmals wird durch eine zusätzliche separat aufgestellte Informa­

tionstafel über die Rheinregulierung und Johann Gottfried Tulla ergänzt. 

Knielinger Museum 

In der ersten Ausbaustufe soll das neue Schwerpunktthema " Rheinbrücke " auf der 

vorhandenen Ausstellungsfläche in die Themengliederung des Rheinparkes inte­

griert, die bestehenden Exponate ergänzt und die Beschreibungen zweisprachig 

ausgeführt werden. 

Rheinpegel Maxau und Rheinbrücke 

Mit Darstellung und Funktion eines 

Pegels und der Rheinbrücke als Ver­

kehrsachse und Bindeglied über den 

Rhein. 

Auf der gegenüberliegenden Seite in 

Rheinland-Pfalz sind weitere Stationen 

geplant. Der PAMINA-Rheinpark/Parc 

Rhenan wird mit seinen " Karlsruher " 

Stationen die Oberrheinlandschaft zwi­

schen Iffezheim und Karlsruhe beidseits 

des Rheins umfassen und hat durch die 

Karlsruher Stadtbahn eine verkehrsgün­

stige Nordanhindung auch für weitge­

reiste B esucher bekommen. 

Harald Dannenmayer 

Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rappen­

wört 

Hermann-Schneider-Allee 47,  

76 1 89 Karlsruhe 

3 0  

Hei 

Steigen Sie um auf die 
neuen Energiespor-Kessel 

Wir beraten Sie gerne 
zu diesem und anderen 
Themen der Heizungstechnik 

H A U S T E < H N I K  

Im Mittelfeld 1 3 • 7 6 1  35 Kerlsruhe 
Fon (07 2 1 )  59 05 35 • Fax (07 2 1 )  55 23 04 
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Integration des Knielinger Museums in den PAMINA· 

Rheinpark 

Die Leser des " knielinger " sollen darüber informiert werden, daß der Förderverein 

Knielinger Museum e.V. an der internationalen Zusammenarbeit im Rahmen des 

PAMINA-Programms mitwirkt . 

Der PAMINA-Rheinpark erstreckt sich, wie aus der Presse bekannt sein dürfte, über 

die uns mit unseren Nachbarn verbindende Kulturlandschaft Pfalz, Mittlerer Oberr­

hein und das Nordelsass .  Das Knielinger Museum reiht sich nach der Erweiterung 

des Rheinparks bis zum Pegel Maxau mit seinem Schwerpunktthema Rheinübergän­

ge in die Kette bereits bestehender Museen ein. 

Ein wichtiges Anliegen ist dabei die zweisprachige Gestaltung der Beschreibung 

der Ausstellungen. Weitere Details finden die Leser des " knielinger" in der folgen­

den Beschreibung des Projekts,  das aus EU-Mitteln unter Beteiligung der Stadt Kar­

lsruhe und weiterer Sponsoren finanziert werden soll. 

Dr. Martin Ehinger, Förderverein Knielinger Museum e .V. 

EU - Strukturprogramm lnterreg 3 
Integration des Knielinger Museums in den PAMINA-Rheinpark 

Situation 

Das Knielinger Museum im Markgräflich Badischen Hofgut Maxau, direkt am Rhein 

in unmittelbarer Nähe zur Maxauer Rheinbrücke gelegen, besteht seit fast 1 0  Jahren 

und ist inzwischen - auch durch das j ährliche Museumsfest - weit über Karlsruhe 

hinaus in der Pfalz und im Elsass bekannt. 

Das Schwerpunkt-Thema der ständigen Ausstellungen ist die benachbarte Rhein­

brücke. Ein Glanzstück der Sammlung ist ein maßstäbliches Funktions-Modell der 

ersten Eisenbahn-Schiffbrücke Europas, die 1865 in Maxau in B etrieb genommen 

wurde und bis 1936 bestand. 

Projektbeschreibung 

1 )  Das Schwerpunktthema " Rheinbrücke Maxau " soll behutsam in den Themenka­

non des PAMINA-Rheinparks integriert werden. Die bestehenden Exponate müssen 

ergänzt werden, um die Zeit vor und nach der Eisenbahn-Schiffbrücke zu dokumen­

tieren und darzustellen. 

2) Die Beschreibung aller Exponate muß durchgängig zweisprachig ausgeführt wer­

den. Das bereits bestehende Konzept ganze Ausstellungsbereiche in entsprechen­

den Erläuterungen zusammen zu fassen, kommt der Durchführung des Projektteils 

Zweisprachigkeit entgegen. 

Detaillierte Aufstellung der notwendigen Arbeiten:  

Integration des Themas Rheinbrücke in den PAMINA-Rheinpark: 

• Bauliche Umgestaltung der Ausstellungsräume, um Raum zu schaffen für das 

PAMINA-Schwerpunktthema " Rheinübergänge " .  Der bisherige Rahmen der Aus­

stellung " Rheinbrücke Maxau " erfährt eine wesentliche Erweiterung im Sinne 

des PAMINA-Projekts . 

3 1  



• Entwurf und Gestaltung von Modellen, die die historische Entwicklung der wich­

tigsten Rheinübergänge im Bereich des PAMINA-Projekts zeigen 

• Restaurierung der bereits bestehenden Modelle 

• Beschaffung von geeigneten Ausstellungsvitrinen,  die mit entsprechender elektri­

scher B eleuchtung eine ansprechende Präsentation erlauben und die wertvollen 

Modelle schützen 

Durchgängige zweisprachige B eschreibung der Exponate:  

• Übersetzung und korrekte Formulierung der Ausstellungsinhalte in französischer 

Sprache 

• Herstellung der zweisprachigen Informationstafeln mit entsprechenden Halterun­

gen 
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H a l lo ! ! !  H ier bin ich !  
I c h  laufe heiß fü r I h re Tischwä sche, Bettwäsche und 

a l l d i e  g roßen Tei le, d i e  s ich n icht von sel bst büge ln .  

Auch g rößten Anst u rm ka n n  ich bewä ltigen .  

Auf u n seren ersten "heißen Konta kt" freue i c h  m ich sch o n .  

A c h  so, fi nden kön nen S i e  m ich i n :  

J utta's Ma ngelstü bchen 
J utta Nagel · Bodelschwinghstr. 5 · Telefon 55 61 40 
Di und Do 17 - 19 Uhr 

Hausha ltsgeräte 
i-'- Ku ndend ienst al ler Fabrikate 
" ' 

� - Verka uf von Neu- und Gebrauchtgeräten 
Herweghstr. 27 Tel . :  072 1 - 56 38 53 
76 1 87 Karlsruhe Fax : 072 1 - 59 7 9  8 5  5 

Mit unseren Weihnachtsgriißen verbinden wir den Dank 
für Ihr Vertrauen und die besten Wünschefür ein gutes neues Jahr. 



Karlsruher Institutionen und Vereine beteiligten sich 

an den Rheinaktionstagen 11 Aue in Augenhöhe · 

Die Rheinau entdecken und erleben! 

Wo kann man den Konzerten der Vögel lauschen, Fische im Freilandaquarium beob­

achten und mit dem Fahrrad oder Schiff einen Dschungel erkunden? Die Antwort lag 

näher als viele glaubten, denn direkt vor den Städten am Oberrhein öffnet sich die 

Auenlandschaft als einzigartige Erlebniswelt. Die Reste der badischen Rheinauen 

zählen zu den bedeutsamsten und produktivsten Lebensräumen in Mitteleuropa. 

Dort, wo Vater Rhein noch die Auenwälder und Auenwiesen überfluten darf, können 

viele selten gewordene Wildtiere und -pflanzen überleben. Die Bedeutung und Wer­

tigkeit dieser Grenzregion mit seinem exotisch wirkenden Lebensraum wird auch 

durch die historischen und kulturellen Elemente deutlich. 

Die von der Akademie für Natur- und Umweltschutz Baden-Württemberg, der 

Gewässerdirektion Südlicher Oberrhein/Hochrhein, der Landesanstalt für Umwelt­

schutz B .W. , dem PAMINA-Rheinpark, den Wasser- und Schifffahrtsämtern Freiburg 

und Mannheim, den Stadtwerken Karlsruhe GmbH und dem Naturschutzzentrum 

Karlsruhe-Rappenwört veranstalteten Aktionstage (20 .05 .  Stadt und Landkreis Kar­

lsruhe, 24 .05 .  Rastatt und Bereich Pamina Rheinpark und zum Abschluß am 

27.05 .2001 im Ortenaukreis und Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald) zeigten die 

Beziehungen von Mensch und Fluss . 

Zum Auftakt der Aktion fanden am Sonntag den 20 .05 .01  in Karlsruhe entlang des 
Rheins zwischen der Rheinbrücke und der Rheininsel Rappenwört an zehn Standor­

ten naturkundliche und kulturelle Veranstaltungen verschiedener Vereine und Insti­

tutionen statt. - Ein Natur- und Kulturerlebnis mit vielen Aktionen und Attraktionen 

für die ganze Familie - .  

In den sensiblen Bereichen wurde mit den Veranstaltungen bereits um 9 . 00 Uhr 

begonnen. Durch den Naturschutzbund und die Jägervereinigung Karlsruhe e .V. 

unter Leitung von Max Albert und Horst Bechtold wurden Führungen im Natur­

schutzgebiet Burgau angeboten, bei denen man nicht nur den Vortragenden son­

dern auch den Vogelstimmen lauschen und wissenswertes zum Naturschutzgebiet 

Burgau erfahren konnte. 

Themas Müllerschön gab von 14 .00 -16.00 Uhr Erläuterung zum " Wunderwerk 

Windrad Maxau " 

Im Knielinger Museum wurden von 1 4 .00 - 17 .00 Uhr die Sammlungen und histori­

sche Handwerksarten vorgeführt 

Als weitere Sensation konnten die Besucher das Fischbruthaus des Karlsruher Ang­

lervereins am Knielinger See von 1 1 .00 - 1 8 .00 Uhr besichtigen. Hier gab es viel wis­

senswertes zu den Rheinfischen und neben den mikroskopisch kleinen Wasserlebe­

wesen konnte man auch die bereits 4 cm großen Lachse ,  die für ein weiteres Leben 

im Rhein hochgepäppelt wurden bestaunen. Gestärkt durch die angebotenen Fisch-
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Natu rerlebnis Rhei naue "Aue i n  Augen höhe" 
Vera nstaltu ngen am 20.  Mai 2001 : 

Naturschutzzbund Deutschland 
Jägervereinigung Karlsruhe e.V.: 
"Rheinaue - wo Natur und N utzung 
zusammenkommen" 
9:00 - 1 3:00 Uhr 

2 Windrad Maxau 
1 4:00 - 1 6:00 Uhr 

3 Knielingen Museum im Hofgut 
Maxau 
1 4:00 - 1 7:00 Uhr 

4 Bruthaus Ang lerverein Karlsruhe 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

5 Forschungsschiff "Max Honsell" LfU 
1 3:00 - 1 7:00 Uhr 

Infostand Wasser- und Schifffahrtsamt" 
1 1 :00 - 1 5:00 Uhr 

Start des "Lachs-Schiffes" 
1 5:00 Uhr  

6 Gütemessstation der  LfU 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

7 Ausflugsfahrt mit MS "Karlsruhe" 
1 5:00 Uhr ( 1 2,- DM) 

8 Ökomobil 
"Libellen - Edelsteine der Luft" 
1 4 :00, 1 6 :00 Uhr 

9 Naturschutzzentrum Karlsuhe­
Rappenwört: 
Aktionen für Erwachsene und Kinder 

Wildtiere und Wildpflanzen der Aue 
"Wanderfische - Rhein ohne Grenzen" 
Ausstellungen 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

Basteln von Holzfischen mit Weit­
schwimmwettbewarb im Rhein 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

Die Kleinlebewesen der Gewässer 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

Kinderaktion mit Künstler Roland Huß: 
Basteln eines Stehfisches 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

Regionale Fischküche 
Fischbraterei I Getränkeausschank 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

Wasser ist Leben - die Qualitäts­
sicherung beginnt beim Grund­
wasserschutz 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 

1 0  Retter am Rhein: DLRG Infostand 
1 1 :00 - 1 8 :00 Uhr 

Bootsfahrt I Aussetzen der gebastelten 
Holzfische auf dem Rhein 
1 1 :00 - 1 8:00 Uhr 



In den Aquarien können die verschiedenen Tiere 
der Aue beobachtet werden. 

Das Lachsschiff vor seiner Abreise. 

brötchen konnte die Fahrt entweder fort­

gesetzt oder bei Gesprächen die Nähe 

zum Tischnachbarn gesucht werden. 

Die Landesanstalt für Umweltschutz B .W. 

lud zwischen 1 3 .00 - 1 7 .00 Uhr im B ereich 

des Hafentores zu Rundfahrten und 

Besichtigungen des Forschungsschiffes 

" Max Honsell " . Trotz großen Andrangs 

konnte die Besatzung zu allen gestellten 

Fragen fachkundige Auskunft zu den 

wichtigen Aufgaben des Forschungsschif­

fes und zur Gewässergüte des Rheins 

geben. 

Der Lachs als Symbolfisch für einen sau­

beren Rhein begleitete die Aktionstage 

als 10 m langes PappmodelL Von Karlsru­

he bis Breisach wurde er mit einem Schiff 

des Wasser- uns Schiffahrtsamtes den 

Rhein hinauf transportiert. Dadurch konn­

te die Bedeutung des Flusses als Wander­

weg von Fischen bildhaft gemacht und 

die Gemeinden entlang und beiderseits 

des Oberrheins symbolisch verknüpft 

werden. Um 1 5 .00 Uhr wurde das " Lachs­

Schiff" von den Prominenten (Frau Regie­

rungspräsidentin Gerlinde Hämmerle , 

Herr Bürgermeister UHrich Eidenmüller 

und Frau Margareta Barth Präsidentin der 

Landesanstalt für Umweltschutz mit Ver­

tretern elsässischer Gemeinden (H. Krae­

mer, Bürgermeister/Seltz ,  1 . Vorstand 

PAMINA, assistiert von S .  Schaaf, Bürger­

meister Steinmauern) und den Veranstal­

tern des Aktionstages) am Kai vom Rhein­

hafen rheinaufwärts zur Staustufe Iffez­

heim verabschiedet. 

Die geplanten Besichtigungen der Güte­

messstation der Landesanstalt für 

Unter den Mikroskopen lassen sich die Kleinlebe- Umweltschutz mußten wegen Hochwas-

wesen des Wassers gerrau beobachten. ser ausfallen. 

Am Entensee Rappenwört lud das Öko­

mobil der Bezirksstelle für Naturschutz und Landschaftspflege zwischen 1 4 .00 -

1 6 .00 Uhr in sein rollendes Naturlabor und Klassenzimmer. Die angebotenen Libel­

len-Exkursionen rundeten das Programm und zeigten unsere fliegenden Edelsteine 

der Lüfte im besten Licht. 
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• FENSTER mit w&�UYAJ�@©DDMu�@[1&@ 
• in Holz 
• in Kunststoff 
• in Aluminium 

. .  

• HAUSTUREN mit @D©DD��DD�Du@w�@©GD[b&@ 
• in Holz 
• in Aluminium/wärmegedämmt 

• VERGLASUNGEN 
II 

• WINTERGARTEN K n i e l i n g e n  
B l i ndstr. 20 
Tel . :  56 24 47 

56 36 1 6  
Fax: 56 36 1 6 



Im Naturschutzzentrum konzentrierten sich weitere Angebote von mehreren Anbie­

tern. Das Naturschutzzentrum KA- Rappenwört war in der Zeit von 1 1 .00 - 1 8 .00 Uhr 

mit dem Thema Wildtiere und Pflanzen der Aue I " Wanderfische - Rhein ohne Gren­

zen" aktiv. 

Es gab Ausstellungen über den Rhein und die Wanderfische . In den aufgestellten 

Aquarien konnten Rheinfische bestaunt werden und ein interaktives Modell einer 

Fischtreppe zeigte die Funktion dieser Fischaufstiegshilfe. Ein Quiz mit Preisaus­

schreiben rundete das Informationsangebot ab. Die Kleinen konnten beim 

Fischebasteln ihre handwerklichen Fähigkeiten testen und sich mit diesen Fischen 

an einem Weitschwimmwettbewerb im Rhein beteiligen. 

Die Kleinlebewelt der Gewässer wurde an dem mit Mikroskopen ausgestatteten 

Stand der Landesanstalt für Umweltschutz B .W. bestaunt. 

Das Infozelt des Stadtwerke Karlsruhe präsentierte sich mit dem Thema " Wasser ist 

Leben - die Qualitätssicherung beginnt beim Grundwasserschutz " .  Außerdem gab 

es kostenfreien Ausschank von Karlsruher Trinkwasser und ein lustiges Wasser­

spritz-Gewinnspiel für Kinder ergänzte das Angebot auf das Vortrefflichste ab. 

Der Daxlander Anglerverein hatte seine mobile Fischbraterei aktiviert und mit dem 

ebenfalls aufgebauten Getränkeausschank für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt . 

Am DLRG-Haus beim Rheinstrandbad gab es viel Wissenswertes zu den Rettern am 

Rhein. Außerdem begleitete der DLRG die Aktionen auf dem Wasser und sicherte 

den gesamten Aktionstag durch seine fachlich " Retter-Kompetenz " .  

Das Wasser- und Schiffahrtsamt hatte letztendlich noch tolle Bootsfahrten zum Aus­
setzen der im Naturschutzzentrum gebastelten Fische organisiert. Beim Bootsanle­

ger Rappenwört wartete eine spektakuläre Schute darauf ihre Gäste auf den Rhein 

zu führen. Bei dieser spannenden und lustigen Aktion konnten die im Naturschutz­

zentrum gebastelten Fische von den Teilnehmern in der Zeit von 1 1 . 00 - 1 8 . 00 Uhr 

auf dem Rhein ausgesetzt werden. 

Bei dem vorherrschenden schönen Wetter wurden die Veranstaltungen von mehre­

ren Tausend interessierten Gästen besucht. Backfischessen, Vogelstimmen lau­

schen, Natur kennenlernen, mit dem Rad durch die Rheinauen oder mit dem Schiff 

auf den Rhein fahren und dabei noch Wissenswertes zu erfahren scheint, trotz der 

Informationsflut die täglich auf uns hereinbricht, wohl ein gelungenes Angebot für 

die Bürger am Rhein zu sein. Damit die Besucher beiderseits des Rheins erfahren, 

daß es sich für Mensch und Natur gleichermaßen lohnt, die Auen durch Überflu­

tungs- und Rückhalteräume wieder herzustellen, sind sich die Veranstalter einig, 

dass es auch in Zukunft weitere Veranstaltungen dieser Art geben soll. 

Wir möchten uns auf diesem Wege auch nochmals sehr herzlich bei unserem inter­

essierten Publikum und bei allen beteiligten Behörden und Vereinen für ihr Engage­

ment zur Durchführung des Aktionstages bedanken. 

Harald Dannenmayer 

Naturschutzzentrum Karlsruhe-Rappenwört 

Hermann-Schneider-Allee 47,  76189 Karlsruhe 

�� Ste ditte 
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Auszug aus dem Programm des Naturschutzzentrum 

Einheimische Nachttiere 
Dauer der Ausstellung: 15.11.2001 - 24.02.2002 
Dämmerungs- und nachtaktive Tiere können von uns Menschen wege 
der oft unzureichenden Lichtverhältnisse nur schwer beobachtet wer­
den. Viel häufiger hören wir ihre Stimmen. Uns Menschen waren die 
Tiere der Nacht oder Dämmerung meist unheimlich. Man denke nur an 
Fledermäuse, die mit Vampieren in Verbindung gebracht wurden, oder 
an die abergläubische Vorstellung, Eulen sind Unglücksboten ( " Toten­
vogel) . Dies hat sich teilweise noch bis heute erhalten, da das verborgene Leben im Dunkeln 
für den tagaktiven Menschen nur schwer nachzuvollziehen ist. 
Dem bekannten Tierfotografen Dietmal Nill aus Mössingen ist es gelungen, scheue und 
schwer zu beobachtende heimische Nachttiere vor die Kamera zu bekommen und für uns 
sichtbar zu machen. Auf 30 meisterhaften, großformatigen Farbfotos gibt die Wanderausstel­
lung einen Einblick in Verhalten und Lebensweise unserer einheimischen Eulen, Bilche und 
Fledermäuse . 
Das Bildmaterial wird ergänzt durch eine Aktionswand mit vielen interaktiven Exponaten, 
Schautafeln und zahlreichen Präparaten, die vom Staatlichen Museum für Naturkunde Karls­
ruhe zur Verfügung gestellt werden. 

Märchenerzähler 
Sonntag 18.11.2001 und 2. 12.2001 jeweils 15.00 Uhr 
Wie viele abertausende Geschichten sind auf dieser Welt schon erdacht und aufgeschrieben 
worden? Und wieviele sind davon schon in Vergessenheit geraten? Märchen aber 
überdauern. Nicht nur hier bei uns, sondern überall auf der ganzen Welt. 
Menschen und Märchen gehören zusammen wie Leib und Seele. 
Im Märchenwald auf Rappenwört waren Feen, Hexen, Zwerge und Kobol­
de schon immer zu Hause. Jetzt in der Winterzeit, wenn die Nacht schon 
früh den kalten Tag verdunkelt, kommt ein Märchenerzähler zu uns . Er 
liest aus seinem Buch faszinierende Märchen und nimmt Euch mit in eine 
längst vergessene Zeit. 
Leitung: Andrea Mayer 
Teilnehmeralter: ab 3 Jahre 
Veranstaltungsort: Naturschutzzentrum 
Kostenbeitrag: 4,- DM pro Per. ab 3 Jahre 
Veranstaltungsdauer: ca. 3/4 Stunde Anmeldung erforderlich! 

11111411 Slu.lca 
• Neu- und Gebrauchtwagen 

• PKW + Transporter 

• Service rund ums ,4.uto 

• Ersatzteile u. Zubehör 

• Unfallinstandsetzung 

• Mietwagen vermittlung 

www.auto-sluka.de 
Daimlerstr. I a an der Straßenbahnhah.:st.:ll.: 
Neureuter Straße Tel. 75 3 1 73 
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Wechselausstellungseröffnung 
"Zu neuem Leben" HolzArt des Künstlers Erwin Würth 
Freitag 7.12.2001, 16.00 Uhr 
Dauer der Ausstellung: 07.12.01·24.02.02 
Aus sonderbar gewachsenen Baumstücken und Hölzern, die die Natur ein­
gefärbt hat, entstehen in der Werkstatt von Erwin Würth Bilder und Skulp­
turen. Aus überflüssigem, Weggeworfenem wird Neues. Scheinbar Nutzlo­
ses erwacht zu neuem Leben. Das ist der Protest gegen die Mentalität einer Wegwerfgesell­
schaft und Wegweisung, wie mit der Schöpfung achtsam umgegangen werden kann. 

Der kleine Weihnachtsstall 
Freitag, 07.12.2001, 16.00 Uhr 
Als weihnachtliches Rahmenprogramm gibt es für Groß und Klein eine Weih­
nachtsgrippe inmitten des Auwaldes zu bestaunen. Gemeinsam mit dem Gar­
tenbauamt der Stadt Karlsruhe und dem Künstler Albert Kraft wrude eine 
"lebende " Krippe, ein Stall zu Bethlehem gestaltt. Die lebensgroßen und hand­
geschnitzen Figuren - Maria und Josef mit dem Christkind - werden von leben­
den Tieren, wie Kaninchen und Zwergziegen eingerahmt. 
Die Weihnachtsgrippe ist bis zum Sonntag, 06 .01 .02 zu besichtigen. 

Familienveranstaltung 
Waldweihnachten 
Dienstag, 11.12.2001, 16.00 Uhr und Donnerstag 13.12.2001, 16.00 Uhr 
Bescherung einmal anders! 
Hast du dir schon mal überlegt, wie die Tiere Weihnachten verbringen? 
Über welch ein Geschenk freut sich das Wildschwein oder das Reh? 
Wir wollen uns überraschen lassen, was sich im Weihnachtswald so alles 
tut. Wir werden die Tiere im Rappenwörter Wald mit ihren Lieblingsspei­
sen bescheren, einer Geschichte lauschen und auf den Weihnachtsmann 
warten. 
Bitte zieht euch warm an und bringt eine Sitzunterlage mit ! 
Leitung: Waltraud Frey, Naturpädagogin 
Veranstaltungsort: Naturschutzzentrum 
Veranstaltungsdauer: ca. 1 ,  5 Stunden 
Kostenbeitrag: 1 8,- DM Familie mit 3 Personen, 4 , - DM für jede weitere Person 
Anmeldung erforderlich! 

ttoria Pizzeria ''Da N· 1f3 Speiselokal lef\, , 'J Inh.  Di Pinto Nicola \j 

•Fröhliche Festtage und einen schönen Start ins neue Jahr 
wUnKI><o wiralka�M<ren 
G .. r�n �nd lklannr�n 
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Neufeldstr. 35 · 76 1 87 Karlsruhe · Tel .  07 2 1 156 1 2 5 3  
Wir haben fü r  Sie geöffnet von: 1 1 - 1 4.30/ 1 7.30-23 Uhr, Sa. 1 7-23 Uhr, So. 1 7-22 Uhr 

Montag Ruhetag 
Wöchentlich wechselnde Vorspeisen, Pizza- und Fischgerichte. 



Seit gut zwei Jahren hat der Bürgerverein Knielingen, als einer der ersten Bürger­

vereine in Karlsruhe Stadt eine eigene Präsenz im Internet. Von Anfangs statischen 

Seiten, die nahezu ausschließlich mit Inhalten aus dem halbjährlich erscheinenden 

Knielinger geprägt waren, wurden in den letzten 6 Monaten dynamische Inhalte in 

die Hornepage eingefügt. So gibt es j etzt ein offenes Diskussionsforum, Gästebuch 

und eine Newsseite . 

- ;:;,_:-�:·· """ ' • i:l_ � Derzeit entsteht eine Adressda-r_--""JA:""', =,2:E::xr.""� =-.,_-�------�---�----5:-·�---""'----'--_-;.;.4-----'-' tenbank und ein Veranstaltungs· 

kalender der von den Vereinen 
Aktuelle Knlelingen News 

J:,•;:�o�-��� ;;.�1ö:;n 
Dotll'lden>t<vll'gl!nenJoi!Aonlifll aiJI��·�..t..ftlllhl_ ....,., ir<>llU�pooll� O..c�<foe Sch6oll<�tr!!doll<aumt���tlao.Mo 0'11(1Mion9ftl UIIOI dtr dldoJr(h IIO<H ll'lt!lr ."oft....,.,. Trming.mogi!Gh�H. (J 
..t.i9flld \Kid S.._., Mo111oc.Ntl"'oHI � . \OfiJU!>d ""'*tt Vtr .... ,-.ll�.d .. b<MI IPil�tithoo """'l>oi "'Niot .... n :u�lfl Aul dl<lnmMioß �iot1Jif ...".. Ni!f"""'-"111fttn lU ­
o.n-tu�ron �n Mehl o!a•u "'he """' "' � ...... 

und Organisationen direkt mit 

Einträgen gefüllt werden kann. 

Weiterhin geplant sind eine Link­

datenbank und eine Fotogalerie 

mit Postkartenfunktion, so dass 

j eder die Möglichkeit hat , an 

Freunde und Bekannte E-Mail 

Postkarten mit beliebten Knielin­

ger Motiven zu versenden. 
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Entscheidend für den Erfolg der 

Internetseiten ist der Zuspruch durch die Surfer. Täglich bis zu 200 und insgesamt 

weit über 50.000 Zugriffe zeigen, dass die Seite schon gut besucht ist. 

Im neu eröffneten Forum haben Sie 

die Möglichkeit, über alle mögli­

chen Themen zu diskutieren, oder 

direkte Fragen zu allerlei Themen 

zu stellen. 

Zu finden ist das Forum unter 

http:/ /www.knielingen . de über 

den Button " Forum " oder direkt 

unter 

http:/ /forum.knielingen.de. 

Unser Gästebuch freut sich auf kri­

tische oder positive Anregungen 

und Kommentare zu unserer Seite. 

Anregungen können aber auch per 

Mail an webmaster@knielin­

gen.de geschickt werden. 

Eii!Eilid!l- "liiiF!i l!lfiHI!Irl' •QQ 
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Helfen Sie mit, unsere und Ihre Seite zu einem wertvollen, informativen und aktuel­

len Medium in und um Knielingen zu machen. 
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An die Vereine 

Wir haben bei unserem Provider 

Schlund und Partner die Möglichkeit 

Subdomains kostenfrei zu vergeben. 

Also beispielsweise www.museumsver­

ein.knielingen.de. Weiterhin haben die 

Vereine die Möglichkeit, kostenlos ihre 

Veranstaltungen und Termine hier zu 

veröffentlichen und so eine zusätzliche 

Werbemöglichkeit zu nutzen. Ich hoffe , 

dass viele Vereine von dieser Möglich­

keit Gebrauch machen. 

� r---------------�!1------

Technik und Details 

250 einzelne HTML Seiten 

1 CGI Anwendung (News) 

Typ 
Summe 

aller Zugriffe 

2 .  PHP Anwendungen (Forum, Gästebuch) 

840 Bilder, Icons und Buttons 

1 MySOL Datenbank mit diversen Tabellen 

ca. 20MB Gesamtvolumen 

Oliver Grabs 

Summe aller 

.....__,.____ Zugriffe 

Gesamtzu­

griffe 

54,414 

Durchschn. 

Zugriffe 

1 , 1 1 0  

Schaukasten für die Bürger 

Gläserne Tafel berichtet über Geschich­

te und Gegenwart 

Vielleicht ist er Ihnen schon aufgefallen,  

der Schaukasten zwischen Fußgänger­

überweg und Fußgängerunterfühung 

an der Herweghstraße bei der Überque­

rung der Östlichen Rheinbrückenstraße. 

Bei der Littasssäule steht seit 5 .  Okto­

ber eine Bürgervitrine. In allen Karlsru­

her Stadtteilen wurde in den letzten 

beiden Jahren solch eine Vitrine ,  2 m Schaukasten am Übergang Herweghstraße 
hoch, 1 , 5 m breit , aufgestellt. Die 

Anschaffung und Aufstellung kostete 

DM 4000,- je Stück. Auf der einen Seite wird die Stadtteilgeschichte dargestellt, 

während die andere Seite den Bürgerverein für aktuelle Informationen und individu­

elle Gestaltung zur Verfügung steht. Wir sind dabei entsprechende Vorschläge aus­

zuarbeiten. 

Hubert Wenzel 
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Trendwende in der 

Kriminalitätsentwicklung 

Einen Rückgang von erfreulichen 30 % an Straftaten verzeichnet die aktuelle Halb­

jahresstatistik 2001 für den Stadtteil Knielingen. 

In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies eine Verminderung von 93 polizeilich regi­

strierten Straftaten auf insgesamt 182 ,  gegenüber 275 im 2. Halbjahr 2000. 

Bemerkenswert ist der deutliche Rückgang bei den Rauschgiftdelikten, von 1 2  auf 3 

Fälle und bei den sogenannten Roheitsdelikten (z .B .  Körperverletzung, Bedrohung) 

von 25 auf nur noch 1 0  Vorfälle .  

Den größten Anteil an der Gesamtzahl der  Straftaten machen wie eh und j e  die Dieb­

stahlsdelikte aus .  

80 mal vergriffen sich dreiste Diebe am Eigentum oder Besitz von Mitbürgern in 

Knielingen. In 27 Fällen wurde es den Dieben besonders leicht gemacht, denn das so 

begehrte Diebesgut war ohne besondere Sicherungseinrichtungen versehen. Man 

spricht daher vom " Einfachen Diebstahl " .  

In der Mehrzahl jedoch, nämlich in 53 Fällen, kam der Dieb nur mit erheblichem kör­

perlichen Einsatz oder unter Zuhilfenahme von technischen Hilfsmitteln, wie z .B .  

dem Schraubenzieher, an das begehrte Gut heran. 

Diese Taten fallen unter die Rubrik " Schwerer Diebstahl " .  

Auch die Diebstahlsdelikte sind in ihrer Gesamtzahl rückläufig. 1 3 5  Fälle waren es 

noch im Vergleichszeitraum 2000.  

Resümierend kann festgestellt werden, dass sich die öffentliche Präventionsarbeit 

der Polizei und die Kooperationsbereitschaft der Knielinger Bürger, insbesondere im 

Diebstahlsbereich, auszuzahlen beginnt. 

Polizeihauptmeister Wolfgang Müller stellt sich vor: 

Mein Name ist Wolfgang Müller, ich bin 49 Jahre alt und 

Sachbearbeiter beim Polizeiposten Knielingen. 

Im Jahre 1 972 begann ich meinen Werdegang bei der 

Polizei in BW. Nach meiner Ausbildung sammelte ich die 

ersten Erfahrungen beim Streifendienst des Prev KA­

Mühlburg. Dabei bekam ich auch erste Eindrücke vom 

Stadtteil Knielingen mit seinen interessanten städti­

schen, industriellen, aber auch ländlichen Strukturen 

und fand Gefallen daran. 

Im Jahre 1 979 zog es mich deshalb zum Polizeiposten 

Knielingen. Heute bin ich der dienstzeitälteste Beamte 

auf dieser Dienststelle und mit den örtlichen 

und menschlichen Gegebenheiten bestens vertraut. 

Zusammen mit drei weiteren 

Kollegen stehe ich hilfesuchenden Bürgern mit Rat und Tat zur Seite .  

I n  eigener Sache 

Nach knapp zwei Jahren als Postenführer in Knielingen, möchte ich mich auf diesem 
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Weg von Ihnen verabschieden. Im April diesen Jahres habe ich mich um die Stelle 

des Leiters Bezirksdienst beim Polizeirevier KA-Mühlburg beworben und wurde mit 

Wirkung zum Juli 2001 versetzt. Es war das neue Amt mit einem anderen Aufga­

bengebiet, das mich zu der Veränderung veranlasst hat . Rückblickend kann ich 

sagen, dass der Dienst in Knielingen interessant und abwechslungsreich war, außer­

dem hatte ich die Gelegenheit neue Erfahrungen zu sammeln. 

Erleichtert wurde mir die Arbeit durch die gute Zusammenarbeit mit meinen Mitar­

beitern und besonders auch durch den guten Kontakt mit dem Bürgerverein. Dafür 

möchte ich mich herzlich bedanken. 

Meinem Nachfolger, der im November 2001 in sein neues Amt eingeführt wird, wün­

sche ich auf diesem Weg viel Erfolg. Ich hoffe , Sie werden ihm das gleiche Vertrauen 

entgegenbringen wie mir. 

Willi Trutter 

Polizeiposten Knielingen 

Blumenschmuckwettbewerb 2001 

Die Blumenschmuckbewertung wurde am 23 ./24 . Juli 2001 in Knielingen durchge­

führt . Von 1 82 zu begutachtenden Gärten wurden 1 03 mit Preisen ausgezeichnet. 

Eine Silbermedaille erhielt Josef Göpfrich in der Ludwig-Dill-Str. 1. 
Desweiteren gab es :  9 x 1 .  Preis 

39 x 2. Preis 

54 x 3 .  Preis 
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Wir führen aus 

Dachdeckungen aller Art 
Wand- & Duschraumabdichtungen 
Flachdachabdichtungen 

Terrassenabdichtungen 

Dachreparaturen 

Tel .  + Fax (07 21 ) 56 21 55 

Fe ls G mbH 
Dachdeckergeschäft 

M itg l ied der Dachdeckeri n n u n g  

761 87 Karlsruhe, ltzsteinstr. 38 

Seit 1975 Dachdeckergeschäft in Karlsruhe 



Polizeiliche Kriminalprävention 

Jugend und Gewalt 

In Baden-Württemberg leben knapp 2 , 5  Millionen junge Men­

schen unter 21 Jahren. Aus dieser Altersgruppe sind von der 

Polizei im vergangeneu Jahr 68.906 Personen als Tatverdächtige 

für Straftaten ermittelt worden. Der überwiegende Teil dieser 

Straftaten sind Diebstahlsdelikte, wie zum Beispiel der Laden­

diebstahl. Öffentlichkeit und Medien nehmen kaum Notiz von 

dieser alltäglichen und unspektakulären Massenkriminalität. 

Gewaltdelikte mit brutaler B egehungsweise und vielleicht sogar 

tödlichen Folgen werden dagegen mit großer Betroffenheit wahrgenommen. 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik zählt zur Gewaltkriminalität Delikte wie gefährliche 

Körperverletzung, Raub, Erpressung, Vergewaltigung, Totschlag oder Mord. 

Der Anteil der unter 2 1 -Jährigen an den Tatverdächtigen solcher Delikte hat im Jahr 

2000 mit 43 ,7  Prozent einen neuen Höchststand erreicht. 

Die zunehmende Schwere der von jungen Menschen begangenen Straftaten ist 

besorgniserregend. Einfache Erklärungen, weshalb Kinder und Jugendliche zuneh­

mend Aggressionen entwickeln, Gewalt gegen Personen und Sachen richten, " aus­

rasten " und dabei j ede Kontrolle über sich verlieren, gibt es nicht. Die Ursachen hier­

für sind vielschichtig. Dazu zählen ein geringes Wertebewusstsein, subjektiv emp­

fundene Perspektivlosigkeit junger Menschen und schwierige Lebensumstände. 

Für junge Ausländer und Aussiedler kommen Integrationsprobleme hinzu. Ein aus­

gedehnter Medienkonsum mit Gewaltdarstellungen gehört für viele Kinder und 

Jugendliche zum Freizeitverhalten. In immer mehr Familien wird die Erziehungsauf­

gabe nicht mehr bewältigt. 

Es bedarf daher der Anstrengung aller gesellschaftlicher Kräfte, der Entwicklung 

jugendlicher Gewaltkriminalität entgegenzuwirken. Fehlverhalten von Kindern und 

Jugendlichen erfordert schnelle und klare Reaktionen der Erwachsenen. Hier sind 

wir alle gefordert - nicht nur das Elternhaus oder die Schule . Mit unserem Vorbild 

geben wir den jungen Menschen Orientierung für ihr soziales Verhalten. 

Junge Menschen stark machen hat nichts mit Muskelspielen zu tun. Wege weisen, 

Leistungen loben, Selbständigkeit fördern gehören ebenso dazu wie miteinander 

reden, Fehler aufzeigen und Spielräume lassen. 

Tipps 

• Nehmen Sie sich Zeit für junge Menschen, die Ihnen anvertraut sind. Regelmäßige 

Gespräche schaffen ein gutes Vertrauensverhältnis . 

• Zeigen Sie durch Ihr Vorbild, dass Konflikte auf friedliche Weise gelöst werden 
können. 

• Junge Menschen brauchen Anerkennung. Sparen Sie nicht mit Lob, Sie geben 

damit Ansporn für weitere Aufgaben. 

• Helfen Sie durch Ihr Engagement mit, dass die nachfolgende Generation positive 

Lebensperspektiven entwickeln kann. 
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Polizei bereitet sich auf Euro-Umstellung vor 

Beim Polizeirevier steht ein "Ansprechpartner EURO" zur Verfügung 
Damit die Einführung des EURO-Bargelds zur 
Jahreswende 2001 /2002 auch aus polizeilicher 
Sicht möglichst reibungslos ablaufen kann, 
beschäftigen sich bei den Polizeirevieren die 
" Ansprechpartner EURO " mit der Planung der 
Maßnahmen. 
B ei uns steht Polizeihauptkommissar Trutter als 

Ansprechpartner für Probleme 
rund um die Währungsumstellung zur Verfügung. Es gilt für ihn, 

die landesweiten Konzepte von der Schulung der eigenen Mitar­
beiter bis hin zur Feststellung von Sicherheitsrisiken in seinem 
Revierbereich umzusetzen. 

1 0  Eurocent Die Sicherheit für Händler oder bei Geldtransporten ist für ihn in 
den kommenden Monaten ebenso Thema, wie Tipps, die der B evöl­

kerung Schutz vor Betrügern bieten können. 
Schon j etzt gilt: 
• Wer Ihnen vor dem 17. 12.2001 die neuen Münzen oder vor dem 01.01.2002 

EURO-Geldscheine anbietet oder an der Haustür zum Geldumtausch 
erscheint, ist mit Sicherheit ein Betrüger. 

Ihr " Ansprechpartner EURO " beim Polizeirevier KA-Mühlburg 
PHK Trutter, Telefon: 9599-1 2 0  
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ßa !Perla 

Soorla ndstraße 96 · 76 1 87 Karlsruhe 
Tel .  07 21 I 5 96 49 25 

Öffn ungszeiten täg l ich von 
1 1  .30 - 1 4 .30 U h r + 1 7 .30 - 23 . 30 U h r  

Wir verwöhnen S ie mit or iginal ital ien ischer Küche 
Nudelgerichte · Pizzas auf Stein gebacken 

Fleisch- und Fischspezial itäten 

Al le Gerichte auch zum Mitnehmen!  
Nebenzimmer für  Fest l ichkeiten (30 Personen) vorhanden. 

Auf Ih ren Besuch freut s ich Fami l ie Ozzimo 



Knielinger Kanuten an der Spitze 

Eigentlich betreiben die Kanuten der Rheinbrüder ihren Sport im Wasser in schnitti­

gen Rennkajaks .  Aber auch in diesem Jahr betätigten sie sich, fast nebenbei, noch 

als die erfolgreichsten Medaillensammler der Region. Höhepunkt der diesjährigen 

Saison war ohne Zweifel die Junioren-Weltmeisterschaft Anfang September in Brasi­

lien. Für Furore sorgte dort die Knielingerin Chantal Simon, die über 500 und 1 .000 

Meter die Vizeweltmeisterschaft im Zweier erlangte. Beide Male musste sich das 

deutsche Boot der übermächtigen Konkurrenz aus Ungarn geschlagen geben. 

Während über 1 . 000 Metern die Ungarn 

noch mit ganzen zwei Sekunden vorne 

lagen, machte es die 1 8-jährige " Rhein­

schwester " mit ihrer Zweierpartnerin 

den favorisierten Gegnern über die 500-

Meter-Distanz ungleich schwerer. Auf 

den letzten 1 00 Metern lieferte sie dem 

ungarischen Boot einen harten Zwei­

kampf, den die beiden Deutschen nur 

ganz knapp verloren.  " Wir sind an 

einem genial besetzten und überaus 

stark fahrenden Boot gescheitert. Wenn 

man mit Platz Zwei in der Welt nicht 

zufrieden ist, läuft etwas falsch " ,  kom­

mentierte Bundestrainer Detlef Hof­

mann das super Ergebnis " seines " 

Zweiers. Zusammen mit ihrer gleich­

altrigen Vereinskameradin Rita von zur 

Mühlen erreichte Sirnon im deutschen 

Vierer über 500 Meter einen hervorra­

genden vierten Platz .  Tomas Gütter, 

ebenfalls gerade 1 8  Jahre alter Rhein­

bruder, brachte eine B ronzemedaille 

nach Karlsruhe. 

Zwölf mal Gold, dreizehn mal Silber und 

drei mal Bronze war die stolze Ausbeute 

der erfolgreichen Kanurennmannschaft 

bei den diesjährigen Deutschen Mei­

sterschaften. Mit diesem Ergebnis 

schnappten sich die Baden-Württem­

bergischen Kanuten Platz Eins des 

Mannschaftsergebnisses vor den über­

aus starken ostdeutschen Vereinen .  

Auch hier betätigten sich die Kanuten 

aus Knielingen als wahre Medaillen­

sammler. C hantal Sirnon wurde im 

Zweier über 500 Meter Deutsche Mei­

sterin und sicherte sich im Einer über 

Der BVK gratuliert ! 

Foto: S. Chantal 
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200,  500 und 6 .000 Meter jeweils die Vizemeisterschaft. Judith Hörmann, auch eine 

gebürtige Knielingerin, hatte in diesem Jahr den Nationalmannschaftsplatz knapp 

verpasst. Dafür feierte sie zusammen mit ihrer Vereinskameradin Sirnon im Mann­

schaftsboot bei den Deutschen Meisterschaften Erfolge . Meister im Vierer über 200 

und 500 Meter, sowie Vizemeister im Zweier über 200 und 1 . 000 Meter ist die stolze 

Ausbeute der beiden Juniorinnen. Auch Judith Hörmanns jüngere Schwester Silke 

konnte mit zwei Deutschen Meistertiteln und einer Vizemeisterschaft ihr Talent 

beweisen. Bei den Olympic Hope Games, die internationale Regatta für den talen­

tierten Nachwuchs im tschechischen Racice, fügte die 1 5-Jährige noch eine Gold­

und eine Bronzemedaille ihrer Sammlung hinzu. 

Aber auch die regionale Ausbeute der Rheinbrüder kann sich durchaus sehen las­

sen. Von den Süddeutschen Meisterschaften kehrten die Karlsruher Kanuten mit 4 3  

Gold-, 2 7  Silber- und 1 6  Bronzemedaillen heim. Die Baden-Württembergischen Mei­

sterschaften im Karlsruher Rheinhafen am vorletzten September-Wochenende wur­

de ebenfalls zu einem erfolgreichen Heimspiel. 39 erste,  43 zweite und 30 dritte Plät­

ze waren die erfolgreiche Bilanz der Gastgeber, die damit in so gut wie j edem Ren­

nen mindestens eine Bootsspitze in den Medaillenrängen hatten. Diese Erfolge fan­

den auch schon in Knielingen große Beachtung. So hatte die Firma Optik-Keller ihre 

Schaufensterdekoration anlässlich der Nationalmannschafts-Erfolge der jungen 

Knielingerinnen für einige Wochen ganz dem Thema Kanurennsport gewidmet. Mit 

Spannung wird die nächste Saison erwartet, gilt es doch für Chantal Sirnon und 

Judith Hörmann sich dann in der " Königsklasse " des Kanurennsport, der Leistungs­

klasse, zu beweisen. Im nächsten Frühjahr werden die Qualifikationsregatten zei­

gen, ob die jungen Knielingerinnen auch gegen die erfahrenen deutschen Kanutin­

nen bestehen können und wieder einen Nationalmannschaftsplatz erreichen wer­

den. " Das Potential ist sehr hoch, die Leistungsbereitschaft der beiden enorm, noch 

nie hatte ich so starke Juniorinnen " , prophezeit der Bundestrainer seinen Schützlin­

gen eine erfolgreiche Zukunft. 
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Der Knielinger Günther Witt zweifacher Europameister 

Am 1 5 ./16 .  September 2001 fanden in München die ersten 

Europameisterschaften im Rasenkraftsport statt. 

Die besten Athletinnen und Athleten von insgesamt 8 

Nationen traten bei den Frauen in vier, bei den Männern in 

sechs Gewichtsklassen an, um ihre Besten im Dreikampf, 

bestehend aus Hammerwerfen, Gewichtwerfen und Stein­

stossen zu ermitteln. 

In Deutschland betreiben ca. 7 .000 Mitglieder in ca. 1 00 

Vereinen den Rasenkraftsport. 

Von der Germania Karlsruhe traten bei den Euopameister­

schaften drei Wettkämpferlinnen an, die die Qualifikations­

normen erreicht hatten, wobei es Günther Witt, 4 1 -facher 

Deutscher Meister in der Gewichtsklasse bis 71 kg ver­

gönnt war, sich den ersten Platz und damit die Goldmedaille zu sichern. Mit exakt 1 9  

Metern im Gewichtwerfen,  7 ,78 Metern im Steinstoßen und 46,45 Metern im Ham­
merwerfen erreichte er insgesamt 2 . 1 33 Punkte im Dreikampf. Den zweiten Europ­

ameistertitel sicherte er sich mit seinen fünf Kollegen der Deutschen Nationalmann­

schaft in der Mannschaftswertung mit insgesamt 1 6 .008 Punkten. 

" Diese ersten Europameisterschaften kamen gerade noch zur rechten Zeit ,  bevor ich 
zu alt werde " ,  sagte der mittlerweilere 38-jährige Gunther Witt. " Eine so intensive 

Wettkampfvorbereitung wie noch vor zehn Jahren, wo ich jeden Tag trainierte ,  ist 

nicht mehr möglich. Mehr als zwei bis drei Trainingseinheiten pro Woche kann ich 

nicht mehr durchführen, aber Routine und eine sehr gute Technik lassen mich noch 

immer gute Ergebnisse erzielen. " 

Ausser seinen sportlichen Aktivitäten verbringt er die Freizeit in Knielingen, wohn­

haft im Bruchweg, mit seiner Frau und seinen drei Kindern, die ihn immer auf Trab 

halten und im Garten, " wo immer etwas zu machen ist " .  Seine geschäftlichen Akti­

vitäten bei der FIDUCIA AG, größter IT (Informationstechnologie) - Dienstleister der 
genossenschaftlichen Banken in Deutschland, bei der er im Vertriebsbereich tätig 

ist, füllen die restlichen Stunden aus .  

Meisterbetrieb 

Te x t i  I p f l e g e  

STE RKE L 
Westma rkstr. 44 

76227 K a r l s r u h e  

Tel .  0721 /49 1 9  24, F a x  4 9  5 2  58 

Filiale: Eggensteiner str. 1 1 ,  Tel. 56 37 1 1  

unsere Dienstleistungen: 

· Hemden· und Kittelservice 

. Mangelservice 

· Gardinenservice 

· Fleckenentfernung u. Bügelservice 

· Imprägnierung und Flecken-

schutzausrüstung 

- Leder- und Pelz-Reinigung 

- Teppich- und Polster-Reinigung 

- Tischdecken- verleih 

für Privat und Ge werbe 

Fragen Sie danach! 
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Stora Enso zählt mit mehr als 44.000 Mitarbeitern weltweit 
zu den führenden Herstellern von Papier und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von Stora Enso produzieren wir mit 
I .  1 65 Mitarbeitern in Karlsruhe-Maxau und in Forbach/ 
Murgtal auf fünf Papiermaschinenjährlich rund 735.000 
Tonnen Zeitungs-. Magazin- und Tapetenbasispapier mit 
einem fahresumsatz von ca. 900 Millionen DM. 

Auf geht's! l n  die Zukunft 
mit einer Ausbi ldung bei der 

Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG 
Sowohl durch unsere hochtechnisierten Anlagen als auch durch unsere modernen 
ED V-Systeme können wir unseren A uszubildenden eine qualitativ hoch wertige und 
zukunftsorientierte Ausbildung anbieten. Wir legen Wert darauf. dass ihr verschiedene 
Tätigkeitsfelder und abwechslungsreiche Teamarbeit bei uns kennenlemt. Nach 
erfolgreicher A usbildung bieten wir Euch an, in unser Team miteinzusteigen. 

Zum A usbildungsbeginn am 0 1 . 09. 2002 haben wir folgende zukunftsorientierte 
A usbildungsstellen zu besetzen: 

Dipl.-lnoenieur/-in (BA) 
(Fachrichtung Papiertechnik) 

Energieelektroniker /-in 
(Fachrichtung Anlagentechnik) 

Prozessleitelektroniker /-in lndustriekaufmann/-frau 
nur in Karlsruhe-Maxau nur in Karlsruhe-Maxau 

Industriemechaniker /-in Dipi.-Betriebswirt/-in (BA) 
(Fachrichtung Betriebstechnik) (Fachrichtung Industrie) nur in Karlsruhe-Maxau 

Papiermacher/-in 

Seid Ihr neugierig geworden? Dann bewerbt Euch mit tabellarischem Lebenslauf. 
Lichtbild und Kopien des letzten Schulzeugnisses bei unserer Personalabteilung. 

Habt Ihr noch Fragen? Unsere Mitarbeiterin Frau Sewerin, die Ihr unter der Nummer 
07 21/95 66-558 erreicht, freut sich auf Euren Anruf oder mailt an folgende Adresse: 
stephanie. seweri n@storaenso. com 

Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG · Mitscherlichstraße · D-76187 Karlsruhe 



Der Sporthallenbetrieb im 

Kasernengelände geht weiter 

Die Jugendlichen des Turnverein demonstrierten für den Erhalt des Sporthallenbe­

triebs im Kasernengelände 

Die alte amerikanische Sporthalle auf dem Knielinger Kasernenareal wurde schon 

1 997 vom Turnverein Knielingen für den Sportbetrieb beim Bundesvermögensamt 

angemietet. Dazu musste eigens ein gesicherter Zugang von der Pionierstraße aus 

durch den Verein errichtet werden. Stadtrat Thomas Müllerschön und der Bürger­

verein haben damals die Wege für die Vertragsgestaltung geregelt. Doch, nachdem 

zum diesjährigen Jahresende das Kasernengelände vom Bund zur Konversionsge­

sellschaft übergeht, wurde der bestehende Sporthallennutzungsvertrag zum 

30.9 .2001 nicht mehr weiterverlängert. In der Halle fingen Handwerker an das Was­

ser aus der Heizungsanlage zu entfernen und die Elektroinstallation abzutrennen. 

" Die Sporthalle wird wie fast alle Gebäude auf dem Gelände abgerissen werden " 

so der Geschäftsführer der Konversionsgesellschaft Kurt Nagel. " Die Heizungs-,  

Wasser- und Stromversorgung wird an vielen Gebäuden abgeklemmt, um Kosten für 

den zwischenzeitliehen Unterhalt einzusparen " .  Für die Sportler und besonders aber 

die Jugendlichen ein Schock. Man benötigt noch Jahre , man spricht sogar offen von 

Jahrzehnten bis auf der Konversionsfläche ein neuer Stadtteil entseht. Der Bürger­

verein schrieb im August Oberbürgermeister Heinz Fenrich an, mit der Bitte, den 

Sportbetrieb in der amerikanischen Sporthalle so lange zu ermöglichen, bis die Knie­

linger Sportvereine gemeinsam in den geplanten Sportpark am Frauenhäusleweg 

einziehen dürfen. Gleichzeitig informierten wir alle Gemeinderatsfraktionen und den 

Ii. Fraktionsvors. der SPD Dr. H .  Maul 
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Sportdezerneten Bürgermeister Harald Deneken. Keine Antwort. Bei der Begehung 

der SPD-Fraktion am 1 . 1 0 .  demonstrierten fast 100 Jugendliche und TVK-ler gegen 

den Sporthallennotstand. " Wir stehen auf der Straße " oder " Wir wollen trainieren 

und nicht auch der Straße frieren "  oder " Eine neue Halle für uns alle " .  

Kurt Nagel sagte dem TVK für weitere drei bis fünf Jahre die Sporthallennutzung zu. 

Allerdings sollte in Eigenleistung die Heizung- Wasser- und Stromversorgung extern 

angeschlossen und in Eigenregie betrieben werden. 

Hubert Wenzel 
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Planung 
Montage 

• : Fertigung 
• • • Stahlbau 

• Apparatebau 
• Schlosserei 
• Blechverarbeitung 

J a kob-Dörr-Str. 9 • 7 6 1 87 Karlsruhe 

Tel .  (07 2 1 )  5 68 31 00 • Fax 56 75 99 
e-M a i l :  Stahlbau.Schenk@t-on l i ne.de 

I n nena usba u 
KU PPI NGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
fü r I n nenausbau 

und Raumgestaltung 

ROLAND KUPPINGER 

Schreinermeister, Dipl . - lng.  (FH) 

Wattstraße 3 · 7 6 1 85 Korlsruhe · Telefon (07 2 1 )  7 4 1  79 · Fax 75 48 80 



Hilfe! Der Elsässer Platz verödet! 

Im Lauf der letzten Jahre und Monate haben 
am Elsässer Platz von ehemals xx Ladenge­
schäften yy Läden geschlossen. Eine Wieder­
eröffnung ist nicht absehbar. Was ist aus dem 
ehemaligen Geschäfts- und Einkaufszentrum 
geworden? Das lebendige Zentrum Knielin­
gens ist ausgestorben. 
In den Sommerferien war gerade mal noch die 
Apotheke und das Möbelgeschäft geöffnet. 
Sogar die Post hatte geschlossen. 
Es ist ein Teufelskreis: Die Läden werden 
immer weniger, zum Teil auch immer unattrak­
tiver, deshalb bleiben die Kunden weg. Die Kunden bleiben weg, deshalb werden die Ein­
kaufsmöglichkeiten immer weiter eingeschränkt und das Angebot immer schlechter. 
Was können wir tun, um das " Wohnzimmer " Knielingens wieder zu beleben? 
Neue attraktive Angebote müssen die Knielinger und Kunden aus der Umgebung wieder 
anlocken. Andererseits ist es aber auch wichtig, daß die Knielinger Mitbürger ihre Geschäfte 
unterstützen und am Leben erhalten. 

Eine Gesprächsrunde aus Vertretern des Einzelhandels, der politischen Parteien und des Bür­
gervereins hat sich dieses schwierigen Themas angenommen. Die Knielinger Bürger sollen in 
geeigneter Weise einbezogen werden, um einen Prozess der Umstrukturierung und Neuge­
staltung des Elsässer Platzes und seiner direkten Umgebung einzuleiten. 

,..n_.,k' r e u z V}\ p ot h e k e 
Dr. Steffen R i ng lage · Saarlandstr. 73 · Tel . 56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

Ihr Gesundheitszentrum im Herzen von Knielingen 
NEU! Abteilung für Krankenpflege NEU! 

Wir versorgen Sie gerne auch mit Badeliften, Krankenpfle­
gebetten, Rollatoren, Rollstühlen . . .  

Die Abrechnung ist mit allen Krankenkassen möglich. 

Ein Kundenparkplatz ist für Sie reserviert! 

A uch mittwochs am Nachmittag geöffnet! 
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BI CO 
PLUS 

Fahrrad kaufen -
leicht gemacht: 
Spaß für S ie .  
Garantien von uns .  

- &ltrrdder - f..rsatzte;/e -
- Ztt/Jeltör - R..ejlamtttrel! -

Ko m petente Beratu ng 
denn Fachkräfte 
wissen worauf es 
ankommt. 

Qualitätsprodu kte 
namhafter Herstel ler 

u mfassender Service 
Abholung, Wartung, 
Reparatur, 
alles zu Kundenerträglichen 
Wartezeiten 

opt. Preis/Leistu ng 
dank gemeinsamen 
Einkauf 

Zwei rad 
i m mermann 

Rhei nstr. 16 
76767 H agenbach 
Tel efon 072 73 / 36 47 
Telefax 072 73 I 51 09 

L' 
BI CO 
PLUS 

Amtliche 

Bekanntmachung 

Straßenbenennung 
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat nach Vorbera­
tung im Bauausschuss beschlossen, den Weg entlang 
der Alb zwischen der Burgaubrücke und der verlänger­
ten Saarlandstraße mit 
Zur Allmend zu benennen. 

Die Lage des Weges ist aus dem Lageplan ersichtlich. 

Vermessungs-
und Liegenschaftsamt 

Werden Sie Mitglied im 

Bürgerverein Knielingen e. V. ! 
Der Mitgliedsbeitrag ist gering. 
Ihre Mitgliedschaft ist vielmehr wichtig, 
damit eine gestärkte Vertretung der Knielin­
ger Bürger gegenüber der Stadt und ihrer 
Verwaltung mit allen Ämtern und Betrieben 
möglich wird. 
Der Ortsteil Knielingen hat keinen Ort­
schaftsrat. auch wurde ihm ein Bezirksbeirat 
durch Gemeinderatsbeschluß verweigert. 
Der Vorstand des Bürgervereins kann die 
Knielinger um so glaubhafter und wirksamer 
vertreten, je mehr Knielinger Bürger ihn 
durch ihre Mitgliedschaft unterstützen. 
Nur gemeinsam sind wir stark! 



Außenfassade der Eggeosteiner Str. 1 

Schreiben des BVK an die Volkswoh­
nung vom 17.09.2001 
Sehr geehrter Herr Nagel, 
der Bürgerverein Knielingen würde gerne 
einen Vororttermin mit Ihnen vereinbaren, 
um den Zustand des Gebäudes Eggenstei­
ner Str. 1 zu besprechen. 
Der Außenzustand, herabfallender Putz 
und entfernte Klappläden, können kein 
Dauerzustand sein. Es ist dringend eine 
Sanierung der Außenfassade bzw. Renovie­
rung notwendig. 
Liegen diesbezüglich schon Pläne vor? 
Bitte vereinbaren Sie mit uns einen Termin ! 
Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns im 
voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 
i .A.Johann Preindl 
Betreuer der B G  

Antwortschreiben d e r  Volkswohnung 
vom 04.10.2001 
Sehr geehrter Herr Preindl, 
anlässlich eines Termines am Montag, den 
1 .  Oktober 200 1 ,  bei welchem auch der Vor­
sitzende des Bürgervereins Herr Wenzel zugegen war, informierte mich dieser 
nochmals zu der genannten Problematik. 
Der Zustand der Außenfassade ist uns bekannt und es wird derzeit ein Entwurf für 
ein Sanierungskonzept erarbeitet. Sobald dieser fertiggestellt ist, werden wir Sie 
entsprechend informieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Volkswohnung GmbH 
Nagel 

Damen - Herren - Salon 
Klaus Münch 

Saarlandstraße 95 · 761 87 Karlsruhe 

'.!: 07 21156 72 60 

Toto - Lotto - Glücksspirale 

Oddset - Ruhbel star 

55 



� 
§ 6chlingentisch 

� .:.p \1) (\l c 
E 
� c 
qj � 
c 
� 

� 

56 

!.-. ::::::s 4=-
- �  Dirk e>echtold & Qalf 6iegel 
� t!J 6aarlandstraße 74 76187 li.arlsruhe t!J ct Telefon (072 1 ) 563 1 44 Fax (072 1 ) 9563063 



Rückblick auf das 10. Knielinger Hof- und Straßenfest 

mit dem 5. Spaßbootrennen 

In diesem Sommer wurde wieder einmal eines der größten 

Gemeinschaftsfeste veranstaltet für die Mitbürger und 

Besucher aus nah und fern. Im alten Knielinger Orts­

kern, auf der Straße und in vielen urigen Hinterhö­

fen, trafen sich 1 3  Knielinger Vereine, die Kirchen­

gemeinden, sowie die örtliche Gastronomie. Die 

vielen Gäste wurden verwöhnt mit traditioneller 

Hausmannskost oder aber auch mit internationa­

ler Küche. Petrus bescherte uns dazu ein richtes 

Festwetter. Knielinger Hobbykünstler zeigten auf 

der Straße u .a .  die Kunst des Blumenbindens , der Sei­

denmalerei oder auch der Essigherstellung. Der Polizei­

posten codierte wieder einmal kostenlos Fahrräder. 

Am Samstag startete um 1 1 .00 Uhr der Festzug zur Festeröff-

nung mit zahlreichen Gästen aus Politik, Wirtschaft, öffentlichem Leben und den 

teilnehmenden Vereinen zum Fassanstich. Der Fassanstich wurde vom 1 .  Bürger­

meister Siegfried König vorgenommen. Ein Prost, dann das " B adnerlied " gespielt 

vom Musikverein und los ging's. 

Um 1 5 .00 Uhr startete das jetzt schon 5 .  Spaßbootrennen auf der Alb - ein kleines 

Jubiläum. Über 8000 Besucher drängten sich am Ufer der Alb. 

B eim 5. Spaßbootrennen haben sich acht Jugendmannschaften und fünf Erwachse­

nengruppen mit abenteuerlichen Wassergefährten in die Fluten der renaturierten 

Alb gewagt. 1 50 Teilnehmer präsentierten die verschiedensten Motive. 

Hier die Gewinner: 

Teilnehmer Klasse I: 
1. "Heute Schülerhort - Morgen Altersheim" 

Mehr Kinder braucht das Land 

Ann-Kathrin Diringer, Fabian Diringer, Marius Fischer, Samantha Friedrich, 

Robin Glaser, Jens Kaufmann, Johannes Kern, Florian König, Stefan Makowiak, 

Maria Nees,  Sandra Nickel, Bianca Schäfer, Sara Schneider, Matthias Verba, Jen­

nifer Wilhelm, Sabrina Zimmer 

2. Arche Noah 

Lena Zahn, Lisa Ertel, Gamze Kaya, Nadine, Lisa Meinzer, Elisa Schindel 

2. "Burgi's Djunke" 

Burgaugarde des 1 1 -er Rats 

Teilnehmer Klasse II: 

1. "Ohne MKS und BSE war's in der Stoizeit so richtig schee ! "  

Sylvia Boes, Ralf Boes, Gerald Klemm, Jutta Engel 

2. Schwimmender Klingelbeutel 

Nobert Kiefer, Hans-Jörg Kiefer, Christian Löbel, Steffen Reiser 
2. " Ork - Drachenreiter" 

Jabberwocky e .V. 

Karola Scherer, Jörg Scherer, Volker Kastel, Zoltan Petö 
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Der Bürgerverein Knielingen bedankt sich bei allen Sponsoren und Organisationen, 

die das Spaßbootrennen mit Sachpreisen und auch mit Dienstleistungen unterstützt 

haben. Herzlichen Dank an den Organisator Johann Preindl mit seinen Helfern, dem 

THW für den Bau der Start- und Zielpontons, der DLRG für die Streckensicherung. 

Wir Knielinger freuen uns schon auf das nächste Spaßbootrennen in zwei Jahren. 

Im Anschluß an das Spaßbootrennen war es so richtig belebt auf dem Straßenfest. 

Am Sonntagmorgen fand in der ev. Kirche ein ökumenischer Gottesdienst an dem 

zum Abschluß das " Knielinger Lied " ,  " Wo gibts ein Ort wie unser Ort " gesungen 

wurde. Auf der Straße und in den Höfen wurde gefeiert bis in die Abendstunden. 

Im Namen der Knielinger Mitbürger darf ich mich recht herzlich bedanken bei allen 

Vereinen, Kirchengemeinden und Gastronomen für die Teilnahme ,  bei Monika Wur­

ster, Inge Götz, Helmut Raih und Hermann Ruf für die Organisation und bei den 

Anwohnern für das große Verständis. 

Hubert Wenzel 
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Sanitäre Anlagen, Baublechnerei ,  Gasheizungen, Kun­
dendienst, Verstopfte Abwasserroh re, Entkalkung 

Rei nm uthstr. 1 6, 761 87 Karlsruhe 

Tel ./Fax 07 2 1 /56 78 25, Hotl i ne:  01 72 7 24 33 59 



1 .  Preis beim Spaßbootrennen 

VJ&. Xnder vom �lwri Xnidin.rn aw.; der �aße Aa&m im Juni 2(J(J 1 rum :vdwn zum dr-dl;m .IUat am 

:frafl&oo-/:rmne:n �mm Ulir Aa&m <t114el'm Jeori nadu:;et� <tnd da:raw.; un Atteroluim pnadu:. 7J:r=r Aiou.a 
!autde.· "Jfiute �lwri - Aior.c;m AtteroAumt <tnd "Jle:r 'JCtarFroWrd! wird ar.&U!doo/ 
� (lmr:u <tnd f]juM verlde.idu, maciUe u «n<> ei:ne � :fraß, =/dem od&.wp;� Moi die Aeß kw.nterz<t{akm 

Xurz vor dem 2«1 9'-?Uf <t114l:1' r:Jfuz � dann a.w:A nod! .&ad.m. 'Iro-tz der od!r <JNJ(Jm Xonlw.1'1'mz Aa&m wir dm 
er� :Bt:uz .&du;J .:fo.rnu Aa&m wir «114l:1'm Iitd v.on vor zwu ')akm er{olrud! ver-tUdi.c;t 
Am 1(J (]/u;o.&er 2 (J(J1  tö� wir dann «114l:1'm � der  'L.rma :fierru:n".-]ndt.utr-iqul:rh an. Ub � «n<> dm 
Xno{dm "Jle:r :f'du.A <iM _/'/;fanifu" aw.; Jle:r Um <J4id «n<> atfm od!r, da er �  <tnd "f'G-nnmd � war. llanad! 
� w<r zu ./UcJlonatd <> = Jeder durfte � <>OVid .&eM:dten wie er =  honnte. lla<> war edu �-
Ub .f_,edan/em <t>M redu AerdidJ_ .&u Jferrn ./1lle,p- <tnd fra<t Jfut V-On der 'L.r­

ma :fierru:n".-J:ndubi:r<erwrh Xar.&.r<tk {M-r � odWnm 'Iaq.. 
Ann-'XatA:rm &<1Ufel'. _/'/;larw A:ee"., 

:famamha 'Irieder«:A. 

Sieger mit H. Wenzel, Bürgermeister S. König und 
Moderator F. Grözinger 

Sieger mit Herrn Meyer und Frau Heil (hi. re. )  

Wer hat noch Mitteilungshefte des Bürgerverein Kniefingen e. V 
" der knielinger" aus den Anfangsjahren 1 962 Ausgabe 1 - 1 0 

und würde diese dem B VK zur Verfügung stellen. 
Bitte melden Sie sich bei Johann Preindl, Tel. 56 74 29 
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Ein herzliches Dankeschön 
an unsere Eisfreunde verbunden mit einem 

Weihnachtsgruß und 

einem guten Rutsch in 's neue Jahr 

Eis-Kaiser 
Speiseeis - e igene Herste l l u n g  

lnh. Ellen Kaiser- Wicky 

Neufeldstraße 37 . 76187 Karlsruhe-Kniel ingen 
Telefon 07 21/ 56 1 238 

�00@��� ��00��©1T 
� �lW� [b� � fl!}� � fg 0 

Ihr  Spezial ist für jegl iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 

• Dachgauben 

• Dachrinnen 

• Metalldächer 

• Verwahrungen 

Saarlandstr. 97 • 761 87 Karlsruhe (Kniel i ngen) 
Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 

Homepage: www. baublech nerei-schmidt.de 
E-Ma i l :  info @ baublechnerei-schmidt.de 



Von Anfang bis zum Ende oder 

das 5. Knielinger Spaßbootrennen 

Das Knielinger Spaßbootrennen ist j a  
bekanntlich der Höhepunkt von unserem 
Straßenfest. So waren auch wir (Christian 
Löbel, Hans-Jörg Kiefer und Steifen Reiser) 

immer an der Alb wenn der Startschuss zu 
diesem Ereignis fiel. Wir machten uns einen 
Spaß daraus zu philosophieren was für ein 
Motiv bei den Knielinger Bürgern am besten 
ankommen würde. Wie die meisten Ideen 
entstand auch unser Gedanke daran teilzu­
nehmen bei einem schönen kalten Bier und 
einem Teller Wurstsalat diesen Februar in 
einem Karlsruher Brauhaus. Die Ideen­
sammlung für das Motiv war sehr lustig. Die Vorschläge gingen von einem U-Boot bis 
zum Petersdom in Rom. Nachdem unser Team aber die unbrauchbaren Vorschläge 
gestrichen hatte blieben wir bei dem hängen, auf dass wir Knielinger stolz sind bzw. 
stolz sein sollten: unsere Knielinger Kirche. Nachdem einige Monate ins Land gingen, 

ohne dass wir uns an die Arbeit machten, 
trafen wir uns mit unserem späteren vierten 
Mann, Norbert Kiefer, und erzählten ihm 
von unseren Plänen am Spaßbootrennen 
teilzunehmen und einen kleinen Beitrag zur 
Restaurierung unserer Kirche zu leisten. Er 
war sofort begeistert und stieg in unsere 
Gruppe ein. Noch am gleichen Abend waren 
wir uns einig: unser Boote läuft unter dem 
Motto : "Schwimmender Klingelbeutel " .  Da 
wir ca. 3 Wochen vor dem Straßenfest 
waren, mussten wir uns beeilen, um noch 
was brauchbares auf die Füße zu bringen. 
Das Motiv wurde verfeinert , Aufgaben wur­

den verteilt und das Material beschafft. Der Bau des schwimmenden Unterteils dauerte 
in etwa eine Woche. Wie auf jeder Baustelle gab es auch bei uns die eine oder andere 
Meinungsverschiedenheit, die wir aber mei­
sterten und unser Team noch fester anein­
ander band. Die große Unsicherheit bestand 
darin, ob das Boot unsere Masse tragen 
konnte. Darum brauchten wir einen Test, 
um nicht schon vor dem Start zu sinken. 
Also luden wir unser Boot auf einen Traktor­
Anhänger und fuhren zum Knielinger See . 
Nach dem erfolgreichen Stapellauf wurde 
unser Boot mit Sekt getauft und unseren 
Teilerfolg feierten wir bei einem guten Mit­
tagessen. 
Der Bau der Kirche war im Vergleich zu dem 
Vorangegangen um einiges schwieriger, da 2. Sieger mit Bürgermeister s. König 
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wir das Styropor exakt schneiden mussten aber kein geeignetes Styropor-Werkzeug hat­
ten. Aber auch diese Aufgabe meisterten wir. Nach weiteren zwei Wochen harter Arbeit 
waren wir fertig: das Boot schwamm, die Kirche war fertig und das Motto stand auch. 
Was nun noch fehlte war die geeignete Verkleidung von uns . Nachdem auch diese Frage 
geklärt war, warteten wir auf den Tag der Wahrheit. Am 23 .06 war es soweit ! Morgens 
ließen wir unser Boot in die Alb und verankerten es. Am Mittag trafen wir uns in fertiger 
Verkleidung am Boot und warteten auf den Startschuss, um am Ufer der Alb entlang 
schippern zu können. Nach dem Aufruf loszufahren fuhren wir ganz langsam die Alb ent­
lang um während der Fahrt von den Zuschauern Geld einzusammeln, das wir später 
Herrn Pfarrer Lundbeck spendeten. Es kam eine stolze Summe von ca. 480 DM zusam­
men. Ein Danke an alle Spenderinnen und Spender 
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E in  vielfältiges Programm. Jeder einzelne Part eine super Lei­
stung: von der freundlich kompetenten Beratung über den 1 -A­

Service bis h in zur al lerbesten Qualität. Alles in al lem 
"
Schöne 

Ferien", weil unsere Angebote einfach spitze sind. Kommen 
Sie doch einfach vorbei, und buchen Sie bei uns. 

• kostenfreie Kundenparkplätze vor der Tür 

• S-Bahn Station "Siemensal lee" 
• Mo. -Fr. 9.30- 1 8 .30 Uhr, So. 9.30- 1 3 .30  Uhr 

-.reisecenter-karlsruhe.de 

REISECENTER 
SIEMENSALLEE 84, 76 1 87 KARLSRUHE 

TEL.: 07 2 1 / 5 30 90 90, FAX: 07 2 1 / 5 30 90 94 

Nach der " Rennstrecke " 

machten wir am Ufer fest, 
um auf die Siegerehrung zu 
warten. Nach der Bekannt­
gabe unseres 2 .  Platzes 
waren wir begeistert, dass 
wir bei unserer Feuerprobe 
so gut abgeschnitten hat­
ten. Leider konnten wir 
unseren Hauptpreis nicht 
einlösen, da es schwierig 
ist, vier Personen in der 
Ferienzeit unter einen Hut 
zu bekommen. Schade 
eigentlich ! 
Das Spaßbootrennen ist ein 
unvergessliches Erlebnis 
für jeden Teilnehmer und 
Zuschauer, auch wenn es 
viel Arbeit kostet so ein 
Ereignis auf die Beine zu 

stellen und seine Ideen zu 
realisieren. Mein Dank gilt 

hier den Organisatoren, die 
es geschafft haben, so ein 
Event ins Leben zu rufen 
und allen, die uns beim Bau 
des Bootes unterstützt 
haben. Ich kann jedem nur 
raten mindestens einmal 
daran teilzunehmen. Es 
lohnt sich. 

Steffen Reiser, kurzzeitiger 
Pfarrer zur Alb, und die 
Bootsbesatzung: Malerfir­
ma " strammer Pinsel " 



Boot Nr. 12 

\10i; das Tea111 der Arche Noah, 111Öcltte11 1111s recht 
herzlich /?ei de11 SjJo11sore11 sow1e /?ei de111 Vera11sta!ter 
/?eda11ke11. L8 hat /?ei de11 Vor/?ereit1111ge11 1111d /?ei/11 1\elf­
lfelf viel Staß ge111acht. De11 qewi1111, die Schifffahrt, 
werde11 w1r i/11 trilltli11g 1111temeh111e11. Daratrf (re11e11 wir 
1111s sehr. 'v!/ahrscheiltlich wählelf W1r dort /?ereits das 
The111a filrs 11dchste Staß/?ootreltlfelf a11s. 

Das Tea111: 
Le11a Zah11, Llsa f.rte/, qa111ze 1\t?'ft?, f!isa Schi11ke!, 
Nadi11e J11rado, Lisa Me11tzer 

Vorsorge, Förderrente, 
Erwerbs- und Berufsunfähigkeit.. . 

. . .  verschaffen Sie sich Klarheit !  

I h r  Berater entwickelt m it I h n e n  Ihr  

ganz persön l iches Gesamtkonzept. 

Sprechen Sie jetzt m it u ns: 

Treffpunkt VorsorgeCheck 
- in I hrer F i l i a l e .  

I h r  Z i e l :  I h r  W e  : 

\'i 
VO L K S BA N K  

KARLS R U H E  
Besuchen Sie unsere neue homepage 

www.volksbank-karlsruhe.de 
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Presse-Information der Firma MiRO 

Diplom-Ingenieur Horst Göbel (61 ) ,  technischer Geschäftsführer und Sprecher 
der Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG (MiRO),  Karlsruhe, geht 
zum 3 1 .  Oktober 2001 nach 34 Dienstjahren in den Ruhestand. 
Der gebürtige Hesse begann nach dem Studium des Maschinenbaus und der 
Verfahrenstechnik an der TH Darmstadt 1967 seine berufliche Tätigkeit als Pro­
zessingenieur bei der Linde AG in München. 1971 wechselte er zur Erdoel-Raf­
finerie Neustadt GmbH (ERN), wo er zunächst B etriebsleiter für verschiedene 
Prozessanlagen, dann Immissionsschutzbeauftragter und schließlich Leiter der 
Produktionsplanung und -kontrolle war. Zum Gesellschafter Veba Oe! AG, Gel­
senkirchen, wechselte Horst Göbel 1985, wo er als Projektleiter für die Optimie­
rung der Raffineriesteuerung und -bilanzierung und für die Messwartenkonsoli­
dierung zuständig war. Danach war er für die Planung der Versorgung, der 
Verarbeitung und des Absatzes aller Ruhr Oe!-Raffinerien verantwortlich. 1990 
kehrte Horst Göbel nach Neustadt an der Donau zurück und leitete als Raffineriedirektor die ERN-Raffi­
nerie. Nach Karlsruhe kam Horst Göbel 1995 als technischer Geschäftsführer der Oberrheinische Mine­
ralölwerke GmbH (OMW). Nach der Zusammenführung der Esso-Raffinerie Karlsruhe und der OMW zur 
heutigen Mineraloelraffinerie Oberrhein GmbH & Co. KG im Oktober 1996 wurde er Geschäftsführer der 
MiRO und im November 1 996 Sprecher der MiRO-Geschäftsführung. Bis zu seiner Pensionierung war 
Horst Göbel zuständig für die Geschäftsbereiche Produktion, Technische Dienste, Instandhaltung, Pro­
duktionsplanung, Umwelt, Sicherheit und Oualitätssicherung. 
MiRO ist die größte Raffinerie in Deutschland und zählt heute zu einer der leistungsfähigsten und wirt­
schaftlichsten Raffinerien in Europa {Gesellschafter: Co-noco Continental Holding GmbH ( 18 ,75 %) ,  Dea 
Mineraloel AG (32,25 %) ,  Esso Deutschland GmbH (25 %) ,  Ruhr Oe! GmbH (24 % )} .  Horst Göbel hatte an 
der erfolgreichen Entwicklung der MiRO maßgeblichen Anteil. Neben der technischen Integration bei­
der Betriebsteile und einer Vielzahl technischer Veränderungen hat er eine Reihe organisatorischer 
Neuerungen maßgeblich beeinflusst. Alle Projekte zur Erzeugung schwefelarmer Kraftstoffe schloss er 
kurz vor seiner Pensionierung erfolgreich ab. 
Auch als Vorsitzender der DGMK Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft für Erdöl, Erdgas und Kohle 
e.V. der Bezirksgruppe Oberrhein, als Mitglied im Beirat der TÜV B aden-Württemberg, TÜV Bayern und 
TÜV Hessen GmbH und aufgrund seines Engagements in zahlreichen anderen Fachausschüssen hat 
sich Horst Gäbe! große Anerkennung erworben. 
Nachfolger von Horst Gäbe! ist Dr. Hans-Gerhard Löhr (49), zuletzt bei der Veba Oil Refining & Petroche­
mieals GmbH in Gelsenkirchen als Leiter für das Controlling im Bereich Verarbeitung und das Joint Ven­
ture Management (PdVSA) verantwortlich. 
Weiteres in " knielinger Nr. 72 " .  
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Spaßbootrennen uff de' Baach 

So macht's doch glei' noch viel mehr Spaß. Wir hän uns eigentlich de' Gaudi wege ' z 'ammen 
g'rauft un' während ma im Hof in de' Neufeldstraß' g'sesse' sin üwwer e' Moto nachg'dacht. 
Dies mal hät's dann scho'was Aktuelles sei' solle'. Worüwwer schwätzt des Volk in de'letzte' 
Zeit? Kai' FLOISCH meh' vom Rindviech! Früher hat ma sich do koi G'danke' drüwwer 
g'macht ! ? !  Wann früher? Ha in de Stoi'zeit, do ging's fascht nur um's Floisch, egal welches .  
Prompt war's Moto g 'fun'e ':  " Ohne MKS un' B S E ,  war's i n  d e '  Stoizeit richtig schee . "  Jetzt 
noch g'schwind was baue'. In's G'schichtsbuch g'uckt un' un'er " Neandertaler" g'blättert. 
Also 'n' Mamut, 'n' Flug-Dino un' Berge aus Holz, Hase 'draht, Zeitung un' Kleischter in knapp 
vier Woche' g'baut un' am Tag des Rennens uff de' Un'erbau g'nagelt, fertig war unser Spaß­
boot. Durch Mithilfe von Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn hän ma's Boot uff 
de' Hänger g'lade'un' in d'Baach g'lasse. 
Dann noch unser Outfit: Kartoffelsäck', Felle 
un' Knoche' .  Wir, Jutta Engel, Gerald Klemm, 
Marko Weingärtner, Janine, Ralf und Sylvia 
Boes druff uffs Boot un' Gaudi pur. Die 
Zuschauer hawwe ' sich üwwer uns 're 
g' schmissene' " Knoche' " ( Löffelbiskuit) 
g 'freut un' fande' auch uns're " Idee " richtich 
gut. Die Männer ware' richtich fertig am Ziel 
vor lauter paddle un' wir Fraue' un' Kinner 
vom Brülle ' ,  Winke ' und Schmeiße'.  Bei de' 
Siegerehrung isch uns dann b'wußt g'wor­
re', dass' es de' Jury a' g'falle ' hat. Wir ware' 
richtich baff als die g'sagt hawwe ', dass mir 
erschter g'worre sin'. Jetzt hän ma awwer 
Preise g 'kriegt, do hat 's uns schier 
umg'haue '.  Von SIEMENS hän ma' 'n' Gut­
schei' üwwer DM 300,-- g'kriegt, denn hän 
d'Jutta un' de ' Gerald scho' ei'g'löst für 
diverse Haushaltsmaschine ' un' an'ere s .  
Dann hän m a  noch n' Gutschei' üwwer D M  
100,-- von d e '  Rose g'kriegt, d o  sin m a  all' 
mit'nan'er im Sommer in de ' Bierga'de ' 
g'sesse' un' hän's uns richtich gut gehe' las­
se' .  Außerdem hän ma noch n' Gutschei vom 
TUI-Reisebüro üwwer DM 1 50,-- g 'kriegt un 
do wolle' de' Ralf un' ich demnächst 'ne Tür- 1 .  Sieger mit Bürgermeister s.  König 

kei-Rundreise mit sponsore '.  Die g'wonnene' 
Theaterkarte' werde' von Ralf un' mir am 
2 1 . 10. ei'g'löst. Mir gehe' in " EVITA " un' 
freu'n uns jetzt scho' druff. Des Keggy vom 
Höpfner un' de' Sekt hän ma scho' uff de' 
Kopf g 'stellt. Uns're T'shirts erfülle ' 
ewe 'falls ihren Zweck. Also Alles in Allem 
sin' ma echt glücklich un' zufriede' uffs 
Straße'fescht zum helfe 'bei de' Feuerwehr 
g'gange un' wolle ' versuche ' 's nächschte 
Mol widder dabei zu sei'. 
Sylvia Boes 
Im September 2001 
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Spaßbootrennen auf der Alb 

Anläßlich des diesjährigen Straßenfestes 

in Knielingen veranstaltete der Bürgerver­

ein wieder einmal das beliebte Spaßboot­

rennen. Auch die Sängervereinigung soll­

te diesmal seine Vertreter aufs Wasser 

schicken. Und wer wäre dafür besser 

geeignet als die Vereinsjugend. 

So wurde die Burgaugarde des Elferrates 

" Die Holzbiere " auserkoren, die Farben 

der Sängervereinigung zu vertreten. Die 

Frage des Motivs war bald geklärt, denn 

mit ihrem erfolgreichen Schautanz " Chi­

nesische Fantasien " verfügte die Bur­

gaugarde über einen hervorragenden 

Fundus, was die Gestaltung eines Motiv­

bootes anging. 

Viele hilfreiche Hände bastelten in akribi­

scher Kleinarbeit und bald war die 

Dschunke fertig. Ausgestaltet mit viel 

Datails fühlte man sich in den Orient ver­

setzt. Lediglich der Anstrich der Dschun­

ke, ein warmes Pink, veranlasste man­

chen B etrachter zum Schmunzeln. Die 

Farbe sollte sich jedoch positiv auf die 

B ewertung auswirken, denn das B oot war 

schon über Meilen zu sehen. Als die 

Besatzung an der Sängerhalle an Bord 

ging, war die Verwunderung groß, denn 

unter die vielen Jugendlichen hatte sich, 

als Dschingis Khan verkleidet, der Präsi­

dent geschmuggelt. 

Die Dschunke lag von Anfang an gut im 

Rennen, was nicht zuletzt darauf zurück­

zuführen war, dass man sich zweier 

menschlicher Außenbordmotoren bedien­

te. Diesen beiden gebührt ein besonderer Dank, denn sie verbrachten das gesamte 

Rennen im Wasser. Am Ziel angekommen, konnten die C hinesen neben dem großen 

Applaus der Zuschauer auch den Gewinn des 2. Platzes für sich in Anspruch neh­

men. Eine Leistung die mit einem Spaghettiessen und viel Eis belohnt wurde. 

Selbstredend, dass sich die Aktiven bereits auf das nächste Rennen freuen. 
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Das wissen a l l e  B ü rger i n nen  
u nd B ü rger zu  schätzen : 

köstl i ch u nd kostba r  
i st u nser Ka rlsru her  Tri n kwasser, 

a ber n iema l s  kostsp ie l ig .  

Liebe Karlsruherinnen und Karlsruher, 
w issen S ie  was e i n  Liter Karlsru h e r  Tri n kwasser kostet? 

Den Bruchte i l  e ines Pfe n n i g s !  Und dafü r  beko m m e n  Sie mit  

d ieser köstl ichen Grund lage fü r D ri n ks a l l er  Art wertvo l l e , 

l ebensnotwendige M i n era lstoffe wie Ca lc ium u n d  Mag nesi u m  

.. o h n e  Aufpreis" g l e ich m itge l iefert I st u n ser Tri n kwasser 

d a r u m  zum Wasch e n  zu schade? Natürl ich n i cht.  Aber be im 

Gebra u c h  sol lte m a n  sch o n  d ra n  denken :  verwenden ,  n i c h t  

verschwenden - a uch,  u m  d i e  Abwassersysteme n i cht u n n ötig 

zu be laste n .  ln d i esem S i n n e :  a uf I h r  Wohl  und a uf g u te, 

vera ntwortungsvo l l e  Pa rtnerschaft - I h re Stadtwerke Ka rlsru he. 

www.stadtwerke-kar lsruhe.de 

V E R S O R G U N G  M I T V E R A N T W O R T U N G  fü r s  L e b e n  g u t .  



Das Trinkwasser in der Fächerstadt 

Karlsruher Trinkwasser aus der Leitung ist ein kalorienfreier und gesunder Durstlö­
scher. Es ist reich an Calcium und wichtigen Spurenstoffen, Substanzen, die für 

unseren Körper lebenswichtig sind. Calcium und Magnesium zählen zu den Aufbau­
stoffen für Knochen, Zähne und Muskelzellen und dienen zur Abwehr von Entzün­

dungen und Allergien. Das " Lebensmittel Nummer Eins " schmeckt pur oder als Mix­
getränk und ist natürlich ohne Einschränkung zur Zubereitung von Säuglingsnah­

rung verwendbar. Es ist frei von Schadstoffen, da es aus gut geschützten Gebieten 
entnommen und mit natürlichen Methoden aufbereitet wird. 

Karlsruher Trinkwasser ist das bestüberwachte Lebensmittel. Neben laufenden 
Kontrollen im renommierten Karlsruher Technologiezentrum Wasser wird die Karls­
ruher Trinkwasserqualität in einer rund um die Uhr betriebenen Wassergütemess­
station kontinuierlich überwacht. Die aktuellen Messdaten werden alle sechs Stun­
den direkt in die Kundenberatung der Stadtwerke - für j eden Bürger einsehbar -

übertragen, die Werte sind auch im Internet abrufbar. " Seit der Einführung dieses in 

Deutschland einmaligen Angebotes ist für die Karlsruherinnen und Karlsruher ihr 
Trinkwasser in seiner hervorragenden Qualität greifbar geworden " ,  so Prof. Jürgen 
Ulmer, Geschäftsführer der Stadtwerke. 

Dank einer vorausschauenden Planung gibt es in Karlsruhe selbst an heißen Som­
mertagen zu keinem Zeitpunkt Versorgungsprobleme ,  ist eine weitere Botschaft, 

die die Stadtwerke mit ihrem Informationsangebot an die Karlsruher Bürgerinnen 

und Bürger weitergeben. Auch dieses Jahr wird der Tagesrekord von knapp 1 00 Mil­
lionen Litern Wasser kurz vor Beginn der Schulferien von den vier Karlsruher Was­

serwerken bewältigt werden. 
Ein geplantes fünftes Wasserwerk im Wasserschutzgebiet Kastenwört wird dafür 
sorgen,  daß sich auch künftige Generationen um das Trinkwasser keine Sorgen 

machen müssen. Die laufende Überwachung der Grundwasserstände und umfas­
sende Wasserbilanzen lassen erkennen, daß die Grundwasservorräte in Karlsruhe 
nicht übernutzt werden. Es wird streng darauf geachtet, dass selbst in trockenen 

Jahren den grundwasserführenden Sand- und Kiesschichten nie mehr entnommen 
wird, als die Niederschläge nachliefern. " Die Niederschläge der vergangenen Mona­
te haben den Grundwasserspiegel in den Wasserschutzgebieten gut ansteigen, so 
Prof. Ulmer. Die natürlichen Schwankungen der Pegelstände sind also stärker von 
klimatologischen Ereignissen (Trockenjahre wie 1 98 9  bis 1 9 9 1 )  abhängig, als von 
den durch die Stadtwerke entnommenen Wassermengen. Die Hochwässer der ver­
gangenen Monate haben auch keine Auswirkungen auf die Trinkwasserqualität 
gehabt, da die Wasserwerke ausreichend weit vom Rhein entfernt sind. 

" Alle sprechen von Regenwassernutzung, wir tun es durch unsere Grundwasserför­
derung - im Einklang mit den Selbstreinigungskräften der Natur " ,  unterstrich Prof. 
Ulmer und wies dabei gleichzeitig auf die hygienischen Gefahren einer direkten Ver­
wendung von Dachablaufwasser im Haushalt hin. Ein Forschungsprogramm der 
Stadtwerke zeigte bisher bei allen untersuchten Dachablaufwässern massive Ver­

keimungen. Der höchste gemessene Wert lag bisher bei 9 1  Millionen Keimen pro 

Liter Zisternenwasser. Krankheitserreger waren in allen Proben nachweisbar. 
Aus Verantwortung für die Umwelt gehen rein statistisch gesehen die Karlsruher 
Bürgerinnen und Bürger trotz des reichlichen Wasserangebots mit dem Lebensmit­
tel Trinkwasser sorgsam um. Mit einem Wasserbedarf von 1 30 Litern pro Person und 
Tag liege der Durchschnittsgebrauch an Trinkwasser in der Fächerstadt leicht unter 
dem Bundesdurchschnitt. 
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Östl .  Rhe inbrückenstr. 37 A 
761 87 Karlsruhe 

Tel .  07 2 1 -531 50 30 
Fax 07 2 1 -5 1 3 50 31  

DEA-Station W Köhler GmbH Unsere Öffnu ngszeiten:  
Kzf-Meisterbetrieb Mo.- Fr- 6 .30 bis 2 1 .00 Uhr  

S a .  8 .00 - 20.00 Uhr  • Reparaturen a l ler  Art 
• Ölservice So. ,  Feiertag 8.00 - 1 9 .00 U h r  
• TÜV +  Vorfah rt 
• Back-Shop/Cafe 11 
• Telefon karten auf Jltre/1 Besuc tank.en"! 

Wir freuen uns Mehr als "_nu_
r_.._..-� 

Kreditkarten: Eurocard · Visa · Diners · American Express · EC-Karten 

Gabriete S iebier 
76 1 87 Karlsruhe 
Saarlandstr. 67 
0 72 1 /562 4 5 5  

Do. u.  Fr. 9.00 - 1 3 .00 
1 5 .00 - 1 8 .00 

Samstag 9 .00 - 1 3 .00 

e••i11 - ertlllllli••• 1111eb ..l{IWitiDII'tl .,DII 
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Ich biete Ihnen eine große Anzahl verschiedenartiger Essig­
varianten und anderer hausgemachter Spezialitäten für den 
eigenen Gebrauch oder als besonderes Geschenk ideenreich 
dekoriert. 
über Ihren unverbindlichen Besuch würde ich mich freuen. 

Karin Schlick • Hennann-Köhi-Str. 1 7  • 76187 Karlsruhe • Telefon : 0721 / 56 81 47 



50 Jahre neue Glocken im Turm 

der evangelischen Kirche Knielingen 

Am Sonntag nach Weihnachten, dem 30. 

Dezember 19 51  konnten im Gottesdienst vier 
Glocken wieder in Gebrauch genommen wer­
den. Die drei größten mussten 1942 im Krieg 
abgeliefert werden. Schon vor dem 1 .  Welt­
krieg gab es vier Bronzeglocken, die 1917  

abgeliefert werden mussten. Von diesen 
stammte die größte aus dem Gussjahr 1 897, 

die kleinste aus dem Gussjahr 1 8 2 1 .  Im Jahr 
1920 konnten bei der Glockengießerei Bachert 
in Karlsruhe vier neue Glocken in Auftrag 
gegeben und in den Kirchturm gehängt 
weden. Sie waren gestimmt auf die töne f- as' 
- h' - d". Von ihnen blieb nur die kleinste, die Gebetsglocke, hängen. 

Pffarrer Kobe berichtet in dem kleinen Bändchen " Die letzte Glocke von Knielingen " über die 
Kriegserlebnisse vom 1 .  Advent 1944 bis zum Buß- und Bettag 1 945 in diesem " unnötigen " 
Krieg (wie er schreibt). Am 4. Dez. 44 abends nach 7 Uhr erfolgte der bis dahin schwerste 
Angriff auf Karlsruhe, aber nicht die Kirche sondern zwei daneben stehende Scheunen stehen 
in Flammen, es gibt 14 Tage lang weder Strom noch Wasser, also auch kein Licht, Telefon oder 
Straßenbahn. Am 2. Advent findet ein Trauergottesdienst statt für die vier unter Nr. 143-146 

im Totenbuch aufgeführten für das Vaterland Gefallenen der Gemeinde. 
Viele Namen und Ereignisse werden in diesem kleinen Bändchen genannt, das noch in eini­
gen Exemplaren im Pfarramt erhältlich ist und das Geschehen wird aus seiner Sicht begleitet. 
" Sonntag 3. Juni 45: Zum ersten Mal ertönt seit einer halbjährigen Unterbrechung unsere Kir­
chenglocke zum Beginn des Gottesdiesntes . " 

Erst 1951  konnte durch Spenden das heutige 
Gussstahlgeläute angeschafft werden. 
Am 22. Dezember kamen sie hier an und wur­
den am 30. Dezember 1951  in einem Festgott­
esdienst mit Glockenfeier erstmalig in 
Gebrauch genommen. 

Zu der kleinen Gebetsglocke kamen die Frie­

densglocke mit 308 kg, die Totenglocke mit 
455 kg und die Glaubensglocke mit 782 kg. 
Immer wieder freut es die Konfirmanden, 
wenn sie einmal hinauf in den Glockenturm 
steigen können. Dort gebe ich ihnen die Auf­
gabe, doch einmal die Inschriften zu entzif­
fern. Auf der kleinsten, der Gebetsglocke, 
steht: " Aus tiefer Not schrei ich zu dir" .Auf 
der Friedensglocke : " Meinen Frieden gebe ich 
euch " .  Die Totenglocke hat die Aufschrift 
" Selig sind die Toten, die in dem Herrn ster­
ben " und die Glaubensglocke trägt als 
Glockenzier die Inschrift " Ein feste Burg ist 
unser Gott " . 

�)ci ocr \Uicgc, cm CBrabc, 

'Jn jrcuoc uno not 

l)abt il)r gelungen. 

nun ;icl)t il)l' iort 

'1lui oc� .:;d)l<:d)tfdo.; CBciiloc, 

Uno mit l)<:rtcm \Uort 

.:;ingt il)r oc,; .ILico oci �ooc� 

1\ricgii<tl)r J 917. 
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Damals , an dem Gemeindeabend am 30. 12 . 1951  wirkten mit 
das Handharmonikaorchester, der Männerchor der Sängerver-
einigung mit A. Bruckners " Trösterin Musik " ,  der Männerchor 
der Eintracht mit Begars " Muttersprache " und einem 
Glockenlied, der Frauenchor der Sängervereinigung mit zwei 
geistlichen Volksliedern und der Kirchenchor mit " Wachet 
auf" von J.S .  Bach, dazu Rezitationen und Sologesänge. 
Die Gemeindejugend führte ein Evangelienspiel auf von der 
Bereitschaft " Der Ruf" . 

Im Gottesdienst am 30. Dezember 2001 wollen wir wie damals 
mit einer Glockenfeier uns dankbar an unsere 4 Glocken erin­
nern und darum beten, dass sie nie mehr in Kriegszeiten zu 
läuten sind, dass sie uns auch weiterhin zu vielen Gottesdien­
sten einladen und zum Gebet ermahnen. 
In einem kirchlichen Segensgebet werden die Aufgaben der 
Glocken so beschrieben: 

Herr des Himmels und der Erde, Dich presit deine Schöpfung. 
Im Himmel und Auf der Erde erschallt dein Lob. 

Glockeneinweihung in Karl.sruhe� Knietingen 
1 9 5 1 

Voll Vertra uen bitten wir dich, segne diese Glocken, die dein Lob künden. 

Sie sollen deine Gemeinde zum Gottesdienst rufen, die Säumigen mahnen, die Mutlosen auf­
richten, die Trauernden trösten, die glücklichen erfreuen und die Verstorbenen auf ihrem letzten 

Weg begleiten. Segen alle, zu denen der Ruf dieser Glocke dringen wird, und führe so deine Kir­
che von überall her zusammen in deinem Reich. 

Joh. Lundbeck, Pfr. 
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Die vier Glocken im Turm der evangelischen Kirche 

in Karlsruhe-Knielingen 

Gebetsglocke 110 kg 

Totenglocke 455 kg 

r 
/ 

b' 

Meinen Frieden 
gebe ich euch 

:_�--�-�=== 

' I  
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Friedensglocke 308 kg 

L i;i:; f' \ I;Zurn Gedächtms der Gefallenen � /; • .f:-md!foten der Gemetnde. , .  : Em feste Burg 
: tst unser Gott 

- �  , ......".....",.�. . .. . . .  · · ' · ' ·  

�, -.. �� 
Glaubensglocke 782 kg 

Vor dem 1 .  Weltkrieg gab es vier Bronzeglocken, die 1 9 1 7  abgeliefert werden mussten. Die größte 
stammte aus dem Gußjahr 1 897 und die kleinste aus dem Gußjahr 1 82 1 .  1 920 erhielt die Gemeinde 
vier neue Glocken aus der Glockengießerei Bachert, Karlsruhe mit den Tönen: f - as· - h' - d". Von die­
sen mussten die drei größten 1 942 abgeliefert werden. Im Jahr 1 9 5 1  wurde das heutige Gußstahl­
geläute angeschafft. Am 22. Dezember kamen die Glocken hier an und wurden am 30. Dezember 1 9 5 1  

i n  einem Festgottesdienst erstmalig i n  Gebrauch genommen. 
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Haus- und 
Gebäude­
Technik • Fra n k  Kaminski 

Saarlandstr. 1 44 
761 87 Karlsruhe 

Telefon J Fax 072 1 /95691 22 
Mobil 01 73/91 70368 
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Unseren Notdienst können Sie unter der 
Mobii-Nr. 01  73-9 1 7  03 68 

durchgehend erreichen. 

Ab Januar 2001 bieten wir Ihnen 
auch Flüssiggas zu fairen Preisen an. 



Knielinger mit Napoleon in Russland (1812-13) 

Seit 1 805 beherrschte Napoleon I.  
den größten Teil Deutschlands. Die 
meisten deutschen Fürsten schlos­
sen mit ihm Bündnisse, freiwillig 
oder gezwungenermaßen. Baden 
trat wie andere süddeutsche Für­
stenstaaten 1 806 dem sog. " Rhein­
bund " bei. Dies war ein kollektives 
Sicherheitsbündnis mit der Haupt­
macht Frankreich. Die Folgen 
waren, dass die deutschen Bünd­
nispartner in Napoleons Kriegen an 
der Seite Frankreichs kämpfen mus­
sten. 
Der Bündnisfall trat sehr schnell 
ein: Beim Krieg Frankreichs gegen 

Bild: W. VoUmer 

Preußen ( 1 806/07) und beim Aufstand der Spanier gegen die französische B esatzung (ab 1 809) 
wurden badische Einheiten eingesetzt und in den blutigen Guerilla-Krieg in Spanien hinein­
gezogen. Personallisten der beteiligten badischen Regimenter sind uns bisher nicht bekannt 
geworden. 
Im Jahr 1 8 1 2  begann Napoleon eine großangelegte militärische Operation gegen das Zaren­
reich. Dieser Feldzug wird immer wieder mit Hitlers Krieg gegen die Sowjetunion verglichen, 
wie Hitlers Angriff endete auch der Napoleons mit einer katastrophalen Niederlage im russi­
schen Winter. Über eine halbe Million deutscher Soldaten mußte an Frankreichs Seite daran 
teilnehmen. 
Bei der Durchsicht von Personallisten der beteiligten badischen Einheiten fanden wir die 
Namen von elf Soldaten aus Knielingen, die an dem Feldzug teilnahmen. Die Bezeichnungen 
aus der französischen Heeresordnung werden beibehalten und werden am Schluss erklärt: 
Aus dem ersten Badischen Linien-Infanterie-Regiment - Ausmarsch 1 8 1 2  
o .  Nr. Bemhard Kriebel ( Griebe!), 2 .  Füsilier-Kompanie 
Nr. 5 Michael Rey (Raih), 5. Füsilier-Kompanier 
Nr. 2 6  Carl Zentgröpp (Zentgreb) ,  2 .  Grenadier-Kompanier 
Nr. 47 Michael Hauck, Gemeiner (Soldat), 5 .  Voltigeur-Kompanie 
Nr. 73 Jacob Ruf, (Gemeiner) Soldat, 2. Voltigeur-Kompanie 

Aus dem zweiten Badischen Linien-Infanterie-Regiment 
o. Nr. Gottlieb Friedrich Ruf, Tambour, Zugang im Juni 1 8 1 2 .  

E r  ist geboren a m  1 4 . 1 2 . 1795,  ledig. 
Von ihm heißt, er habe als Einsteher auf acht Jahre für Friedrich Burkhard eine Kau­
tion von 300 Gulden zu erhalten. 
Er wurde am 1 6 . 1 2 . 1 8 1 2  an das Ergänzungsbattaillen Major Brüssner abgegeben. 

Aus dem dritten Leichten Badischen Linien-Infanterie-Regiment, 3. B atterie Oberst Lingg ( 1 )  
Nr. 4 Jacob Kiefer, Kanonenschmied (2) ,  " Fuß Batterie " - sonst keine Angaben 
Nr. 1 1  Georg Michael Berold, geb. 03.03 . 1785,  Zugang 2 2 . 1 0. 1 8 1 1 ,  festgesetzter Deser­

teur, " Ist beim Felsjägercommando " ( 3 )  
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Nr. 38 

Nr. 4 + 
Nr. 38 

o.Nr. 

Georg Michael König, geb. 1 1 .09. 1789, " conscribiert" und eingerückt am 
28 .09. 1 808, er hat bei der " Reitenden Artillerie " bereits an einem Feldzug teilge­
nommen 

sind am 16 .02 . 1 8 1 2  mit der Trainmannschaft nach Magdeburg ausgerückt 

Joseph Dalmer (Dahlmer) ,  ebenfalls der Trainmannschaft angehörig, geb. 1 792, 

" conscribiert " und zugegangen am 04.05. 1812 .  Er ist am 01 .06 . 1 8 12  nach Nord­
deutschland kommandiert worden. 

Aus dem Husaren-Regiment " von Geusau " (4), 1 .  Leib-Eskadron 
o.  Nr. Friedrich Wünsch, carabinier Gendarme, keine weiteren Angaben,  am 

14 .02 . 1 8 1 2  ausgerückt 

Ob die hier aufgeführten Soldaten 1813 ihre Heimat wieder erreichten, ob sie gefallen sind 
oder erst nach langer Gefangenschaft wieder heimkehrten entzieht sich unserer Kenntnis. Da 
die Namen bisher nie veröffentlicht wurden, wollen wir hier an sie erinnern. Vermutlich gab 
es noch mehr B eteiligte aus Knielingen, deren Namen wir nicht kennen. 

Anmerkungen und Worterklärungen 
Quelle: 48/4612 GLA Karlsruhe 
( 1 )  Die Jäger-Einheit dieses Regiments und der Kommandant Oberst Lingg wurden in der 

Kalendergeschichte Johann Peter Hebels " Der Kommandant und die badischen Jäger in 
Hersfeld " verewigt. Sie erhielten 1 807 von Napoleon den Befehl, die " ungehorsame " 
Stadt Hersfeld zu plündern und in Brand zu setzen. Der Kommandeur ließ antreten. " Die 
Stadt ist auf Befehl zu plündern und in Brand zu setzen ! - Wer plündern und brandschat­
zen will - vortreten ! " Trotz Wiederholung des Kommandos trat niemand vor. Hersfeld ehr­
te den Offizier für seinen Mut. 

(2) Hier ist wohl der Beruf des Kanonengießers gemeint 
(3) Was einem Fahnenflüchtigen im Kriegsfall passierte, braucht man nicht auszumalen. Das 

Überlaufen zu den Russen, wo auch viele deutsche Freiwillige kämpften, kam nicht selten 
vor und zeigte die Abneigung der Deutschen für Napoleon zu kämpfen. 

(4) Die Familie " von Geussau " hatte über mehrere Generationen Persönlichkeiten hervorge-
bracht, die durch ihren Dienst für den Badischen Staat hohes Ansehen genossen. 

Worterklärungen: 

Carabinier Gendarme: Eine Art Feldwebel einer mit Karabinern bewaffneten Reitertruppe 
conscribieren, Konskribtion: Auswahl der Wehrdienstpflichtigen 
Einsteher: Ein junger Mann, der für ein entsprechendes Honorar für einen anderen Wehr­
dienst leistete 
Füsilier: Eine Schützeneinheit 
Granadier: Infanterieeinehit, Eiltetruppe 
Husaren: Leichte Reiterei 
Einheit, die zum Wachdienst für ein Mitglied des regierenden Fürstenhauses bestimmt war -
oder dessen Kommandeur ein Mitglied des Fürstenhauses war 
Linien-Regiment: Zum " stehenden Heer" gehörig, Kern besteht aus Berufssoldaten oder län­
gerdienenden Soldaten 
Tambour: Ein Taktwirbier bei der Heeresmusik 
Train: Nachschub-Mannschaft 
Voltigeur: Besonders bewegliche Einheit der Infanterie 

Horst Sommer 
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Wo kommen unsere Familiennamen her? 

Zur Beantwortung dieser Frage hat der Museumsverein die Familiennamen der Mit­

glieder des Bürgervereins nach der Häufigkeit ihres Vorkommens sortiert und wird 

in den folgenden Ausgaben deren Herkunft aufklären. 

In dieser Folge werden drei Familiennamen behandelt , die im deutschen 

Sprachraum allgemeinen am häufigsten vertreten sind. Es sind durchweg Berufs­

oder Standesbezeichnungen. 

Müller 

ist mit über 1 0  % der in der Bundesrepublik Deutschland am häufigsten vertretene 

Familienname d.h. jeder zehnte Deutsche trägt den Namen Müller im BVK sind es 1 2  

Mitglieder. 

Die große Verbreitung des Namens Müller und seiner Varianten (Müllner, Möller, 

Miller u.a . ) hängt damit zusammen, dass spätestens seit dem 1 2 .  Jahrhundert fast 

jeder Ort eine oder mehrere Wassermühlen hatte. Neben Öl- und Getreidemühlen 

gab es noch Schneidemühlen für die Holzverarbeitung, Walkmühlen für die Tuchher­

stellung und Lohmühlen, die Eichenrinde für die Gerberei mahlten. Bedingt durch 

die große Anzahl der Müller tritt dieser Familienname auch in vielen Zusammenset­

zungen auf. 

Weber 

im BVK ebenfalls mit 1 2  Mitgliedern vertreten liegt auf Platz 6 der bundesdeutschen 

Hitliste. 

Diese berufsbezeichnung meint den Wollen-, Leinen- und den Barchentweber. In 

Regensburg ist im Jahre 1 32 5  der Name Albrecht der weber an dem Steg beurkun­

det. 

Mai er 

zusammen mit der Schreibweise Mayer ist dieser Familienname neun Mal vertreten. 

Bundesweit liegt dieser Familienname, fasst man alle Schreibweisen zusammen, 
nach Müller und Schmidt auf dem dritten Platz. 

Maier und Mayer sind die im oberdeutschen Sprachraum verbreiteten Schreibwei­
sen, in der Mitte und im Norden Deutschlands überwiegen die Schreibweisen Meier 

und Meyer. 

Das Wort leitet sich aus dem Komparativ vom lateinischen Wort magnus = groß ab, 

bedeutet also der Größere, Angesehenere, Höherstehende. Demnach ist der Meier 

ein Oberbauer, der im Auftrag des Grundherrn die Aufsicht über die Bewirtschaf­

tung der Güter führt und in dessen Namen die niedere Gerichtsbarkeit ausübt. Das 

gleiche Wort lebt in dem militärischen Rang Major weiter. 

Wenn Sie zu diesen Erläuterungen Fragen haben oder neugierig sind woher andere 

Familiennamen aus Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis kommen, dann zögern Sie 

nicht, den Förderverein Knielinger Museum e.V. ,  Saarlandstr. 1 3  in 7 6 1 8 7  Karlsruhe­

Knielingen anzuschreiben. 

Martin Ehinger (BVK) 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 

-- Heizung 

-- sanitär 

-- Kesselsanierung 

--Badsanierung 

--Neu- und Altbau 

-- Solartechnik 

--Brennwerttechnik 

-- Regenwassernutzungsanlagen 

-- Kundendienst 

Timo Borrmann 
Schultheissenstr .2 1 
76 1 87 Karlsruhe 
Telefon: 072 1 -596499-0 
Telefax: 072 1 -596499- 1 
Handy : 0 1 70 -3820 138 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Leserbrief 

Johann Martin Schlindwein, Knielinger Adlerwirt und Stifter der Chormalerei der 

ev. Pfarrkirche 

Im letzten Knielinger wird die evangelische Pfarrkirche als Karlsruher Kulturdenkmal 

beschrieben. Die Wandbemalung des Chors, 1724 vom Knielinger Metzgermeister 

Johann Martin Schlindwein gestiftet, war Ausdruck der damaligen Schicksalsergeben­

heit. 

Als Nachfahrin des Martin Schlindwein kann ich für familiengeschichtlich Interessierte 

zusammenfassen, was aus den Kirchenbüchern über sein Leben rekonstruierbar ist. 

Die Familie Schlindwein stammt aus den nördlichen Hardtdörfern, wo der Name auch 

heute noch vorkommt. Der Großvater des späteren Metzgermeisters war in der Mitte des 

30-jährigen Kriegs geboren und lebte mit seiner Familie als Krämer in Neureut. Nach sei­

nem Tod heiratete seine Witwe den Ochsenwirt in Mühlburg, während einer der Söhne, 

Hans Michael, nach Knielingen zog und um Johanni 1 678 die Anna Elisabeth Metz heira­

tet, die der geachteten Knielinger Familie Metz entstammte, über die im Knielinger 

schon berichtet wurde. 

Hans Michael wurde von den Knielingern zum Anwalt gewählt, er war also deren Spre­

cher und vertrat deren Rechte vor der Obrigkeit. So war schon ein Grundstock vorhan­

den, dass es auch die Kinder zu etwas bringen konnten. Die beiden Töchter, Agnes und 

Maria Barbara, wurden an Pfarrer verheiratet; die ältere an der Pfarrer Dornheck aus 

Berghausen, die jüngere an den Knielinger Pfarrer Wechsler. Der 1679 geborene Johann 

Martin wurde Metzgermeister und Adlerwirt in Knielingen, eine damals häufige Kombi­

nation. Seine erste Frau aus Rußheim starb nach 12-jähriger Ehe, bis dahin hatte sie ihm 

sieben Kinder geboren, von denen nur eines überlebte. Vielleicht zu Besuch bei seiner in 

Berghausen verheirateten Schwester lernte er seine zweite Frau Juliana Sabina Noth­

harth kennen. Deren Vater war ein Pfarrersohn aus Leiseiheim bei Breisach, der es eini­

ge Jahre später im neugegründeten Karlsruhe zum Hofschlosser und Ratsverwandten 

brachte. Geheiratet wurde, wie es üblich war, am Wohnort der Braut, also in Berghau­

sen. Von den in den Jahren nach 1713 geborenen Kindern überlebten zwei Mädchen. So 

ist es nicht nur aus seinen verwandschaftliehen Beziehungen zur Kirche her, sondern 

auch aus seinem persönlichen Leben her erklärbar, dass es 1724 die Chormalereien stif­

tete. Vier Jahre später starb er mit 49 Jahren. 

Marlies Fichter, Knielinger Museumsverein 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
* 
* 
* 
* 
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Zu Besuch in Knielingen 

Im Oktober besuchte der Kanadier Rolf Otte mit seiner Familie nach langer Zeit wieder einmal 
seinen Heimatort. Er schrieb uns seine Gedanken zusammen, was sich für ihn, aus seiner 
Sicht in Knielingen so verändert hat: 
Es ist halt doch immer schön, wenn man alle paar Jahre wieder nach Knielingen " heimkom­
ma " kann. Es hat sich schon viel verändert. Die alten Fachwerkhäuser stehen so stolz, und 
wenn man nur ein paar Meter weiter geht sieht man auch gleich das modernere und fort­
schrittliche in den Windmühlen. Als Urlauber wird man halt überall herzlich begrüßt und auch 
sehr gut bewirtet. Die Familienmitglieder mal wieder in die Arme nehmen ist halt schön. 
Fahrradfahren an der schön gelegenen Alb, die ich immer noch erkannt habe, ist halt toll und 
viele Erinnerungen aus der Jugend stehen dann vor den Augen. " Baachbrick " hat halt eine 
besondere Bedeutung für mich. Die Leute sind sehr freundlich und j eder grüßt auch. Ich war 
das Radfahren nicht gewöhnt und nach einer Weile tat mir der Hintern weh. Gott sei Dank 
gab es eine Wirtschaft, wo man dann auch Pause machen konnte. Dampfnudeln in Weinsoße 
(Danke Karin) genießen und der Geruch von einer guten Knielinger Küche, das sind halt 
Sachen, die man nicht so schnell vergessen kann. So viele Eindrücke kamen da auf einen zu. 
Neue Straßenbahnen, Gehwegverkehr in der Stadtmitte, die umgeänderte Hauptpost, die vie­
len Leute auf der Kaiserstraße (Mensch - müsse die net schaffe?) und der Geruch von den 
kleinen Imbissbuden, die vielen Enten an der Alb, die Schwäne beim Fischerhäusle. Alles malt 
ein Bild, das man nach Kanada mitnehmen kann. Wir müssen halt bald wiederkommen um die 
Erinnerungen zu erneuern. Vielen Dank Knielingen. 
Rolf Otte , Toronto, Kanada 
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Rund um s Haus 
Hausverwaltung 
Wertgutachten 

Baubetreuung 

für Miet- und Eigentumsverwaltung 

für bebaute und unbebaute Grundstücke 

Altbausanierung und Neubau 

Schadstoffprüfung 

nach baubiologischen Gesichtspunkten 

Innenraumprüfungen nach DIN 33 882 

R U H  • R. Borrmann • Pfinztalstraße 79 • 76227 Karlsruhe • Tel.: 0121 1 9  41 6 1 46  
E-Mail : rborrmann@t-online .de Internet. http://www.runckJm-$-hcaJs.de 
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Kolbengärten 1 6  · 76 1 87 KA-Kn iel ingen · Tel .  07 2 1 /56 24 37 · Fox 56 48 39 



Humor 
Für kluge Köpfe 

In den letzten 5 Jahren, seit dieser Test entwickelt wurde, haben nur wenige 
Testpersonen mehr als die Hälfte aller Aufgaben im ersten Versuch lösen können. Viele 
von Ihnen berichteten jedoch, dass sie auf die Antworten gestoßen sind, lange nachdem 
sie den Test zur Seite gelegt bzw. ihn dem Prüfer zurückgegeben hatten. Besonders zu 
unerwarteten Zeitpunkten, als ihr Geist entspannt gewesen sei, seien sie auf die richtigen 
Lösungen gestoßen. 
Sie konnten den Text über eine Dauer von mehreren Tagen dann doch lösen. 

Übrigens: Die Lösungen sind immer eindeutig. 
Ein Beispiel bevor es los geht: 1000 = G in einem K 

Nr. 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

Lösung: 1000 Gramm in einem Kilogramm 

Aufgabe Lösung 
26 = 8 im A 

7 = VV1N 
1 2  = sz 

9 = P im ss 
1 9 - GR im GG 

O = G C i d T b cf W g  
1 8  = L auf dem GP 
90 - G  im RW 

4 = Q in einem KJ 
24 = S hat der T 

2 - R hat ein F 
1 1  = S in einer FM 
29 - T hat der F in einem SJ 
3Z - K in einem SB 
64 - F auf einem SB 

5 - F an einer H 
1 6  = BL hat D 
60 - S sind eine M 

3 = W aus dem ML 
Alle - W f n  R 

Photodesign Waltraud König 
Fotogratin kommt zu ihnen 

für preiswerte und natürliche Fotos! 
" Familyserie ab 79.-DM Hochzeitserien ab 200.- DM 

Digitale Fotoserien und Passfotos 

Waltraud König 

Tel. 0721-9569300 
G. Schönleber-Str.21E 

76187 Karlsruhe 
www. photodesign-koenig.de 
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SIE möchten wissen, 
was wir fü r S I E  tu n kön nen'? 

+ m.J�K'I'IlOINS'I'AUA'I'IONI�N AJ.U�Il All'l' 
+ Sf�DAJ:I'ANIAGI�N 
+ NA(�ß'I'S'I'IlOIISJ•J�I(�DmlDI�IZIJN(. 
+ AIAIUI-ANJAGI�N 
+ KUNGI�J.-,SJ•Imf�D- IJNJ) VIJ)J�O-ANIAGI�N 
+ GAilAGI�N'l'OUS'I'Imi�IUJNGI�N 
+ S()JAilANIAGI�N 
+ J)A'I'I�NU�I'I'IJNGI�N UNJ) UA'I'I�NANSf�DJ.iJSSI� 
+ AN'I'I�NNI�N IJNJ) lllli�I'I'IIANU-KAimJANJA(·I�N 
+ 'I'I�U�J10NANJAGI�N 
+ SA'I'I�U.I'I'I�NANIAGI�N 
+ SJ•S-S'I'ImmUJNGI�N 
+ KUIIA'I'I�(�UNIK 
+ mn-SYS'I'I�MI� (IHI� m.J�K'l'UOJÄiSIJN(. nmt ZIJKIJNI<"I') 
• U nd vie les vie les m e h r  

Außerd em beraten wi r S i e  g e rne,  sel bstverstä n d l i c h  kostenfre i .  
W i r  s i n d  jederzeit fü r S I E  erre ich ba r, p e r  E - m a i i ,Telefo n o d e r  FAX. 

Ihr Dl - Tech Team 
Ti mo und Susa nne Dietz 

" 

L itzela ustr.31 

761 87 Ka rlsru h e  

Tei . :0721 /88 84 1 0  

FAX.:0721 /88 84 29 



• 
- II\ ,. 

Timo Dietz 

• 

Elektroinstal lation 
Elektromechanik 

Fax: 072 1 /88 84 29 

� MAICO 

SSS S I EDLE 
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Immer die Gleichen . . .  

Wer hilft , wenn Not am Manne ist, 
Termindruck an den Nerven frisst 
Um große Ziele zu erreichen: 
Immer die Gleichen, immer die Gleichen. 

Wer baut beim Feste auf und ab, 
wem ist die Zeit niemals zu knapp 
auch Wände einmal anzustreichen: 
Immer die Gleichen, immer die Gleichen. 

Wer macht den Dienst in unser'm Verein, 
Von früh bis spät in die Nacht hinein, 
um müde dann nach Haus' zu schleichen; 
Immer die Gleichen, immer die Gleichen. 

Wer macht sich an der Theke breit, 
reisst' s Schlappmaul auf, so groß und weit, 
wenn man sie braucht, nie zu erreichen: 
Immer die Gleichen, immer die Gleichen. 

Dabei könnt' vieles leichter geh'n 
ließ sich des öfteren jeder seh'n, 
damit nicht so wie ich es find: 
Die Gleichen auch die Dummen sind. 

N 
t--...;..;VI:.=D-=EO�-•• 

HIF I  : 
Reparatur 

Verkauf 
-------

Beratung 

Fernseh 
• •  MOHRLI NG 

Hifi - Video ..:.. TV • Hifi - Video - TV 
Reparaturen aller Fabrikate 
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Neugeräte 

UW Grundig • Sony 
_ Panasonie • ITI/Nokia �...,.., ... Quadral • Heco EIJ Vivanco • Phi l ips 
Cf) Siemens • Telefu nken 

Schultheißenstraße 7 
76 1 87 Karlsruhe-Kniel i ngen 

Telefon 07 2 1 /56 37 46 

Eri ka Keh le 
I mmob i l ien 

;�v� p(lftlf�� {iif GmbH 

I m m o b i l i e n, B a uf i n a n z i e r u n ­
g e n ,  Ve rm i et u n g  + Ve rpach­
tung sow i e  Ve rs i c h e ru n g e n  
a l l e r  Art 

Wi r verm itte l n  bzw. verm i eten 
die I m mo b i l i e  koste n l os f ü r  
d e n  E i g e n t ü m e r. 

Für  unsere Kunden s uchen wir  
la ufend i m  Ra u m  Karlsruhe 
und U mgebung folgende 
Objekte: 
e B a u p l ätze/Abr i ßg r u n d stücke 

j eg l .  G rößenord n u n g  
e E i g e ntu mswo h n u n g e n  
e M e h rfa m i l i e n h ä user 

e E i nfa m i l i e n h ä user 
e Wo h n - und G eschäfts h ä u ser  
• Gaststätten/G ewerbebetr iebe 
e Wo h n u ng e n  zur Ve rm ietu ng 
e G ewerbeobj e kte zur Ve r-

pacht u n g  

Büro: 
Saa r l a n dstr. 74 
7 6 1 87 KA- K n i e l i n g e n  
Te l .  0 7  2 1 /56 8 1  9 1  
Fax 07 2 1 /56 38 48 



Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Karlsruhe e.V. 

Ortsverein Knielingen 
Was ist ein Spaßverband? 

Knielinger Rot·Kreuzler berichten: 

Seine schweren Verwundungen konnte 

man sich aussuchen. Dann wurde zum 

Spaß gepflastert und verbunden . Manche 

Mutti erschrak, als sie ihren Sprössling im 

gekonnten Kopfverband wieder sah. Das 

Verwundungen gibt es; - da können die Freunde 

nur staunen! 

geschah am Samstag, den 7. Juli, beim 

Schulfest in der Eggensteiner Straße. 

Aktive der Knielinger Rot-Kreuz-Bereit­

schaft hatten zu tun, alle "Verletzungen" 

zu versorgen und auch auf den Ernstfall 

hinzuweisen. 

Großeinsatz war für Donnerstag, den 1 6 .  

August , dem alljährlich stattfindenden 

Blutspendetag der Knielinger, angesagt. 

Der Rekord des Vorjahres mit 1 40 

Blutspendern konnte nicht erreicht 

werden. Trotzdem allen Spendern Dank 

und Dank, auch besonders den Damen der 

Sängervereinigung für ihre Unterstützung. 

Der Eintageskurs in Erste Hilfe Sofort­

maßnahmen am Samstag, den 22 .  Sep­

tember, war gut besucht. Im Frühjahr vor 

der Motorrad-Saison wird wieder einer 
geplant. Anmeldung bei Petra Heeb, Tel. 

966 3736 oder Gabriele Czernin, Tel. 

57 2 8 4 1 .  

Neben verschiedenen Einsätzen ist beson­

ders der am Wochenende des 23 ./24. Juni, 

dem Knielinger Straßenfest, zu erwähnen. 

Und nicht unerwähnt soll bleiben, dass 

unsere neuen Mitglieder der Knielinger 

Bereitschaft, Gabi Grund und Claudia 

Fesch, erfolgreich ihre Sanitätsausbildung 

abgelegt haben. 

Nun bleibt noch allen Mitgliedern von 

Vereinen, Freunden und Förderem 

geruhsame Tage zum Jahresausklang zu 

wünschen. Gehört zu den guten 

Vorsätzen für 2002 auch der Wunsch 

Aktiver, bei den Knielingern Rot-Kreuzler 
zu werden, dann würden wir uns ganz 

besonders freuen. 

U. Kurz 

Wasse!,.rab­marsch! 

Sanierung von 
Mauerfeuchtigkeit 

jeglicher Art 

an Benkler 
Bauwerlcsabdichtung 
Im Jagdgrund 7 1  a - K•he 
Tel./Fax 072 1 - 9574072 
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• Fenster u. Türen . • ..c•ein. 
· setzen ���� 

• Glas- und Fenster- W•r 24 ,..._-=:._____. 
reparaturen 

Nördliche Uferstr. 4-6 · 76 1 89 Karlsruhe 
Telefon: (0 7 2 1) 55 12  64 · Telefax: 55 71 04 

N o t d i e n s t  TA G + N A C H T  
0 1 7 1 - 6 5 3 1 9 1 8 

Ihr leistungsfähiger Partner in allen Baufragenf 
.... Schlüsselfertige Bauleistungen zum Festpreis 

.... Neubau 

.... Umbau und Renovierung 

.... Sanierung 

.... Außenanlagen 

, 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
l l l l l l l l l l l l l i l l ih. 
B A U U N T E R N E H M E N  
HANS WERLING 
111 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 , 

Wir stehen für solides Handwerk, Qualität und Sicherheit. 
Bauunternehmen Hans Werling GmbH 
Obere Weide 2 Telefon (0 72 71 ) 43 91 
76744 Wörth I Rhein (Maximiliansau) Telefax (0 72 71 ) 4 21 99 

E-Mail: werlingbau@t-online.de • Internet: www. werlingbau.de 
Gesch.führer Peter Werfing • 8/indstr. 16 • 76187 Karlsruhe • Tel. (07 21) 5 6  33 59 



Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe 

Abteilung Knielingen 

Die Feuerwehr informiert: 

Das zu Ende gehende Jahr war bisher 

für die Knielinger Feuerwehr ein ruhiges 

Jahr. Bis zur Abfassung dieses Berichtes 

wurden 9 Einsätze abgearbeitet. 

Wichtig für die Feuerwehr war zu 

Jahresanfang die Gründung des 

Fördervereins der Knielinger 

Feuerwehr, der mittlerweile seine 

Arbeit voll aufgenommen hat und unter 

seinem rührigen Vorsitzenden Peter 

König uns tatkräftig unterstützt. 

In diesem Jahr haben die Kameraden 

Pierre Brenner, Denis Cornehl, Sirnon 

Eckstein, Andreas Eisinger, Daniel 

Gussmann, Tobias Maier und Daniel 

Wenzel 

ihre Grundausbildung bei der 

Berufsfeuerwehr Karlsruhe erfolgreich 

absolviert und werden jetzt von der 

Jugendfeuerwehr zur Aktivität 

übernommen. Wir wünschen ihnen 

schon jetzt eine erfolgreiche Arbeit bei 

der Feuerwehr. 

Die Jugendfeuerwehr sucht jetzt wieder 

Jungen und Mädchen ab 10 Jahren. 

Wenn ihr Lust habt, schaut doch mal am 

Dienstag oder Mittwoch um 1 8 . 00 Uhr 

am Gerätehaus vorbei und informiert 

euch. (Dazu könnt ihr ruhig eure Eltern 

mitbringen) . Telefonische Infos gibt es 

unter den Nummern 56 1 1 88 oder 

9569292. 

Wie in j edem Jahr beteiligten wir uns 

wieder an zahlreichen Veranstaltungen 

der Knielinger Vereine mit 

wechselndem Erfolg. Bei dem 

Vereinsschießen des Schützenvereins 

belegte unsere Herrenmannschaft den 

2. Platz, Jugend - und Damenmann­

schaft belegten jeweils den 1 .  Platz. 

Unser diesjähriges Herbstfest wurde 

aus Anlass des 1 3 0-jährigen Jubiläums 

über 2 Tage veranstaltet. Überschattet 

wurde das Fest jedoch von dem 

unglaublich brutalen Anschlag in 

NewYork am 1 1 .9 . 0 1 , bei dem über 6000 

Zivilisten und über 350 Feuerwehrleute 

getötet wurden. Erste Überlegungen, 

das Fest abzusagen, wurden verworfen, 

da diese "Lähmung des öffentlichen 

Lebens " das Ziel der Terroristen 

gewesen ist. Während des Festes 

sammelten wir für die Angehörigen der 

getöteten Feuerwehrleute insgesamt 

600 DM. Diese Spende geht zusammen 

mit anderen Spenden über den 

Landesfeuerwehrverband an die New­

Yorker-Feuerwehr. Dafür bedanken wir 

uns recht herzlich bei den Besuchern 

unseres Jubiläumsfestes . 

Willi Litzenherger 
(Schriftführer) 

Christbaum­
sammelaktion 

der Jugendfeuerwehr Knietingen 

Sa. 12. Januar '02 
ab 8.00 Uhr 
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Kun�tti�chlerei 
1/� Liid 

1\e�tzaurierung er�zation 

ltnlertigen von möbeln in trzaditioneller 
ijmtdwerk�kun�t 

Verkzaul von möbeln und D�lhölzem 

Dreikönig�tr. 15 fzax 01 21/56 12 05 
161B1 KZll'l�ruhe Tel. 01 21/56 1 1  05 

Ihr Elektro-Fachgeschäft 

* 1 966 I�IIIIUtJ 2002 �'(lAU::; 

wi?a"..Jo&· 

8 8  
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761 8 7  Karlsruhe · Östl iche Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (07 2 1 ) 5650 1 0  · Telefax (07 2 1 ) 5 65 0 1 50 

76776 Neuburg . Dammstraße 20 · Telefon (072 73) 3506 



Förderverein 

Knielinger Museum e. V. 

Impressionen vom diesjährigen Museumsfest 

am 1. und 2. September 2001 

Der Bläserchor der Jägervereinigung stellt sein 

Können unter Beweis 

Einer von vielen Handwerkern - Holzspielsachen 

Die Zuschauer (Festbesucher) sind begeistert 

Landwirtschaftliche Exponate und Ponyreiten der 
Kinder bilden einen interessanten Kontrast 

Ein Steinmetzmeister bearbeitet eine Skulptur 

Traktor-Oldtimerparade am Nachmittag 
Fotos: E. Frei 
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Cany-Barvil le-Str. 4 Saarlandstraße 76 
Maxi m i l i ansau Khe-Kniel ingen 

Tel . 072 1 -53 1 6 1 3 1 
fax . 072 1 -53 1 6237 

Ihr Fleischer-Fachgeschäft 
� K üchenfe rtig Geri chte, 

Pfa n n e n g e ri chte 

� wu rst a u s  e igener H e rste l l u ng 

� G ri l l s pezia l itäte n 

� Pa rty-Service 

� he rz h afte S n a cks 

Wir freuen u ns über Ihren Besuch ! 

WIR SIND SEIT 1 985 1M LEBENSMITTEL GESCHÄFT 
l n h .  Akdag Yasar 

Saarlandstr. 80 · Tel .  07 2 1 /56 1 9  73 
U nsere Voraussetzungen ist die beste Qualität und Hygiene.  



Kultur im Museum 
H o fg u t  M a x a u  
1 4. September 2001 Rückblick! 

Kabarett mit Jörg Kräuter: "Hairaten" 

Auf Freiersfüßen begibt sich der Büh ler  Kabarettist Jörg 
Kräuter in seinem neuen Programm vom Trausaal zum 
Trübsal, von der Emanzipation in die Fusion und vom 
F i rlefanz zur A l l ianz. E ine sati rische Hoch-Zeitreise be­
ginnt und es vereinen sich Ich und Du,  Ku-Kiux-C ian 
und CSU,  Ebbe-Flut und Fast mi t  Food. Man frisst be­
vor man gefressen wird und heiratet, bevor man feind­
l ich übernommen wird .  
Kurz: E i n  satirisches Stück vom Fressen u n d  Gefres­
senwerden . 

Kn ie l i eger Museum [JACJ 
i m  H o fg u t  M o x o u  lMJ 
Donnerstag 
29. 1 1 .200 1 1 9.30 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

• Pkw- und Lkw-Lackierung 
• Unfallservice und Leihwagen 

• Windschutzscheiben-Service 

Vortrag:  
Rheinbrücke u. Rheinhafen 

in der Kunst 

Dr. Peter Pretsch 
Leiter des Stadtmuseums 

Ei ntritt frei 

Förderve.re in  Kn ie l i nger Museum e V  

• lndustrielackierungen 
• Lackierungszubehör t -• Karosseriearbeiten 
/ . 1  ,. ! o · � '-o.!l 

O b e r e  W e i d e  5 
76744 Maximiliansau 

.. I 

� 

Telefon (0 72 71) 4 28 96 .. __.__ • c _ o 

0�0 � 
Telefax (0 72 71) 97 10 87 F 5 1 ·-·-'1 
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D e r  San itär u n d  

H e i z u n g sfac h m an n :  

Modemes Bad 
d am it  d as Woh n e n  

s c h ö n e r  w i rd 

Die Heizung 
g ut g e p lant  = s parsam er  

Ve r b ra u c h  

D i e  beste Wah l  

Schlechtendahl 
San itär · H e i z u n g  · Lüft u n g  

R h e i n berg straße 1 2  
Kar l s r u he-Kn i e l i n g e n  

Te l .  5 3 1  5 4  54 · Fax 5 3 1  54 5 5  



GESANGVEREIN " EINTRA CHT" 1 889 E. V. 
Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Knielinger Mitbürger, 

unser Verein hatte zum Himmel­

fahrtstag am 24. Mai wieder ein sehr 

schönes Vatertagsfest auf den 

Rennwiesen. Wir danken allen, die uns 

dort besuchten und damit diesem 

Traditionsfest zu einem vollen Erfolg 

verholfen haben. 

Das Straßenfest in Knielingen im Juni 

war für uns die zweite große 

Veranstaltung, die uns dank vieler 

fleißiger Helfer wieder gelungen ist. Als 

Anerkennung für ihren Einsatz hatten 

wir allen Helfern einen Gutschein für 

den kostenlosen Besuch unseres 

Herbstballs und einen Verzehrbon 

überreicht. 

Im Juli war unser Chor mehrfach 

unterwegs.  Zuerst gastierten wir am 7 .  

Juli beim Motorsportverein Knielingen 

zu dessen 50-jährigen Jubiläum. Am 

nächsten Tag reisten wir auf die 

Schwäbische Alb nach Mehrstetten und 

trugen dort dem Publikum anlässlich 

des 1 00.  Geburtstags des befreundeten 

Gesangvereins " Liederkranz " unsere 

Lieder vor. 

Am 1 3 .  Juli traf sich unser Chor beim 

Festbankett des Musikvereins . Dort 

Neufeldstr. I 0 · 76 1 87 Karlsruhe-Kniel ingen 

Tel . :  07 2 1 15 65 1 0-0 · Fax : 07 2 1 15 65 1 0-35 

www.hotel-burgau.de . . den de bieten wn . r Wocltenett Tarif clll · Alll . r-Giiste-Knielulge 

konnten wir mit unseren Liedern zur 

Gestaltung der Feier seines 80 .  

Geburtstags beitragen. 

Die nächsten Singstunden dienten der 

Vorbereitung für unseren Familien­

abend mit Herbstball, der am 3 .  

November stattfand. 

Unserer Toten haben wir am 1 8 .  

November im Gottesdienst in der 

evangelischen Kirche gedacht. 

Am 22 .  Januar 2002 ist unsere 

Jahreshauptversammlung. Wir bitten 

die Mitglieder, sich diesen Termin 

vorzumerken. Eine gesonderte Ein­

ladung erfolgt noch. 

Zur Zeit übt unser Chor für einen 

fünftägigen Sängerausflug Anfang Mai 

nach Reichersbeuern in Oberbayern. 

Dorthin können auch die Frauen der 

Sänger mitreisen. Nach der Aufstellung 

des Maibaums sind für die nächsten 

Tage unter anderem geplant: Eine 

Rundreise ,  ein Einkaufsbummel in Bad 

Tölz und natürlich ein Sängerabend mit 

dem dort ansässigen Gesangverein, mit 

dem wir befreundet sind. 

Peter Reinstein 

Schriftführer 

Burg'!ll 
Hotel-Restaurant 

GmbH 

gepflegte Weine I Biere vom Faß 

badische Küche I Menüs 

Geschäftsessen I Feiern bis 30 Personen 

iJ�: 
"U'v. � � � � "U'� 

'""" eiHe#< � if?� - He«<- flakr. 
?lf.-. 2?� 7 ........ 

Aw.ea. A.-ut · 'UI«tt L� · 1ta.du< "U'e.i!S 
'""" � 

Mo. - Fr. 1 2.00 - 23.00 Uhr 

So. 1 7 .00 - 23.00 Uhr 

1 2 .00 - 1 4.00 Uhr 

1 7 .00 - 2 1 .30 Uhr 

1 7 .00 - 2 1 .30 Uhr 

Samstag und Feiertag: Ruhetag oder nach Absprache 

9 3  



94 

•• ROSSLING i;: GEFAKO eU Die Getränkespeziellsten Getränkevertrieb 

IHR KOMPETENTER FACHHÄNDLER SEIT ÜBER 30 JAHREN! 
Abholmärkte: • Südbeckenstraße 9a, 76189 Kar1sruhe Mo-Fr 8.00 - 1 8.00 

Telefon (07 2 1 )  5541 60-61 

• Kußmaulstraße 7, 76187 Kar1sruhe 

Telefon (07 2 1 )  5541 60-61 

Mo-Fr 8.00 - 1 8.00 

Thomas Schorpp B auelemente 
- Rol ladenelemente 
- Fenste r - Dachflächenfenste r 
- Markisen 
- I nsektensch utzrol los 
- Tü ren 

Lindenstr. 1 1  · 76359 Marxzei i/Bu rbach 
Tel .  0 72 48/87 94 · 0 72 48/93 49 85 

Kosmetik - med. orth. Fußpflege 

PRAXIS - Ausbildungsstätte 

Fußreflexzonenmassagekurse 

Ursula Schorpp 
Heilpraktikerin 

Sa 8.00 - 1 5.00 

Sa 8.00 - 14.00 

76 187 Karlsruhe-Knielingen · Neufeldstr. 12 · Tel. 56 45 45 

Dachdecker-Meister 

Für Wand und Dach, der Mann vom Fach .  

Ausfü h rung sämtl icher 

- Dachdecker- und B lechnerarbeiten 
- Dachfenstereinbau 
- Reparatu rarbeiten 
- Fassaden 
- Asbestentsorg ung 

Beratung kostenlos und u nverbindl ich 

Schwarzwaldstr. 6 in  76359 Marxzei i/Bu rbach 
Tel .  0 72 48/1 4 1 6  · Fax 92 41 86 

Informationen erhalten Sie auch bei J ü rgen Marschal l  Tel .  07 2 1 /56 72 96 



Sängervereinigung 
Karlsruhe-Kniel ingen e .  V. 
gegründet 1 869 

Sängervereinigung unter 

neuer Führung 

Eine neue Führungsmannschaft wird 

künftig die Geschicke der 

Sängervereinigung 

Knielingen lenken. 

Karlsruhe 

Nachdem Wolfgang Marschall nach 20-

j ähriger Tätigkeit als 1 .  Vorsitzender 

sein Amt zur Verfügung gestellt hatte, 

waren die Mitglieder aufgefordert, auf 

einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung am 1 0 . 1 0 . 0 1  

dieses Amt neu z u  besetzen. Die 

Mehrheit der Mitglieder entschied sich 

für den einzigen angetretenen 

Kandidaten, das langjährige 

Vereinsmitglied Peter B ergs , der in der 

Vergangenheit auch schon andere 

Tätigkeiten im Verwalterischen Bereich 

des Vereins ausübte. 

Peter Bergs, der das Vereinsschiff bis 

zur nächsten ordentlichen 

Mitgliederversammlung lenken wird, 

betonte in einem kurzen Statement, 

dass er sein Hauptaugenmerk auf die 

Einheit des Vereins, sowie die rasche 

Verwirklichung der, von der letzten 

Mitgliederversammlung beschlossenen, 

Satzungsänderung legen wird. 

Auch der 2 .  Vorsitzende B ernd Jaenike 

trat von seinem Amt zurück, ebenso der 

1 .  Kassier Ralf Repple. 

Die Nachfolger, Peter Grimm als 2 .  

Vorsitzender und Bernhard Schilling als 

1 .  Kassier, ebenfalls mehrheitlich von 

den anwesenden Mitgliedern gewählt, 

werden Peter Bergs bei der 

Verwirklichung seiner Ziele mit ebenso 

ruhiger wie tatkräftiger Hand unter­

stützen. 

Ein besonderer Dank geht von dieser 

Stelle aus an die beiden langjährigen 

Aktiven, Wolfgang Marschall und B ernd 

Jaenike für ihre bis dato geleistete 

Arbeit sowie an den bisherigen Kassier, 

verbunden mit einem Glückwunsch an 

die neuen Amtsinhaber und dem 

Wunsch: Einig im Lied, treu im Gemüt -

humorvoll und fair, was will man mehr. 

Die Versammlung wurde um 2 1 .45 h 

beendet. 

(r.v. ) 

Wein- und 
Sektgut srf� 

I 

Qualitäts- und Prädikats­
weine 

8ahnhofstr. 1 8  
67487 Malkammer 

Südl. Weinstraße 

vert<aufstelle: Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6 - Telefon 5681 82 
76187 Kartsruhe-Knielingen 
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MAURER 
Sanitär und Blechnerei 

moderne Gasheizungen 
Karlsruhe • Schoemperlenstr. 2 
www.maurer-sanitae 

LAV\se Ye v- KlAV\dschaft VV IÄ V\sche.V\ vv i v­

e i V\  fv-ohe.s We.i hV\achtsfe.st 

lA V\d e i V\ gestAV\des V\etAes 3a h v- !  



Rückblick auf Grillfest und Federwei­
ßenfest des 11-Rats "Die Holzbiere " 

In diesem Jahr fand in der Grillhütte 
Phillippsburg ein Grillfest für den gesamten 
Elferrat statt. Bei tollem Wetter wurden wir 
mit Bussen von unserem Mitglied Jens 
Kahlert (Pieck Reisen) nach Phillippsburg 
gebracht, wo schon ein hervorragendes 
Team mit Speisen und Getränken auf uns 
wartete. 
Mit tollen Spielen wurden unsere kleinen 
und großen Kinder unterhalten, bei denen 
auch unser Präsident Kurt Vonier und 

Vizepräsident Ronald Schöps aufs Korn 
genommen wurden. Es war ein 
hervorragend gelungenes Grillfest, für das 
wir uns bei den Organisatoren Thomas und 
Liane Blank mit ihren Helfern bedanken 
möchten. (Wiederholung wäre nicht 
schlecht) 
Unser 3-tägiges Federweißenfest fing am 
Samstagabend mit dem bekannten Musiker 
" Franki " im vollbesetzten Zelt an. Er heizte 

die Stimmung bis spät in die Nacht an. Am 
Sonntag wurde ein Seniorennachmittag und 
montags ein bunter Abend mit einem 
kurzweiligen Programm geboten. Bedanken 
möchten wir uns bei allen Helfern, Aktiven 
und Musikern, die uns so zahlreich unter­
stützt und so zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben. 

Für alle Kinder und Jugendlichen, die Spaß 
am Tanzen haben und bei uns mitmachen 
möchten hier die Trainings-zeiten: 

Holzbiere-Würmlen 

(Kindergarde bis 6 Jahren) 
Trainerinnen: Brigitte Bergs, 
Julia Reimann, Dienstag 1 4 . 30 - 1 5 .30 Uhr, 
Betreuerinnen: Ute Glutsch, 
Heike Bauer, Sängerhalle Knielingen 

Mini-Schnooge 
(Jugendgarde 6 bis 1 0  Jahre) 
Trainerinnen:Brigitte Bergs, Julia Vau-trelle, 
Dienstag 1 6 - 1 8  Uhr, Betreuer-innen: 

9 7  
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Gesichts­
und Kö,.Per­

Behandlungen 

Brauen und 
Wimpern färben �--/Einladung\ 

Artdeco - Make up Beratung \ Enthaarungen 
Profi - Tipps \ 

für das 5 M inuten Make up \. Ayurveda -

Sa. 15. 12. 01 1 0  · 1 8.00 Uhr 
Kennen Sie die Magie Color Gloss, 
die intensive Lippenfarbe, kombiniert mit brilliantem Hochglanzeffekt 
und richtig langem Halt? Weltneuheit ! !!(DM 21 , 1 2) 

\ Massagen 
\ 
\ Manicüre \ \ \ \ \ 

\ \ \ \ \ Kennen Sie Magie Concealer, 
\ die Abdeckcreme mit den dezenten Lichtreflexionen? Wird einfach auf 

\ "kritische" Stellen wie Augenringe, M und- und Augenwickel a ufgetupft 

\ und Schatten und Linien verschwinde n .  (DM 1 8,58) 
\ 

,\ \ 
.3 \ \ 

Kennen Sie den Eye Designer, 
den besonders praktischen Lidschattenstift, mit wasserabweisendem 
langhaftendem Lidschatten .(DM 1 1 .34 Refill 1 0,76) 

\ 
'\ 
\ \ \ \ \ 

\ 
\ · Artdecb \, 

der Make up \ 

Kennen Sie Phyris Pre M ake Serum, 
das Spezialpräparat zur sofortigen Vita lisierung und Straffung von 
müder, abgespannter Haut. Das kostbare Serum läßt müde ,  stark 
beanspruchte Haut schnell wieder frischer und glatter erscheinen.(DM 42.·) 

\ 
\ 

Trendsetter \ \ \ 
' \ 

Atame- \ 
Kennen Sie Phyris Super Rich Revital izer, 
Anti Age Cream mit Sauerstoff, für anspruchsvolle und extrem trockene 
Haut.  Sauerstoff aktiviert die Zellfunktion,  die Vitamine ACE aktivieren 
die Zellneubild u ng,  die Haut wirkt frisch, rosig u n d  gesund.(OM 58,-) 

\ 
\ 

Naturkosmetik , \. 
\ 
\ " PIJyr.s \ Es g ibt viel kennen zu lernen' 

" Pflanzenkosmetik \ · 

' mit Thermalelemeten \ Wir freuen uns S ie kennen zu lernen. ---

-------­�� 

--------;.--·· ... -- - · oie 
\ --

�----\ _,.--- Kosmetik 
Prima Vera Öle 
Aro!lla Kosmetik 
GeSthenk�Gutscheine 
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Ursula Hellrilari'r{ 
Blenkerstr. 411 

761 87 Karlsruhe 
Tel . 0721 56 25 73 

www.die-kosmeti k.de 
zum entspannen wohlfühlen und natürlich p�egen: 

\ \ \ 
___ .> 



Carmen Speck, Sigrid 
Beyer, 
TV Knielingen, 
Donnerstag 16 - 18 Uhr, 
Sängerhalle Knielingen 

Burgaugarde 

(Juniorengarde 1 1  bis 
14 Jahre) 
Trainerinnen: Ute 
Weidemann 
Mittwoch 1 7 - 1 9  Uhr, 
Sängerhalle, Ariane 
Schöps u.Beate 
Smoljanac, Freitag 1 7  -

1 9  Uhr, TV Knielingen 
Betreuerin: Claudia 
Reimann 

Training der 

Schautanzgruppe 

Holzbiere-Family, 
Dienstag 18 .30 - 20.00 

Uhr, Sängerhalle 
Knielingen 

Singstunde der 

Holzbiere-Clowns 
Mittwoch ab 1 9 .00 Uhr 

Victoriagarde 
(Aktivengarde ab 1 5  

Jahre) 
Trainerinnen: Britta 
Semmelmann, Silvia 
Vogel, Mittwoch 1 9 - 21  

Uhr, Sängerhalle, 
Betreuerin: Anne Stober 
Donnerstag 1 9  - 21 Uhr, 
TV Knielingen 

F ü r  meh r Wohn­
u nd Lebensqua l ität 

·c-"''""'_ .,.. Wohn-und 
'_;.,..<��u�v7 Wintergärten 

.... Fenster, Türen 
und Tore 

.,._ Treppen 

.... Fassaden 

.... Über­
dachungen 

,1 .... Stahlkon-1 struktionen 

......_.�;-" .... Einbruch­
sicherungen 

.,._ Beratung, 
Ausführung 
und Service 

C O L L E T  

TNER 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 1 2- 1 4a 

76744 Wörth-Maxi miliansau 

Telefon:  0 72 71 I 4 1 8  85 

Mor_gel1iäurerv ifv K�erv 
Ein  Ortsporträt m it Sa ng und Klang 
Bürgerverein Kn iel ingen e.V. 
Erhä ltl ich :  BVK, Joha n n  Preind l, Saa rla ndstr. 37a, 

76187 Karlsru he, iel .  07 21/56 74 29 

Preis: CD DM 15,-

99 
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lAuMGESTALTUNG THEO ICHOLZ 
Hermann-Köhl Str.3 • 76187 Karlsruhe-Knlellngen 
Tel. 0721 I 563659 • Fax. 0721 I 566336 

• Teppichböden 
• Laminatböden 

• Lamellenvorhänge 
• Markisen 

• PVC 
• Gardinen 

• Jalousien 
• div.Zubehör 

�rntung • Verlegung • Mon��e 
�.�/·����/·���.����.---���/ �Q§�!!!li����/·��� 

Bau- und Kunstschlosserei 

P. Hammermeister 
Ausführung von: Einbruchsicherung 

Fenstergitter, Treppen- und Außengeländer, Gittertüren, 

Feuerhemmende Türen, Vordächer, Rostsicherungen, Einzäu­

nungen usw. 

Büro: 

Itzsteinstraße 16, 76187 Karlsruhe, Telefon 0721/56 36 62 
Telefax 07 21/56 1 1 43 

1 00 

Gaststätte 
Ka n i nchen- u n d  

G ef l ü g e l zuchtve re i n  

76 1 87 Karlsru he 
Ku rzheckweg 2 1  

Te l efon 0 7  2 1 /56 7 1  70 

tä g l i ch Hähnchen 
1 /2 H a h n  D M  7 , - (€ 3, 58) 
auch z u m  M itnehmen 

M o .  1 1 .00 - 1 4.00 Uhr  
D i .  - Fr. 1 1 .00 - 23.00 Uhr  
Sa.  + So.  Ru hetag 

Au ßerd e m  d ü rfen S i e  u n s  besuchen auf der 7{(( � ., G o l a n - H ö h e " :  Gaststätte K l e i n g a rtenverein .,Städt isches Son ne n bad " 

� 1 1  - 2 1  U h r, Sa.  u .  Mo.  R u hetag 

Horst u n d  l n geborg Heck u n d Tea m  



Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein e.Y. � 
=============== C I 07 ================ 

Karlsruhe-Knielingen 

Hallo liebe Leser, 

der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein 

informiert: 

Am 3 1 .  März 2001 fand unsere dies­

j ährige Jahreshauptversammlung statt. 

Es wurden folgende Verwaltungsmit­

glieder neu gewählt: 

1 .Vorsitzender Kurt Dieterle , 2. Vorsitz­

ender Werner Henne. Da Helmut Rink 

das Amt des Zuchtwartes niederlegte, 

wurde Werner Henne neuer Zuchtwart. 

Zuchtfrd. Uwe Konstantin wird ihn bei 

dieser Tätigkeit unterstützen. Alle 

anderen Verwaltungsmitglieder verblie­

ben in ihren Ämtern. Am 14 .  und 1 5 .  Juli 

2001 veranstaltete der Verein seine 

diesjährige Jungtierschau mit Garten­

fest. Leider spielte das Wetter nicht so 

richtig mit. Der Regen war auch Schuld 

daran, dass wieder einmal unsere 

Jungtierschau nicht stattfinden konnte. 

Trotz des schlechten Wetters war das 
Fest gut besucht und der C 1 07 hofft, 

dass wir Sie auch weiterhin auf unseren 

Veranstaltungen als Gäste begrüßen 

können. 

Am 9. September 2001 machte der C 1 07 

seinen diesjährigen Vereinsausflug. Die 

Reise führte uns in den Schwarzwald 

zur Dorothenhütte. Hier konnte man 

verfolgen, wie aus einer glühenden 

Glasmasse eine Vase entstand. Von hier 

aus ging die Fahrt weiter zum 

Freilichtmuseum Vogtbauernhof. Trotz 

schlechtem Wetter war es ein schöner 

Ausflug. Es wäre schön, wenn mehr 

Vereinsmitglieder an solchen Veranstal­

tungen teilnehmen würden. 

Nachruf für unsere in diesem Jahr 

verstorbenen Mitglieder!  

Am 3.  Sept. 2001 verstarben unsere 

Ehrenmitglieder Kurt Hauer und Horst 

B echthold. Kurt Hauer war über 2 1  

Jahre Verwaltungsmitglied und führte 

den Verein 1 7  Jahre als 1 .  Vorsitzender. 

Am 07. Okt. 1988 wurde ihm die Landes­

ehrennadel von Baden-Württemberg 

verliehen. In der Jahreshauptversam­

mlung im März 1993  legte er sein Amt 

als 1 .  Vorsitzender nieder und wurde 

von der Versammlung einstimmig zum 

Ehrenvorsitzenden ernannt. Vom 

Verband der Rassekaninchenzüchter 

erhielt er den Titel des Altmeisters der 

Kaninchenzucht. Horst B echthold, der 

durch einen tragischen Unfall verstarb, 

war 53 Jahre Mitglied in unserem 

Verein. 

Am 06.  Okt. 2001 verstarb über-

raschend unser 2. Vorsitzender Werner 

Henne. Werner Henne war seit 1987  

Verwaltungsmitglied, als solches be­

gleitete er verschiedene Ämter. Werner 

Henne war Zuchtwart für Kaninchen 

und 2. Vorsitzender. Im März 1 997 

wurde er durch die Jahreshaupt­

versammlung zum 1 .  Vorsitzenden ge­
wählt. Im März 2001 trat Werner Henne 

als 1 .  Vorsitzender zurück, verblieb aber 

als 2. Vorsitzender und Zuchtwart für 

Kaninchen bis zu seinem Tode weiterhin 

in der Vereinsverwaltung. Durch seine 

ruhige und besonnene Art war er bei 

den Mitgliedern sehr beliebt. Die 

Mitglieder des Vereins werden den 

Verstorbenen immer ein ehrendes An­

denken bewahren. 

Hier noch drei Termine ,  die sie liebe 

Leser nicht versäumen sollten. Am 03 .  

u.  04 .  November 2001 ist die Lokale­

Geflügelschau, am 1 2 .  u. 1 3 .  Januar 

2002 die Lokale-Kaninchenschau, am 20 .  

u .  21 .  Juli 2002 die Jungtierschau mit 

Gartenfest. Der Verein wünscht Ihnen 

ein geruhsames und frohes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2002. 

Siegtried Hurst 
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Ständige Sonderangebote i n  der Ph i l i ppstraße 1 4  

Mühlburger Radhaus 
Ihr Fahrrad-Fachgeschäft seit 8 Jahren in  Mühtburg 

Telefon (07 2 1 )  55 75 47 

76185 Karlsruhe/M ühlburg 

Philippstr./Ecke Bachstraße 

T OT O  
LOTTO 

Inh. Nicole Gareis 

Karlsruhe-Knielingen 

Reinmuthstraße 28 

Tel. 07 21/56 71 97 

:::r: Q,) B i lder  u n d  E i n ra h m u ng e n  WeihnachJen 

steht vo1' de 1 ·  T �·� �·. ::J a. � Robert A .  Pfeifer 
� Sedanstraße 1 2  
7\ ( E ntenfa ng) 
+ 761 85 Kar lsruhe 
K u n st 

Te lefo n : 072 1 5 5  1 2  56 

Rahmen jeder Sti l r ichtung 
Ova l ·  rund · Wech selrahmen . 
M eta l l , - Fotora h m e n · 

Gemälde · St iche · Drucke·  
Rad ierungen · mod . G raf i k  

Spiegel , - Bi lderglas.  

Fax : 072 1 55 88 1 4  

Denken Sie a n  Cie­
sche,,kg t.. ,ischeine 

V O I '"\  IAI.,S, 

6i11. f�··ohL.s Fesf tAI'\d 
eine•" 9L-,tel"\ 1·'t-1tsch 

it"s •"-e t.. 1e Jal, v·. 
D ie  Werkstatt i m  H a u s  garant iert k u rzfr ist ige L ieferung 

1 02 

und mehr Geschenke 

KA-Neureut • Am Sandfeld I 
Karlsruhe • Gellertstr. 1 3  
Karlsruhe • Wattstr. 1 1  

0 757867 
0 857696 
0 754482 

getränke­
märkte 
ewald 



Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. 
Mitglied der Deutschen Verkehrswacht 
Verkehrswacht des Stadt- und Landkreises Karlsruhe e . V. 
Mitglied beim Veteranen-Fahrzeug-Verband e. V. (VFV) 

Liebe Leser des " knielinger " !  

50  Jahre sind wir nun alt. Am 7 .  

Juli 1 9 5 1  von 1 4  jungen Knielinger 

Motorradfahrern gegründet, er­

lebten wir mit der damals begin­

nenden Motorisierungswelle ei­

nen raschen Aufstieg. Der Wirt­

schaftsaufschwung ermöglichte 

vielen nach eisernem Sparen ein 

eigenes Motorrad und die Aus­

wahl war groß. 

Auch die 60er Jahre , als die mei­

sten vom Motorrad auf das - an­

fangs noch kleine - Auto umstie­

gen und die Urlaubsfahrten ins 

Ausland begannen, waren kame­

radschaftlich schöne und für den 

Club erfolgreiche Jahre. 

Die Vorstandschaft 
von links: Peter Schlick, Norbert Keim, Helmut Linder, Theo 

Stieber, Erwin Bocks, Gerold Haut, Sascha Leitz, Heinz 
Kühn, Bernd Klipfel, Stephan Waidmann, Wolfgang Schmitt, 

Kurt Waidmann 

Bereits zu j ener Zeit reifte ein an-

derer Zweig in unserem Vereinsgesche­

hen: Das Sammeln und Restaurieren von 

alten Motorrädern. Immer mehr unserer 

Mitglieder wurden von diesem Bazillus 

infiziert, viele kamen auch gerade we­

gen der Oldtimer zu uns und so sind bis 

heute etwa 200 Veteranenfahrzeuge zu­

sammengekommen, von denen gut 1 /3 

bereits wieder originalgetreu restauriert 

und fahrbereit, ja sogar wieder zugelas­

sen sind . 

Höhepunkte dieses Trends waren zwi­

schen 1 976 und 1 9 8 9  fünf von uns 

durchgeführte internationale Vetera­

nenrallyes ,  zu denen jeweils weit über 

1 00 Oldtimerfahrzeuge aus dem In- und 

Ausland nach Knielingen kamen. 

Mit der Übernahme des alten Knielinger 

Feuerwehrhauses in der Unteren Straße 

fanden wir auch baulich eine Bleibe und 

dort präsentieren wir gelegentlich unse­

re Schätze, so zuletzt beim diesjährigen 

Knielinger Straßenfest im Juni. 

Unser Jubiläum haben wir natürlich ge­

feiert, punktgenau am 7.  Juli, und die 

große Überraschung war die rege An-

teilnahme der Knielinger Bevölkerung 

und die tolle Unterstützung durch die 

Knielinger Vereine . In der bis zum letz­

ten Platz besetzten Sängerhalle haben 

der Musikverein, die Sängervereini­

gung, der Bohner-Handharmonika-Club, 

der Gesangverein Eintracht und der Fol­

klorechor der NaturFreunde ihr Bestes 

gegeben und den Abend zum Erlebnis 

werden lassen. Dafür sagen wir allen 

von dieser Stelle aus nochmals unseren 

herzlichen Dank ! 

Nachdem unsere Veteranenfahrer auch 

dieses Jahr wieder an vielen Oldtimer­

veranstaltungen teilgenommen und etli­

che Siege eingefahren haben, kommt 

jetzt bei uns die stillere Zeit. Sie dient 

wie alljährlich der Restaurierung alter 

Fahrzeuge, die wir Ihnen dann sicher im 

nächsten Jahr präsentieren können. 

Sollte der ein oder andere an unserem 

rostigen Hobby Interesse haben so ist er 

j ederzeit herzlich willkommen. 

Wir wünschen Ihnen allen schöne Feier­

tage und zum Jahreswechsel alles 

Gute ! 

Peter Schlick 
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Hans-J ürgen Harasch i n  

1 1 1 1 1  • Dachd e n k u n g e n  
• Fassa d e n ve r k l e i d u n g e n  
• B l ech n e ra rbeiten 
• G e rüstba u 

67 1 60 Wi sse m bo u rg,  3 2  Route d e  We i l e r  
Te l .  07 2 1 /56 2 2  68 

U ntere Stra ße 1 6, 76 1 87 Ka r l s r u h e  

Hans Adler E lektrische An lagen GmbH 
Eugen-Geiger-Str. 1 ,  761 87 Karlsruhe (Husarenlager) 

Tel .  0721 /56 76 1 8, Fax 56 3992, elektro-ad ler @ t-on l ine.de 



M USIKVEREIN 

KARLSRUHE-KNIELINGEN E.  V. 

Das zurückliegende Jubiläumsjahr brachte 

zahlreiche zusätzliche Termine, die zum 

Wohle des Vereins gemeistert wurden. 

Nach Fasching und Generalversam-mlung 

stand unser 1 1 .  Frühjahrskonzert an, das 

in diesem Jahr als Festkonzert mit 

Jugend- und Seniorenorchester den 

Auftakt unserer Jubiläumsfeierlich-keiten 

bildete und ein voller Erfolg wurde . 

Ein Stadtgartenkonzert, Priesterweihe in 

St. Konrad, Fronleichnam bei Heilig Kreuz, 

waren unsere nächsten Termine. Das 10. 

Knielinger Hof- und Straßenfest war 

wiederum ein voller Erfolg, und wir 

bedanken uns herzliehst bei unseren 

Hausleuten und Nachbarn für die Gast­

freundschaft und die tolle Unterstüt-zung. 

Mit der sprichwörtlichen "Musik­

vereinsatmosphäre " waren unsere Hof­

und Straßenstände immer gut besucht. 

Neben guter musikalischer Unter-haltung 

unserer beiden Orchester hatten wir 

Gäste aus der Pfalz: Den MV Bellheim und 

für zwei Tage den MV "Lyra " Zerf unseres 
Martin Ade. Die Abfahrt der Zerfer 

Musiker zögerte sich Stunden hinaus ,  so 

gut gefiel es in Knielingen. Wir freuen uns 

mit beiden Vereinen weiterhin in Kontakt 

zu bleiben. 

Beim 1 00-jährigen Jubiläum des Städt. 

Rheinhafens waren wir ebenso gefragt 

wie beim Festbankett des 50-jährigen 

Jubiläums des Motor-Sport-Clubs Knie­

lingen in der Sängerhalle. 

Das Straßenfest war gerade richtig vorbei, 
schon stand unser SO-jähriges 

Jubiläumsfest in der Burgau an. Bis am 

Freitag Abend das Festbankett eröffnet 

werden konnte, musste noch das Festzelt 

aufgebaut und die Sturm-warnung der 

Polizei verarbeitet werden. Trotz 

schlechtem Wetter wurde gefeiert, der 

Festzug wurde trotz Regen, nach 

ausdrücklichem Wunsch der Teilnehmer, 

durchgeführt. Wir danken nochmals allen 

Besondere Ehrung für den 1 .  Vorsitzenden Helmut 
Raih vom Bund Deutscher Blasmusikverbände 
überreichte ihm der Verbandspräsident Michael 
Weber (links) die Verdienstnadel " 2 5  Jahre Vor­
stand " des BDB. 

Teilnehmern, die es sich nicht nehmen 

ließen, an unserem Festzug teilzunehmen. 

Nachdem die Knielinger Kulturvereine das 

Festbankett gestaltet hatten, waren am 

Sonntag unsere Kirchengemeinden mit 

einem ökumenischen Gottesdienst zu 

Gast im Festzelt: Bläserchor Peter und 
Faul Mühlburg, Trachtenkapelle Richel­

bach, MV " Harmonie " Rüppurr, MV 

" Einheit" Wolfartsweier, MV " Edel-weiß " 

Pfaffenrot. 

Den "Knielinger Abend " gestaltete der 

Elferrat "Die Holzbiere " der Sänger­

vereinigung Knielingen zusammen mit 

dem Turnverein, bestens begleitet durch 

die Big-Band der " Harmonie " Karlsruhe. 

Den Samstag Abend gestaltete die US­

Band Wild Fire, einige ältere Besucher 
hatten eine "Militär Musik" erwartet, 

diese moderne Formation spielte und das 

sehr gut : Rock, Soul, Blues, Country etc . ,  

eben keine traditionelle Blasmusik. Der 

Reinerlös für "Aktion Mensch" hielt sich 

in Grenzen. Das Handwerkeressen und 

die Hitparade am Montag Abend ließen 

unser SO-jähriges Jubiläum zu Ende 

gehen, das leider sehr unter der 

schlechten Witterung zu leiden hatte, 
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aber alles in allem gut über die Bühne 

ging. Ein besonderer Dank an alle Vereine, 

die uns tatkräftig unterstützt haben und 

vor allem an unsere zahlreichen Mitglieder 

und Helfer, ohne die ein solches Fest 

nicht zu machen wäre. Besonderen Dank 

an unseren Festpräsidenten Altdtadtrat 

Julius Grotz und Festredner Stadtrat 

Thomas Müllerschön, sowie Herrn Dr. 

Michael Heck, Kulturreferent der Stadt 
Karls-ruhe. 

Unser Festzelt war gerade abgebaut, da 

folgte der Polterabend unserer Aktiven 

Claudia Schreck und Andreas Hensel und 

zwei Tage später die Hochzeit in Heilig 

Kreuz. Unserem Brautpaar nochmals alles 

Gute, Gesundheit und eine glückliche 

Zukunft. 

Das SO-jährige Jubiläum der Natur­

Freunde Knielingen stand auch noch auf 

dem Terminer genau wie ein zweites 

Konzert auf der Seebühne, wo uns der 

Wettergott dieses Jahr gut wollte. 

Im Spätjahr sind wir traditionsgemäß am 

Volkstrauertag und Totensonntag auf dem 
Friedhof. 

Achtung: Alle, die gerne bei uns 

musizieren möchten, ob älter oder 

jünger, ob schon Erfahrung oder 

Neuanfänger, wir freuen uns über Ihren 

Anruf! ! !  

Infotel. :  Tel. H .  Raih 75 2 1 67, Jugend: M. 

Westergom 56 39 16 oder persönlich bei 

der Musikprobe jeden Donnerstag ab 20 

Uhr, Sängerhalle Untere Str. und bei 

allen Aktiven ! !  

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 

Samstag 2 2 . 1 2 .  um 1 9 .30 in der 

Sängerhalle statt, neben unseren 

Orchestern wirkt auch unsere 

Theatergruppe mit. Wir laden alle 

Mitglieder, Freunde und Gönner des 

Vereins recht herzlich ein. Eintritt frei .  

Zum Jahresabschluss spielen wir, wie 

jedes Jahr an Heilig Abend, zu Ehren aller 

Verstorbenen um 1 7 . 1 5  Uhr auf dem 
Friedhof. 

Orchester des Musikvereins Knielingen beim Fest­
konzert zum SO-jährigen Jubiläum. 

Wir wünschen allen Lesern, der Knie­

linger Bevölkerung und unseren Mit­

gliedern "Frohe Weihnachten" und viel 

Glück, Gesundheit und Frieden im Neuen 

Jahr. 

Mit freundlichen Grüßen 

Helmut Raih 

1 .  Vorsitzedner 

I WE I N P A R A D I E S  
Gerl inde und Horst Meinzer 

feine Weine, exclusive Präsente, Jahrgangsraritäten, Seminare 

Wir liefern zu Ihnen nach Hause 
Die besten Weine aus Bordeaux, Baden, 
Languedoc, Rheinhessen, Burgund, To­
skana, Piemont, Spanien, Übersee, u.a. 
Champagne, Prosecco, Olivenöl, Balsa-

mico 

Kaiserallee 63 
76 1 33 Karlsruhe - West 

direkt an der Haltestelle Yorckstrasse 
tel 0721 -592499 fax -593523 
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G ri ech isch e u n d d e u tsch e 
S pezi a l i täte n  

J;Vir 1vünschen Ihnen ein _frohes FVei hnachts.fest 
so1vie alles C3ute zzun 1\Feuen Jahr. 
Ihre Familie Cak;rca 
\Vir be\vitten Sie zu folgen den Zeiten: 
"t>.'1o,Di ,:l\1i,Fr,Sa:  1 1 . 3 0 - 1 � .00, 1 7. 3 0 -23 .00 Uhr 
D otmerstags: 1 1 . 3 0 - 1 4 .00 Uhr (ubemls ge.schlo.s:!>en) 
Som1- mH(Feiertags: 1 1 . 3 0 - 1 4 ,30,  1 7.00-:2 2 . 00 Uhr 

Eggensteiner S tr, 1 1  (Haltestelle de•· SS) 
Tel.-Fa.x 072 1 I 56 66 50 
Für Ve!·atlstaltu..nge;l steht ein G ewölbekeller 
(bis 35 Personen) zur Verfügung. 



NaturFreunde 
Ortsgruppe Kniel ingen e. V. 

Höhepunkt des diesjährigen Geschehens bei 
den Knielinger NaturFreunden war die Feier 
zum SO-j ährigen B estehen unserer 
Ortsgruppe am Sonntag, den 29. Juli 2001 -
verbunden mit unserem traditionellen 

Zupforchester 

Sommertest. Wie gut, dass es unserer 
Ortsgruppe im Jahre 1 958 gelungen war, ein 
Naturfreundehaus - das Albhäusle - in einer 
landschaftlich schönen Lage zu erbauen, 
was richtig zum Feiern geeignet ist, wenn 
der Wettergott mitmacht. Und er machte 
mit, wir hatten ein herrliches Wetter, so dass 
unsere Veranstaltung im Freien unter 
schattigen Bäumen durchgeführt werden 
konnte. 

Das Fest begann um 10 .00 Uhr. Am 
Nachmittag fand die eigentliche Jubi-

Folklorechor 

läumsfeier statt. Unser Zupforchester unter 
der Stabführung von Reiner Huber leitete 
den Nachmittag ein. Vorsitzender Günther 
Kiefer konnte eine große Zahl von Gästen 
und Ehrengästen begrüßen. Frau Regina 
Schmidt-Kühner, MdL und Vorsitzende der 
NaturFreunde in Baden wies auf die 
Aufgaben der NaturFreunde - insbesondere 
im Umweltschutz - hin. Unser Folklorechor 
unter der Leitung von Wolfgang König trug 
seinen Teil zum guten Gelingen der 
Veranstaltung bei. Unser Mitglied und 
Stadtrat Thomas Müllerschön sprach ein 
Grußwort und stellte das Projekt 
Windmühlenberg vor. Der 
Bürgervereinsvorsitzende Hubert Wenzel 
übermittelte die Grüße des Bürgervereins 
und der Knielinger Vereine . 
Zum Abschluss der offiziellen Feier 

MdL R. Schmidt-Kühner 
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Th. u. U. Müllerschön, H. Wenzel 

begeisterte Resonanz fand. 
Die NaturFreunde sind gut gerüstet, um 
optimistisch ins nächste Jahrzehnt zu 
gehen . . . .  
Termine: 
• Sonntag, den 09. 12 .01 :  

Treffpunkt 9.30 Uhr, Adventsbrunch 
der jungen Familien im Albhäusle 

• Samstag, den 15 . 1 2.0 1 ,  19 Uhr 
Weihnachtsfeier im Albhäusle 

• Samstag, den 09.03.2002 

unterhielt uns der Musikverein Knietingen 
unter der Leitung von Marcus Willern mit 
flotten Weisen. Der Tag klang aus mit einer 
" Starparade " ,  die bei vielen Zuhörern eine 

19 Uhr, Albhäusle 
NaturFreunde Vereinsabend 
Mühtburger Mudartdichterin 
Karin Reitz, musikalisch umrahmt von 
Kurt Erust 

www.NaturFreunde.de 

NaturFreunde $ 
Ortsgruppe Knielingen e. V. r 

_ 

Öffnungszeiten Albhäusle: 
M ittwoch ab 1 4 .30 Uhr 
Sonn- u. Feiertage ab I 0.00 Uhr 
Sonst nach Vere inbarung � 07 2 1 /56 2 1  23 

***************************************** * * * .. • • * * * * * * t disches ,...• fl c� Jf ... t 
$ out B�heater .. t s'IJ·�� uet \ ter mit $ 
* ohne � I ,.. fhea he"" ' * * \ � I � diSC • • • . * ; 

·· ..
. * 6o.J.igfl� rt. **ic gut 83 ; ; .. ie"* • • * ** ; 

* * 
* Wirtschaft • Hotel • Volkstheater • Biergarten * * b .  h ' d  * * www. e 1m-sc up 1 .  e * ; D u rmershe imer  Str. 6 • 76 1 85 Karl s r u h e  • Te lefon 07 2 1  I 55 1 2  20 ; 
t M ontag - Sam stag 1 7 . 00 - 24 .00 U h r  t t Reservieren Sie rechtzeitig für I hre Weihnachtsfeier!  t 
***************************************** 
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O bst- und Garte n bauvere i n  e .V.  
� �� -� � 

Liebe Mitglieder und Gartenfreunde, 

der Obst- und Gartenbauverein blickt 

wiederum auf ein arbeits- und 

erfolgreiches Jahr 2001 zurück. 

Halten wir eine Rückschau so können 

wir feststellen, es war sehr 

abwechslungsreich. 

Es ist schon eine Tradition geworden, 

die Schnittvorführungen im Frühjahr. 

Diese wurden in Vertretung des leider 

erkrankten Heinz Emmler von unserem 

Fachwart Uwe Nagel fachkundig und 

bei sehr gutem Besuch durchgeführt. 

In einer erfolgreichen und 

harmonischen Zusammenarbeit wurde 

v.r. U. Nagel 

unter weiterem eine Überdachung an 

die " BIPPLES-LAUBE " angebaut und 

der Platz darunter befestigt, sowie ein 

Anschluss an die städtische 

Abwasserleitung in vielen freiwilligen 

Arbeitsstunden fertig gestellt. 

Wir beteiligten uns auch aktiv beim 

Festumzug zum 80-jährigen Jubiläum 

des Musikvereins Knielingen sowie bei 

der Mitgestaltung des Erntedankaltars 

in der katholischen Heilig- Kreuz Kirche. 

Unserem verdienten, aktiven 

Verwaltungsmitglied Heinz Emmler 

konnte eine Verwaltungsdelegation die 

herzlichsten Glückwünsche zum 70.  

Geburtstag überbringen und für die 

kommenden Jahre alles Gute 

wünschen. 

Liebe Mitglieder und Gartenfreunde, 

das Jahr geht zu Ende . 

Es ist uns ein Anliegen, Ihnen allen 

Dank zu sagen für die tatkräftige 

Mitarbeit, Unterstützung, Spenden und 

für die B esuche unserer 

Veranstaltungen. 

Möge Weihnachten 2001 bei Ihnen allen 

ein Fest der Liebe und des Friedens 

werden, mit den besten Wünschen für 

ein erfolgreiches Jahr 2002.  

Josef Wenzel 

1 .  Vorstand 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderuntersuchu ngen 

Karlsruhe 

Saarlandstraße 1 95 

Telefon 56 72 44 
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Achtun g !  Polstermöbel  · Sti lmöbel-Eckbänke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie  Ar­
beit garantiert. 
Große Auswahl  in Sti l- und Möbelstoffen - Gardinen und Teppichböden - Raumge­
staltung.  

Herbert Hock, Karlsruhe 
Ka rlsruhe-Kn iel ingen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  
Tel .-Privat 0 72 72 - 84 92 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
* * 
* FUREMA-TEAM f wunsch * 

\{ausbesuche au 
* Med./orth. Fusspflege, 

* B eratung & Behandlung des diab. Fusses, 

* 
Haut- und Nagelveränderungen, Fussmassage & 

* Gymnastik,  Beinenthaarung, Fußreflexzonenmassage 

Tel. 07 21 /564844 
Litzelaustr. 1 5  

76 1 87 Karlsruhe 

* 
* 
* 
* 
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* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *  
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Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
das Jahr 2001 neigt sich dem Ende entge­
gen und wir möchten Ihnen wiederum be­
richten, was sich sportl ich wie gesellschaft­
l ich in unserem Verein ereignet hat. 
Die wichtigsten Punkte der Jahreshauptver­
sammlung om 28. März waren die 
durchweg positiven Berichte der 
Vorstandschaft mit dem Rückblick auf das 
Jahr 2000, in dem die Schützenvereinigung 
Kniel ingen ihr 75jähriges Jubiläum gefeiert 
hat. Neu beschlossen wurden die 
Mitgl iedsbeiträge ob 2002. Hier wurden die 
bisherigen Beiträge exakt in Euro 
umgerechnet und die krummen Beträge in 
den meisten Fällen abgerundet. so daß 
keine Mehrkosten auf die Mitglieder 
zukommen werden. 
Das Knielinger Straßenfest om 23./24. Juni 
fand wiederum mit unserer Mitwirkung statt. 
Im Hof von Frau H i lde Ruf in der Unteren 
Straße hatten wir unseren obligatorischen 
Rosenschießstand für die Besucher aus nah 
und fern aufgebaut. Für den großen Zu­
spruch danken wir ollen Gästen.  
Beim Leistungspokalschießen gab es horte 
Kämpfe um die vorderen Plätze. Sieger 
wurden Sven Seyfert mit dem Luftgewehr, 
Jürgen Ruf mit dem Kleinkaliber und 
Monfred Hortmann mit der Luftpistole.  
Tobios Robl sicherte s ich mit dem 
Luftgewehr den Pokal für die Jugend. 
Hervorragende Platzierungen konnten un­
sere Jungschützen bei den AEV-Runden­
kämpfen mit Ranglistenturnier auf Kreis­
ebene erringen. Dominic Merz siegte in der 
Schülerklasse und Tobias Robl wurde 2. 
Sieger in der Jugendklasse. 
Bei den diesjährigen Kreismeisterschaften in 
der Disziplin Luftgewehr belegte Tobias Robl 
einen hervorragenden 3. Platz in der 
Jugendklasse, Sven Seyfert wurde 
Vizemeister in der Schützenklasse, Jürgen 

Ruf und Otto Ehrmann belegten die Plätze 2 
und 3 in der Altersklasse und in der 
Seniorenklasse wurde Heinz Hippier 3 .  Sieger. 
Mit dem Kleinkaliber 3* 1 0  Schuß erwies sich 
Sven Seyfert als Drittbester in der 
Schützenklasse als äußerst treffsicher, 
ebenso wie Horst Huck in der Seniorenklasse 
I mit der gleichen Plazierung. Beim KK­
Liegendkampf wurde Otto Ehrmann 
Kreismeister der Altersklasse, gefolgt von Wil l i  
Rupprecht auf dem 2. Platz. Gerade 
umgekehrt war das Ergebnis beim KK 1 00 rn­
Schießen, das Wil l i  Rupprecht als Kreis- und 
Otto Ehrmann als Vizekreismeister 
beendete. 
Zahl reiche vordere Ränge unserer 
verschiedenen Mannschaften komplet­
tierten das hervorragende Abschneiden 
der Knielinger Schützen. 
Bei den Landesmeisterschaften konnten wir 
unserer Altersklassemannschaft in  der 
Diszipl in Kleinkal iber mit den Schützen 
Hermann Kiefer, Will i Rupprecht und Jürgen 
Ruf zur Bronzemedail le gratulieren .  

Die Schützenvereinigung Kniel ingen 
trauert um ihr Ehren- und Wiedergrün­
dungsmitglied 

Hel m ut Pusch 
1 924 - 2001 

l n  den fast 50 Jahren seiner Zugehö­
rigkeit zu unserem Verein hat er sich sehr 
große Verdienste erworben. So war er 
maßgeblich am Bau unserer beiden 
Schützenhäuser in  der Burgau und am 
Will ichgraben betei l igt. Seine jederzeitige 
Einsatzbereitschaft bei allen Vorhaben 
rund um Haus und Garten wird uns stets 
Vorbild sein .  
Wir  werden unseren Schützenbruder in  
dankbarer Erinnerung behalten. 
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Beim traditionellen 42. Preis- und 
Pokalschießen am 8 . /9.  September wurde 
Helmut Ulmer Kniel inger Bürgerschützen­
könig 200 1 . Ihm folgten Jürgen Göhler und 
Jürgen Meinzer a ls 1 . und 2 .  Ritter. 36 
Vereinsmannschaften kämpften um die 
begehrten Wanderpokale des Vereins­
schießens. Die Freiwi l l ige Feuerwehr, die im 
vergangenen Jahr alle Pokale erringen 
konnte, gewann dieses Jahr die Damen­
und die Jugendwertung. Die Sportfischer­
verein igung erkämpfte sich dieses Jahr den 
Spitzenplatz bei den Herrenmannschaften .  
D ie  besten E inzelergebnisse in der  Mann­
schaft erzielten Sebastian Waidmann 
(Feuerwehr) in der Jugendwertung; Anja 
Wünsch (Fischerverein) gewann bei den 
Damen und Gerald Klemm (Feuerwehr) bei 
den Herren. Beim 50 m-Kieinkal iber-Pokal­
schießen gewannen Thomas Felseher vor 
Gerald Klemm und Dirk Joos je einen 
schönen Pokal zur bleibenden Er innerung . 
Oberschützenmeister Jürgen Ruf konnte 
beim Preissch ießen Gerhard Kammerlander 
als Sieger von 1 65 Tei lnehmern ausrufen.  Er  
durfte sich als erster am reichl ich ge­
deckten Preisetisch bedienen, bevor ihm 
Harald Müssle, Achim Weis und über 40 
weitere erfolgreiche Tei lnehmer folgten .  Die 
Schützenvereinigung Kniel ingen bedankt 
sich auch an dieser Stel le nochmals sehr 
herzl ich bei allen Besuchern für die rege 
Tei lnahme. 

Am 20. Oktober war es soweit, daß bei der 
a l ljährl ichen Königsproklamation, die den 
gesellschaftl ichen Höhepunkt zum Ende 
des Schützenjahres darstellt, das Ergebnis 

des Königssch ießens in feierl ichem Rahmen 
bekannt gegeben wurde.  Unser stell­
vertretender OSM Manfred Hartmann führte 
g ie Siegerehrung durc h .  Riesengroß war die 
Uberraschung al ler Anwesenden, als Sven 
Seyfert und seine Mutter Waltraud Seyfert, 
d ie m it ihrem Königsschuß am erfolg­
reichsten waren, zum neuen Königspaar 
gekürt wurden. Ihnen stehen Gerhard 
Schröter und Otto Ehrmann als Ritter, sowie 
Bärbei Kammerlander und lnge Siegel als 
Hofdamen würdevoll zur Seite. J ugend­
könig wurde Dominic Merz. Benjamin 
Kareher und Sebastian Hartmann unter­
stützen ihren König bei der Repräsentation 
der Jugend als 1 .  und 2 .  Ritter. Wander­
pokale erhielten Clous Lange, Werner 
Bechtold, Horst Siegel, Jochern Siegel, 
Heidrun Wieland, Manuela Ruf, Tobias 
Karcher, Benjamin Kunz und Dieter Pfaff; den 
Glückspokal erkämpfte s ich Ralf Merz. 
Anläßlich der Königsproklamation, der Pfar­
rer Johannes Lundbeck als Ehrengast 
beiwohnte, haben wir der Evangelischen 
Kirchengemeinde einen Spendenscheck 
für die Renovierung des Kirchturms über­
reicht. Der neu gekürte Hofstaat verzichtete 
auf die übl iche Sektrunde für die Festgäste 
und erhöhte unsere Spende nochmals um 
einen namhaften Betrag.  

Allen Mitgl iedern, Freunden und Gönnern 
der Schützenvereinigung Kniel ingen 
wünschen wir ein gesegnetes Weih­
nachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und ein friedvolles, gesundes 2002. 

Thomas Andreas, Geschäftsführer 

E inkehr noch e inem Spaziergang - im gemütl ichen 

1 14 

Moninger B i e rspezial itäten 
Premium Pi lsen e r  vom Faß 

Im S o m m e r :  
Gartenwi rtschaft 

Schützenhaus 
beim Verkehrsübungsplatz 
am Wi l l ichgra ben 

T e l e fo n  56 26 1 7  

Schützenvereinigung Knielingen 1 925 e.V. 



Ortsverein Knielingen 

SPD-Stadträte informierten sich in 

Knielingen 

Anfang Oktober kamen die Rätinnen und 

Räte der SPD-Fraktion zu einer 

Ortsbegehung nach Knielingen. Der 

Ortsverein hatte die Brennpunktthemen 

Verlängerung der Tramlinie 3 durch die 

Sudetenstraße und die Konversionsfläche 

der ehemaligen Kaserne zur Diskussion 

gestellt. Die Teilnehmerzahl an der Vor-Ort­

Begehung zeigte deutlich, wie stark das 

Interesse der Knielinger Bevölkerung an 

ihrem Umfeld ist. 

Verlängerung der Tramlinie 3 

Zunächst erläuterte Horst Stammler, 

Sprecher des Karlsruher Verkehrs­

verbundes (KVV), den aktuellen Planungs­

stand für eine Weiterführung der 

Straßenbahnlinie 3, die von der Siemens­

allee durch die Sudetenstraße bis zum 

Gewann Diestelgrund fahren soll . 

Ursprünglich sei eine Wendeschleife in 

Höhe der Annweilerstraße geplant 

gewesen. Um Störungen für die Anwohner 

zu vermeiden, ist die Wendeschleife 

außerhalb der Wohngebiete, nämlich 

nördlich der Ludwig-Dill-Straße vorge­

sehen. Diese Lösung ist auch sinnvoll im 

Hinblick auf die Anhindung des Wohn­

quartiers zwischen Annweiler-, Sudeten­

straße, Ludwig-Dill- und Ferdinand-Keller­

Straße. Denn: Die Akzeptanz eines 

öffentlichen Verkehrsmittels ist um so 

größer, je kürzer die Wege sind. 

Stammler und Siegtried Lorenz, Leiter der 

Hauptabteilung Planung und Bau beim 

KVV, wiesen auf das Finanzierungsproblem 

bei der Fortführung der Linie 3 hin. Der für 

den Bau notwendige Landeszuschuss von 

85 Prozent der Kosten werde nur beim Bau 

eines erhöhten Gleiskörpers bewilligt. 

Dieser Zuschuss sei bei einem Inves­

titionsvolumen von 1 5  Millionen DM 

dringend erforderlich, so die Herren der 

Verkehrsbetriebe. Der Sockel für den 

erhöhten Gleiskörper sei mindestens acht 

Zentimeter hoch. Das wiederum bedeute 

für die Autofahrer, dass eine Überquerung 

der durch den Gleiskörper geteilten 

Sudetenstraße nur an bestimmten 

Wendepunkten erlaubt sei. Die Autofahrer 

müssten somit kleine Umwege in Kauf 

nehmen. Da vermutet wird, dass die 

Umwege nicht akzeptiert werden und der 

Gleiskörper einfach zum Wenden 

überquert wird, lehnt das Amt für 

Bürgerservice und Sicherheit aus Sicher­

heitsgründen einen eigenen Gleiskörper in 

diesem Bereich ab. Man arbeite daran, eine 

für die Anwohner akzeptable Lösung zu 

finden, so das Amt. 

Dem Ortsverein und der Fraktion ist der 

geflickte Betonbelag mit seinen 

unzumutbaren Lärmbelästigungen für die 

Anwohner seit Jahren ein Dorn im Auge. 

Hier besteht dringend Handlungsbedarf. 

Die Betonplatten haben sich gelockert, 

teilweise sind sie gebrochen und ver­

ursachen beim Befahren einen höllischen 

Lärm. Zur Zeit ist an eine Erneuerung des 

Straßenbelags nur in Verbindung mit der 

Verlängerung der Linie 3 durch die 

Sudetenstraße zu rechnen. Daher fordert 

die SPD eine rasche und akzeptable 

Planung, damit das Planfeststellungs­

verfahren eingereicht werden kann. 

Konversionsfläche 

Im Mittelpunkt des Vor-Ort-Gesprächs 

stand die Frage, was mit den Knielinger 

Konversionsflächen geschieht. Ungefähr 

ein Drittel der 89 Hektar großen 

Kasernenbrache zwischen der Sudeten­

bzw. Pionierstraße im Süden und dem 

Raffineriegelände dümpelt seit dem Abzug 

der Amerikaner 1 995 vor sich hin. Im Juli 

1 996 hat der Planungsausschuss des 

Gemeinderates den Aufstellungsbeschluss 

für einen Bebauungsplan gefasst. 

Der ehemalige Truppenübungsplatz ist 

bereits als Naturschutzgebiet ausge-
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Die Kraft der Sonne nutzen 
werden Sie ihr eigener Kraftwerksbetreiber 

mit einer Solarstromanlage von 
Jürgen Grobs Elektrotechnik 

Ihr Partner für: 
• Solare Netzeinspeisetechnik 
• Solarstrom für Camping und Freizeit 
• Komplettsystem & Zubehör 

Neufeldstr. 72 · 76187 Karlsruhe 
Tel. :  07 2 1 / 56 37 87 · Fax: 07 2 1 / 56 46 40 

J ürgen Grobs Elektrotechnik 
Kompetenz in Sachen Solarstrom 



wiesen. Die vorhandenen großen Hallen 

bleiben Eigentum der Bundeswehr und 

werden als Lagerhallen genutzt. Daher 

wird die Eggensteiner Straße in diesem 

Bereich auch weiterhin nicht für den 

allgemeinen Verkehr zur Verfügung 

stehen. 

Zwischenzeitlich hat sich eine 

Konversionsgesellschaft aus Volkswoh­

nung (60% ), Sparkasse (30% ) und Stadt 
( 10% ) gegründet, die zur Zeit mit der 

Bundesrepublik Deutschland über den 

Kauf einer 3 1 ,6 Hektar großen Fläche 

verhandelt. Diese Fläche steht für neue 

Nutzungen zur Verfügung. Der Entwurf 

des Flächennutzungsplans sieht für dieses 

Areal eine Mischung aus Wohn-, Misch­

und Gewerbeflächen vor. Karl Nagel, 

Geschäftsführer der Konversionsgesell­

schaft, sagte, es dauere mindestens drei 

Jahre bis das Gelände baureif sei und die 

Gebäude abgerissen würden. Die 

vorhandene Kirche wird seit einigen Jahren 

wieder als Kirche genutzt, das ehemalige 
Kasino soll in Zukunft einer Gemeinbe­

darfseinrichtung dienen. Seit einigen 

Jahren nutzt der Knietinger Turnverein die 

Sporthalle auf dem Kasernenareal 

Nachdem der Vertrag mit dem Bund nun 

ausgelaufen und die Konversionsge­

sellschaft neue Besitzerin des Geländes ist, 

fürchten die Sportler und die Handball­

jugend um den Verlust der Halle. Nagel 

sicherte dem Turnverein zu, dass eine 

Lösung gefunden würde, die den 

Trainingsbetrieb in der Kasernenturnhalle 

sicherstellt. Die Forderung der SPD lautet: 

Ein Abriss der Turnhalle im Kasernenareal 

darf erst erfolgen, wenn die geplante 

Sportanlage im Frauenhäusleweg fertig­

gestellt ist und infolgedessen ausreichende 

Trainingsmöglichkeiten vorhanden sein 

werden. 

Auf der 3 1 ,6 Hektar großen Fläche sollen 

mittelfristig ca. 800 Wohnungen entstehen. 

Es wird die Ausschreibung eines 

städtebaulichen Wettbewerbs erwogen. 

Der SPD-Ortsverein wird seinen Einfluss 

beim Aufstellen des Bebauungsplans 

geltend machen. Die Bedürfnisse der 

Knietinger Bürgerinnen müssen berück­

sichtigt werden, wenn auf dem ehemaligen 

Kasernenareal gewissermaßen ein neuer 

Stadtteil entsteht. 

Widerspruch gegen die Fortschreibung 

des Flächennutzungsplans (FNP) und 

des Landschaftsplans (LP) 2010 

Seit einiger Zeit wird die Diskussion um die 

Nordtangente in der Karlsruher Bürger­

schaft und in verschiedenen Gremien 

wieder geführt. Für den östlichen Teil der 

Nordtangente gibt es einen Bebauungs­

plan. Für den westlichen Teil, im Bereich 

Knielingen, ist die Trassenführung in 

Verbindung mit einer zweiten Rheinbrücke 

zwischen StoraEnso und MIRO im FNP 

vorgesehen. Diese Lösung bedeutet eine 

Konzentration des Verkehrs im Westen der 

Stadt. Eine weitere erhebliche Belastung 

für Knietingen wäre die Folge. Aus diesem 

Grund hat der SPD-Ortsverein Widerspruch 

gegen die Fortschreibung des FNps und 

LPs 2010 eingelegt. 

Widerspruch s. Seite 77 ! 

SPD-Ortsverein Knielingen ist Online 

Nun ist es soweit, der SPD-Ortsverein hat 

eine eigene Webseite. Ziel unserer 

Webseite ist es, über unsere Ortsvereins­

arbeit zu berichten, aktuelle Knietinger 

Themen aufzugreifen, Termine und 

Veranstaltungen zu veröffentlichen und 

vieles mehr. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 

besuchen Sie uns doch einfach im Internet 

unter http :/ /www.spd-knielingen.de 

Wir wünschen allen Knietinger 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 

harmonisches Weihnachtsfest und ein 

gesundes und friedliches Jahr 2002 ! 

Ute Müllerschön 
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Langmann 
S A N I T A T S H A U S  

T E C H N I S C H E  O R T H O P Ä D I E  

. .  

ORTHOPAD I E-TECH N I K  

M EDIZI N-TECH N I K  

REHABI LITATIONS-TECH N I K  
. .  

SAN ITAlSHAU S 

S a n itäts h a u s  La n g ma n n  
Werkstätte fü r m ed .  tec h n .  O rthopädie 

l n h .  Rol a n d  Ku h n ,  O rthopäd ietec h n i ker, Ka r lsruhe 
R h ei n st ra ße 2 5 , 7 6 1 8 5  Ka r l s ru he,  

Telefon (07 2 1 )  55 26 5 9 ,  Telefa x (07 2 1 )  55 05 47 



lldK 
VERBAND DER KRIEGS- U N D  WEHRDIENSTOP­
FER, BEHINDERTE U N D  RENTNER DEUTSCH­

LAND, ORTSVERBAND KARLSRUHE-KNIELINGEN 

Liebe Knielinger Mitbürger, 

liebe Mitglieder und Freunde, 

es herbstet, das Jahr neigt sich zu Ende 

und wir wollen uns noch einmal zu Wort 

melden, um im Kreis der Knielinger Ver­

eine nicht zu fehlen.  

Zwar sind wir nicht allzu groß und 

zählen gerade mal 1 5 6  Mitglieder. Doch 

wir können zufrieden sein, denn gerade 

in letzter Zeit verzeichnen wir einen 

schönen Aufschwung. 

So finden nicht nur jüngere Menschen 

zu uns , die sich vom V dK vertreten las­

sen. Auch Rechtsfragen im Falle einer 

Behinderung oder Fragen bei Proble­

men mit der Rente werden gestellt. 

Durch Auflösung einiger Ortsgruppen 

im Kreis Karlsruhe kamen nun neue Ka­

meraden zu uns , die sich schnell in un­

sere Gemeinschaft einfügten. (Im Neu­

Deutsch würde man sagen: " Wir haben 

fusioniert " ) So wird unsere Kaffeestube 

in der Begegnungsstätte an j edem 1 .  

Montag des Monats gern besucht . Zwei­

mal im Jahr, im Frühling und im Herbst , 

findet ein Tagesausflug in den Schwarz­

wald oder die Pfalz statt, der immer gut 

angenommen wird, und gerade j etzt 

sind wir von einem 7-tägigen Urlaub am 

Bodensee zurückgekommen. Wir haben 

dabei die Schweiz besucht, die Mainau, 

Meersburg, Stein am Rhein und nehmen 

diese Eindrücke mit hinein in den Win­

ter. 

Hätten Sie nicht Lust? Wir freuen uns 

über j eden Gast ! 

Kathi Haak 

Platzieru ngsangaben 
kön nen nur  als Wu nsch,  

n icht a ls  Bedingung 
a ngenom men werden ! 

Schuhmacherei 
Schuh- u. Schlüsseldienst 

Hardtstr. 50 · Tel. + Fax 07 21155 45 74 
Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 8.30 - 18.30 · Sa 8.30 - 13.00 

Reparaturen 
a l ler Schuhe für Damen 
oder Herren 

Wir fertigen I h re Zweit­
schl üssel an .  

Taschen reparieren wir 
schne l l  und preiswert 

Stempel erha lten Sie 
maxima l 1 Tag nach I h rer  
Beste l lung .  
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Digital. 
Modular. 
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U ntere Straße 37 

761 87 Karlsruhe 
Fon (07 2 1 )  5 65 27-0 

Fax (07 2 1 )  5 65 27-29 

AMP COMMUNICATIONS OUTLET 
(AMP ACO SYSTEM) 

ISDN-So + S2M - Anschllisse 

interner So-Bus 

8 bis 500 Teilnehmer 

System- und analoge Telefone 

LCR Least Cost Routing 

VOICE MAlL Systeme 

. . .  und noch viel mehr 
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V fB 05 Knielingen e .  V. »aktuell« 

Alles beim Alten, oder? 
Nachdem eine handlungsunfähige Vor­
standschaft mit nur einer Hauptversamm­
lung am 26.01 .2001 gefunden werden konn­
te, müsste man das " oder" aus der Über­
schrift bejahen. Unter Berücksichtigung des 
gewählten Gesamtvorstands muss man je­
doch feststellen, dass alles beim Alten ge­
blieben ist. Die Frage sei deshalb zum wie­
derholten Mal erlaubt, wo sind die jünge­
ren, dynamischen und auch gern zu Kritik 
bereiten Mitglieder, die vielleicht neuen 
Schwung in das Vereinsgeschehen bringen 
könnten. Doch dies ist nicht nur Vffi-ty­
pisch, sondern auch in anderen Vereinen zu 
beobachten. Leider, leider ! 
Im sportlichen Bereich ist leider auch alles 
beim Alten geblieben: Unsere 1 .  Mann­
schaft hatte die Spielrunde 2000/2001 nach 
einem sehr guten Start, aber unverständli­
chen Einbrüchen in den Spielen nach der 
Winterpause, mit Mühe auf einem Nichtab­
stiegsplatz beendet. In der laufenden Run­
de steht die Truppe um unseren Spielertrai­
ner Jürgen Pfirrmann, der nach 18 Jahren 
wieder zum vm zurückgekehrt ist, nach 5 
Spielen mit bescheidenen 5 Punkten auf 
dem 1 3 .  Platz mit allen Möglichkeiten, die­
sen Tabellenstand zu verbessern. Weitaus 
besser macht es derzeit unsere 2 .  Mann­
schaft, die nach 4 Spielen die Tabelle der 
Kreisliga C - Staffel 1 - mit 10 Punkten an-

führt, was andauern darf. 
Im Jugendbereich konnten wir zwar wieder 
eine A-Jugendmannschaft melden, mus­
sten jedoch die im letzten Jahr recht erfolg­
reiche B-Jugendmannschaft nach zahlrei­
chen, teilweise unverständlichen Abgän­
gen kurz vor Rundenbeginn aus personellen 
Gründen vom Spielbetrieb wieder zurück­
ziehen. Es ist über alle Maßen bedauerlich, 
dass dieser Rückzug erforderlich wurde. 
Sportlich und gesellschaftlich erfolgreich 
waren wieder unsere einzelnen Turniere, 
die nicht zuletzt Dank der vielen Helfer 
durchgeführt werden konnten. Ihnen danke 
ich an dieser Stelle nochmals recht herzlich 
für ihren Einsatz zum Wohle unseres Ver­
eins. 
Neben den Heimspielen unserer Mann­
schaften, zu denen ich mir einen größeren 
Zuschauerzuspruch wünsche, bitte ich als 
nächste Ereignisse die Jahreshauptver­
sammlung am 18.01 .2002 und die wieder 
vorgesehene Winterfeier mit dem Power­
Musiker Franki am 25 .01 .2002 vorzumer­
ken. 
Auf diesem Wege wünsche ich allen Mit­
gliedern, Freunden und Gönnern unseres 
Vereins besinnliche und hoffentlich friedli­
che Weihnachtstage und einen guten Start 
ins Jahr 2002. 

Claus H. Kraft 

VfB-05 C l ubhaus  
- Speisegaststätte -

Bietet I h nen deutsche sowie i nternationale Spezia l itäten a n .  
Räu m l ichkeiten für Vera nstaltungen a l ler Art b i s  z u  200 Personen . 

Hochzeiten - auch bei e inem Trauerfa l l - s ind wir  fü r S ie da .  
Nebenraum fü r Veransta ltu ngen bis zu  25 Personen . 

Auf I h ren Besuch freut s ich Fa m i l ie Ti n jak 
Kegelbah n :  noch freie Termine 

Am Sandberg 2 ,  76 1 87 Karlsruhe-Knie l ingen,  Tel .  07 2 1 /56  6 1  20  
1 2 1  
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DETLE F � 
SPEDIT ION GmbH 
• Nah- und Fernverkehr 
• Ei l - & Sondertransporte 

(bis 3 m  Höhe) 
• Logistikberatung 
• Lagerung 

Sudetenstr. 26a · 7 6 1  87 Kar lsruhe  
Te lefon 07 2 1 /5 3 1  59 97 · Te lefax 07 2 1 /5 3 1  59 99 

I n d i v i d u e l l e  
�--=-.:.:....-::.;: S a n i e r u n g e n  & _...... ,.  , . ., '\, · � ·  r..= ... •� ·� R e n o v i e r u n g e n  

Sudetenstraße 107 · 76187 Karlsruhe 

B ü r o - u n d  P o s t a n s c h r i f t :  

Sparbenhecke 16 c · 76744 Maximiliansau 

Tel. (07271)  94 08 53 · Fax (07271)  94 06 53 
M o b i l - T e l .  0 1  7 2  7 2 0  4 2  0 8  



Zucht- und Rennverein 
Karlsruhe-Kniel ingen 

e.V. 1924 

Die Saison 2001 ist zu Ende und der Zucht­
und Rennverein blickt leider auf ein 
schlechtes Jahr zurück. An zwei 
Renntagen machte uns Petrus einen Strich 
durch die Rechnung. Im Juli kamen bei 
brütender Hitze gerade mal 1 500 
Zuschauer auf die Rennwiese, aber der 
September topte alles . Bei immer 
wiederkehrenden Wolkengüssen trafen 
nur 1000 Zuschauer auf der Rennbahn ein. 
Auch die gut besetzten Felder, mit 
erstklassiger Konkurrenz aus nah und 
fern, konnten diesen verregneten Renntag 
nicht retten. Entsprechend waren auch 
der Totoumsatz und die 
Gesamteinnahmen. Leider müssen nun 
e1mge Neuerungen und Planungen 
zurückgeschoben werden. 
Aber wir stecken den Kopf nicht in den 
Sand, sondern werden für das neue Jahr 
mit noch mehr Energie und Engagement 
an die Aufgaben herantreten. Geplant ist, 
im nächsten Jahr einen Samstagrenntag 
zu veranstalten, vorgesehen ist der 6. Juli 
2002. Beginnen wollen wir dann gegen 16 
Uhr und das letzte Rennen würde gegen 
21 Uhr stattfinden. Für diese Neuerung 
wollen wir auch die Prominenz aus 
Karlsruhe mit einbinden und einige 
Attraktionen sind geplant. 
Das Ponyreiten für unsere kleinen 
Pferdenarren, das am Septemberrenntag 
buchstäblich ins Wasser fiel, soll in der 
neuen Saison ein fester Bestandteil 
unserer Veranstaltung werden. 
Sportlich konnten die Knielinger Fahrer 
und Besitzer in diesem Jahr nur gute 
Platzierungen herausfahren, zu einem 
einheimischen Sieg reichte es jedoch 
nicht. 
Der ZRV bedankt sich ganz herzlich bei 
allen Helfern, Gönnern und Sponsoren für 
ihre Unterstützung und wünscht allen 
geruhsame Festtage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Termine für das Jahr 2002 
12 .  Mai I 6. od. 7. Juli I 1 5. September 

1 2 3  
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P I A N O H A U S 
S C H A E F E R  

Flügel 
und Pianos 
der Marken 

Service 

_}.j" rul.us,4/ic /u.r rf!si•ls,b•f,;./, 

STEINWAY & SONS 
PFEIFPER 
AU GUST FÖRSTER 
FEURICH 
PETROF 
BOSTON/ 
Steinway & Sons Designed 

Gespielte Instrumente 
Stimmungen 

Reparaturen 
Konzertdienst 
Mietpianos 

76187 Karlsruhe -
Knietingen 
Heckerstr. 6a 
Tel. 07 21 / 56 39 87 
Fax 07 21 / 56 61 06 

G M B H  
Der unnachahmliche 
Klang. 

Steinway Room 
Karlsruhe. 

Wenn Sie alle 
anderen Flügel 
gehört haben, 
entscheiden Sie sich 
für einen Steinway -
besonders wegen 
seines Klanges. 

P I A N O H A U S  
S C H A E F E R  
G M B H  
Heinz Schaefer 



Zur Verabschiedung von Rektorin Frau Edith Henkenhat 

1 6  Jahre hat Frau Henkenhat unsere 

Grundschule Knielingen geleitet. 

Frau Henkenhat hatte immer viel Freude 

an und bei ihrer Arbeit mit den 

Kindern. Das Kind war immer das wesent­

liche Kriterium bei allen ihren 

Entscheidungen. Frau Henkenhat wollte 

nicht nur Kenntnisse vermitteln, sondern 

vor allem die Neugierde wecken, die Lust 

am lebenslangen Lernen. 

links Frau Henkenhaf, rechts Vertreterio v. Ober­

So haben wir uns, der Elternbeirat und schulamt Frau Beutin 

der Förderverein der Grundschule Knie-

lingen, mit diesen Versen bei Frau Henkenhat verabschiedet und unseren 

Dank ausgesprochen: 

Als Elternbeirat und Förderverein stehen wir j etzt hier, 

Sie haben richtig geseh'n, wir sind nicht nur vier. 

Gleich zu acht sind wir heut nun erschienen, 

um von Ihnen Frau Henkenhat Abschied zu nehmen. 

All die Jahre sind schnell vergangen, 

wir aber um ihre Zukunft nicht bangen, 

da wir erfuhren, Sie werden verreisen: 

Ihr Ziel soll diesmal Costa Rica heißen. 

Mit pädagogischer Erfahrung und Geschick 

richten Sie nun in die Ferne ihren Blick. 

Die spanischen Kinder haben gut lachen, 

werden Sie doch mit Ihnen viel Interessantes 

machen. 
H e i m 

Doch warum schon in der Ferne schweben, 

gab's hier in der Schule doch viel zu erleben. 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 

Fast 17 Jahre, mit viel Elan 

Sie hier an dieser Schule war'n. • Tabakwaren - Spielwaren 
Kaum in der Grundschule angekommen, 

haben Sie viel in die Hand genommen. 

Knielingens 1200-Jahrfeier fand mit Festzug statt, 

da haben alle Schüler als Fische mitgemacht. 

Denn ein neues Fach, das Schwimmen kam hinzu, 

den Kindern und Lehrern gefiel es im Nu. 

76187 KA -Knielingen 
Saarlandstr. 72 · Tel. 56 76 62 
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Bald darauf bekam das Haus hier ein neues Ge· 

wand, 

da kurz danach das 1 00-jährige Schuljubiläum 

stattfand. 

Doch das Knielinger Schulleben wurde danach 

nicht entspannter, 

nein im Gegenteil, noch viel interessanter. 

Nun brachten Sie sich auch außerschulisch ein 

und gründeten mit den Eltern den Förderverein. 

Ob Straßen- Schul· oder Laternenfest, 

nach den Wünschen der Lehrer blieb vom Geld oft 

kein Rest. 

Der musische Bereich lag Thnen auch sehr am Herzen, 

doch seit diesem Jahr müssen wir den Schulchor 

verschmerzen. 

Frau Sedeqi hat mit sehr viel Geschick, 

einstudiert mit dem Chor so manch schweres 

Stück. 

Projekttage, Sportaktivitäten etcetera, 

es wird ohne Sie nicht mehr sein, wie es war. 

Eine neue Zeit bricht nun heran, 

für uns, die Schüler, für Sie und Ihren Mann. 

Ihre Offenheit schätzten wir alle sehr, 

drum fällt uns der Abschied heute auch schwer, 

mit viel Geduld und leisen Tönen 

schafften Sie's, die Kinder ans Lernen zu gewöhnen. 

Wir hoffen auf Ihren Besuch, von Zeit zu Zeit, 

denn unser schönes Knielingen ist ja nicht weit. 

Alles Gute und viel Glück! 

Denken Sie mit Freude an Ihre Zeit hier zurück. 

��. ebt 7�! 
� ;ie<Wn � �! 
w� � um  
&�! 
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Zum 
Flughafen 

mit 
LAS-Ludwig 

Seit vie len Jahren  I h r  zuver­
läss iger Service i n  Kar lsruhe .  

LA S  Ludwig Airport­
Transfer-Service 

GmbH 

Tel. 07 2 1 /56 28 49 

Fax 07 21 /56 23 30 

Musikpädagogischer Kreis 
Karlsruhe-West 

M u s i z ie ren 
für Kinder und Erwachsene 

E i nzel- und Gruppenu nterricht 
i n  den Fächern Akkordeon, 
B lockfl öte, Gesang, G itarre, 
K lavier, Vio l i ne und Violoncel lo. 

Gehörb i ldung und Musiktheorie 
auch zur Vorbere itung von 
Aufnah meprüfungen an Musik­
hochschulen.  

U nverb i ndl iche Beratung: 
Anna Grüni nger 07 2 1 /56 3 1  95 



Geschichte der Knielinger Schulen: IX 

Zeittafel zur Schulgeschichte von Knielingen: 1712 - 1891 
Von 1712-1822 verbleibt die Stelle des Schulmeisters in Knielingen bei Familie Vögelein. 
(Daran erinnert noch eine Holzbalkeninschrift in der Unteren Straße) . 
Um 1833 beträgt die Schülerzahl etwa 250. Unterrichtet werden die Kinder von einem 
Haupt- und von einem Unterlehrer. 
1845 wird in der " Spitalgasse" (heute Eggensteiner Straße) das zweite Schulhaus ,  dies­
mal in Steinbauweise errichtet. Die Schülerzahl beträgt jetzt 262. Ein Haupt- und zwei 
Unterlehrer sind angestellt. Im Obergeschoss befinden sich zwei Lehrerwohnungen. 
1856 wird eine zweite Hauptlehrerstelle bei einer Schülerzahl von 330 eingerichtet. 
1858 bewilligt der Gemeinderat eine zweite Unterlehrerstelle. 
Ein Hauptlehrer erhält damals zu seinem Lohn von 200 Gulden noch ein Wohngeld von 
40 Gulden. Die Einwohnerzahl ist inzwischen auf 1755 angewachsen. 
1874: Jetzt wird - bei 350 Schülern - endlich eine dritte Hauptlehrerstelle geschaffen. Das 
Gehalt ist auf 310 Gulden gestiegen. 
1875: Friedrich Härdle kommt als Hauptlehrer nach Knielingen. 
1885: Die Besoldung wird von Gulden auf Mark umgestellt. 
1887: Nachdem die Zahl der Einwohner auf 2500 und die der Schüler auf 450 angewach­
sen ist, errichtet die Gemeinde das dritte Schulgebäude in der Spitalgasse. Im Oberge­
schoß befanden sich Einzelwohnräume für die Unterlehrer. 
1888 wurde das bisherige zweite Schulhaus ganz in Lehrerwohnungen umgebaut. 
1891 zählt die Gemeinde 2700 Einwohner, bei einer Schülerzahl von 480. Philipp Knoll 
wird als vierter Hauptlehrer eingestellt. 

2 x IN KNIELINGEN 
Besuchen Sie unsere Filialen in der Saarlandstr. 92 und der Schulstr. 1 2. 
ln der Schulstraße sind wir jeden Sonntag von spo bis l J .OO Uhr für Sie da! 

1 2 7  



Getränke-Heimdienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel . + Fax 07 2 1 /75 1 4  1 8  · Binger Straße 1 09 

Warum sich selbst abplagen, 
wo unser Heimdienst so günstig ist! 

Peterstaler Mineralwasser 0 , 7  I ,  Peterstaler Sti l le  Quel le 0 ,7 I ,  
Peterstaler Si lber u n d  Gold 0 , 7  I ,  Peterstaler Puracel l  0 ,7  I 

Verleih von Festmöbe l ,  Durchlaufkühler und Küh lschrank 

Wir wünschen allen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Vereinsfeste, Jubiläen, Familienfeiern, Betriebsfeste, Abschlußbälle, Klassentreffen 

1 2 8  

Restaurant 

Badnerland 
Rubensstraße 21 

76149 Karlsruhe-Neureut 

Telefon (07 21)  78 5 1  88 

Inhaber: Farn. Schweickart 

Bierstube, Biergarten, Kegelbahnen, separate Räume, Badnerlandhalle 

Geöffnet: 
So. 
Mo. - Sa.  

H 0/0 _ L _ _  L ��J0ert�ttwe 
Detlef u nd An nette Mas u h r  

1 7 .00 - 1 .00 U h r  
1 0 .00 - 1 .00 U h r  

Saarlandstraße 7 4 
76 1 87 Karlsruhe 

Telefon (07 2 1 ) 56 47 92 



Projekt Findelbaby 

und Babyklappe 

Am 21 .07.2001 wurde die erste Babyklappe 
Baden-Württembergs geöffnet. Sie ist 
B estandteil des Projektes Findelbaby. In der 
Schönenbergerstraße 3 in Karlsruhe-Neureut 
können seit diesem Tag Babys anonym in ein 
Wärmebettehen übergeben werden. Damit 
soll verhindert werden, dass Mütter in Not 
ihre Kinder aussetzen, wie das erst dieses 
Jahr in Stuttgart und an der Enz geschehen 
ist. Ins Leben gerufen um Leben zu retten 
von der Hertha-und-Werner-Krauße gGmbH 
wird das Projekt gemeinsam mit der 
Hardtstiftung und dem Diakonischen Werk 
Karlsruhe Land umgesetzt. Etwa 20 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer teilen 
sich einen Schichtdienst, gestalten die 
Öffentlichkeitsarbeit und bilden sich für 
diese Aufgabe fort. In Kooperation mit dem 
ersten Projekt Findelbaby in Harnburg ist 
eine bundesweite Notrufnummer 0800 456 
0 789 rund um die Uhr zu erreichen. 
Wichtiger noch als die B abyklappe selbst, 
die nur den letzten Rettungsanker darstellt, 
ist die Beratung von Schwangeren und 
Müttern in Not um eine Übergabe in das 
Wärmebettehen zu verhindern. 
Mehr Informattionen finden Sie unter 
www.findelbaby-ka.de und 
www.findelbaby.de . 

Notrufnummer 
Projekt Findelbaby 0800 456 0 789 

S PA R  
SPAR-Markt Schier 
Tel. 072 1-56 67 95 
Fax 0721-5 3 156 37 

aus "der Sonntag" 

Die Noten der StadHeile 
Stadtteil Note Platz 
Weihe�feld-Dcimmerstock 1 ,9 1 . • 

Rüppurr 1 ,9 1 
Waldstadt 2,0 3 
Weststadt 2, 1 4 
Durlach 2,1 4 
Neureut 2,2 6 
Nordweststadt 2,2 6 
Südweststadt 2,2 6 
Daxlanden 2,2 6 
Beiertheim-Bulach 2,2 6 
Höhenstadtteile 2,3 1 1  
Nordstadt 2,3 1 1  
Grötzingen 2,3 1 1  
Rintheim 2,4 1 4  
Mühlburg 2,4 1 4  
Hagsfeld 2,4 1 4  
Oberreut 2,4 1 4  
Oststadt 2,5 1 8  
Innenstadt 2,6 1 9  
Grünwinkel 2,7 20 
Südstadt 2,7 20 
Knielingen 2,9 22 
Karlsruhe gesamt 2,3 
Die oben an;},.egebenen Wertungen sind Durchschnitts-
noten. Die Be agten waren aufgefordert, für die Wohn-
qualität in ihrem Stadtteil eine Schulnote {von eins bis 
sechs) zu vergeben. 
Unter der Bezeichnun� .Höhenstadtteilen sind Wo/forts-
weier, Stubcferich, Ho enweffersbach, Griinweffersbach 
und Palm ach zusammengefasst. 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Biirger-
umfrage 1 999 

Ihr n e u e r  
Metzger Wolf 

im SPAR-Markt 
Hotline: 072 1 - 5 70 39 46 

Wir sind täg lich am Elsässer Platz in Knielingen für Sie da von: 
Montag - Freitag 8 - 20 Uhr, Sa mstag 8 - 16 Uhr 

Telefonische Bestellungen sowie Hauslieferungen möglich. 
L · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · �  
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Feinste F le isch- u .  Wurstwaren 
von Ihrer Metzgerei Meinzer 

l n h .  Hel m ut Kra l  
Kirchhofstrasse 1 1 1  

76 1 49 Karlsruhe-Neureut 
Tel .  709624, Fax 7 8 1 285 

M. Benn i nghof 
Hausverwaltung 

Heizkostenabrechnung 
Haus- und Nebenkostenabrechnung 

Eggensteiner Str. 1 07 · 76 1 87 Karlsruhe · Tel ./Fax (07 2 1 ) 56 45 95 

maßschne idere i  und  
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
d o n n e r s t a g  u n d f r e i t a g  
1 0.30 · 1 3.00 I 1 4.30 · 1 7.00 uhr 

t e r m i n e u n t e r :  
t e l e f o n + f a x  
0 7 2 1 / 5 6 4 2 2 3  



Heimatrezept Nr. 22 

Pfifferling· Kartoffel· Pfanne 
Der Pfifferling, ein Pilz mit vielen Namen: Dotterpilz , Gelbröhrchen, Gelbohr, Eierschwamm.­
Die Vielfalt der Namen weist darauf hin, dass Pfifferlinge bei uns weit verbreitet waren. Ver­
änderte Umweltbedingungen und unsachgemäßes Sammeln haben die Bestände leider nach­
haltig reduziert. Heutzutage sind heimische Pfifferlinge eine rare Kostbarkeit. Die auf dem 
Markt angebotene Ware wird überwiegend aus den Ländern Osteuropas exportiert. 
Für unser heutiges Heimatgericht habe ich gerade zur kalten Jahreszeit hin die Pfifferling­
Kartoffel-Pfanne ausgesucht. Das schmackhafte Gericht ist schnell innerhalb einer Stunde zu­
bereitet. Wir nennen das Gericht in Knielingen auch Bratkartoffel mit Pfifferlingen. 

Zutaten für 4 Portionen : 
800 g Kartoffeln 
100 g durchwachsenen Speck 
2 Zwiebeln 
500 g Pfifferlinge 
5 El Öl, Pfeffer, Salz zum Abschmecken 

1 Bund Schnittlauch 
1 50 g saure Sahne 
1 50 g Vollmilchjoghurt 
1 Knoblauchzehe (durchgepresst) 

1. Die Kartoffeln in Salzwasser als Pellkartoffeln kochen, abschrecken, pellen und längs vier­
teln. Den Speck in Streifen und die Zwiebeln in Würfel schneiden. Pfifferlinge putzen, 
größere halbieren. 

2. In der Pfanne die Speckstreifen in 2 El heißem Öl kross anbraten und herausnehmen. Die 
Pfifferlinge im heißen Speckfett 5 Minuten anbraten, dann ebenfalls herausnehmen. Die 
Kartoffeln in derselben Pfanne von allen Seiten goldbraun anbraten und Zwiebelwürfel bei­
geben. Speckstreifen und Pfifferlinge untermischen und kräftig mit Salz und Pfeffer wür­
zen. 

3. Den Schnittlauch in feine Röllchen schneiden. Saure Sahne, Joghurt, Knoblauch und den 
Schnittlauch verrühren, mit Salz und Pfeffer würzen. Die Sauce getrennt zu den Pfifferling­
Kartoffeln servieren. 

Viel Spaß beim Nachkochen und einen guten Appetit wünscht Ilona Wenzel 

mttrtsbaus 
�l- ��1tw 

üut bürgerliche Küche 
Inhaber: Gehrüder Baumann 

Neufeldstraße 29 76 1 87 Karlsruhe Telefon (07 2 1 )  56 1 2  26 
Öffnungszeiten: 

Di, M i ,  Do, Fr. So.: 1 1 .30 - 1 4.00 und 1 7 .00 - 23.00 Uhr 
Samstag: 1 7.00 - 23.00 Uhr 

Montag Ruhetag 
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Oaxlander Str. 1 7  · 7 6 1 85 Karlsru he · Tel . /Fax 07 2 1 /75 54 00 
Wir bieten Ihnen 

1 32 

für Neubau oder Renovierung: 

=> Kunststoff .. · · ·  

=> Naturh . ·  

=> Alu 

an oder f ........ " .... 
· Beratung vor Ort 

" ederzeit zur V 



Schadstoffsammlungen 

Liebe Karlsruherinnen, liebe Karlsruher 

bitte nutzen Sie die Schadstoffsammlungen! 

Wichtige Tipps dazu: 

Karlsruhe 

• Bitte nur Gebinde bis maximal 20 Liter Fassungsvolumen abgeben, sonst stationäre 

Annahmestellen aufsuchen. 

• Achten Sie bitte darauf, daß die Aufschrift des Gebindes mit seinem Inhalt überein-

stimmt. 

• Schadstoffhaltige Gebinde werden nicht zurückgegeben. 

• Verpacken Sie rostige oder beschädigte Gebinde bitte auslaufsicher. 

• Stellen Sie außerhalb der Sammelzeiten keine Schadstoffe an die Sammelstelle. 

Erst mit der Annahme der Schadstoffe durch Mitarbeiter der Stadt gehen Eigentum 

und Verantwortung auf die Stadt Karlsruhe über. 

Und bitte denken Sie daran: 

Aktiver Umweltschutz beginnt schon beim Einkauf. Viele Reinigungsmittel lassen sich 

durch umweltfreundliche Mittel wie Schmierseife und Essig ersetzen. Überlegen Sie im 

voraus, welche Mengen Sie z.B. an Farben und Lacken benötigen. 

So sparen Sie Geld und schonen die Umwelt. 

Wenn Sie Fragen zu umweltfreundlichen Produkten haben, können Sie sich gerne bei der 

SOLE-Umweltberatung informieren. Telefon 38 56 98.  
Öffnungszeiten der stationären Schadstoffsammlung: 

Schadstoffannahmestelle Maybachstraße 10a 

Mo. und Fr. 9 - 1 5  Uhr, Di. und Do. 9 - 1 7  Uhr, Mi. geschlossen 

Schadstoffannahmestelle Deponie West, Wikingerstraße 25 

Mo. - Fr. 7 - 17  Uhr, Sa 8 - 14 Uhr 

}<: -------------------------------------------------------------------- ------------------------------------------------------

Und hier unser Tipp: 

Die beiden für Knielingen nächstgelegenen Wertstoffstationen für 

kostenlose Anlieferung von Wertstoffen sind: 

1 .  Wertstoffstation Neureut Bauhof, Am Jungkersschritt 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 10.00 - 1 5.30 Uhr 

Freitag 13.30 - 1 5.30 Uhr 

2. Wertstoffstation Daxlanden, Fettweißstraße (im Rheinhafen) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 9 .00 - 17.00 Uhr 

jeden 1 .  und 3. Samstag des Monats 9.00 - 14.00 Uhr 

}<: --------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sollten Sie noch Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an: 

Telefon: 133-7041 oder 49 54 41 

Die Schadstoffsammeltermine 2001 können auch jederzeit unter Internetadresse : 

www.karlsruhe.de/Umwelt/Abfall/schadstoffsam01.htm abgerufen werden. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit ! l · ·�dte�l 
1 3 3  



Schadstoffe die in Haushalten vorkommen können 
HAUSHALT: Abbeizmittel * 
Abflußreiniger * Lösungsmittel I Verdünner * 

Backofenreiniger * Klebe- und Spachtelmassen * 
Desinfektionsmittel * Anlauger * 

Entkalker * Tapetenlöser * 
Fensterputzmittel * Beizen * 

Grillreimger * * 
Herdputzmittel * AUTO: * 

Lederpflegemittel * Schmierstoffe * 

Metallputzmittel * Autowasch- u. Pflegemittel * 

Möbelpflegemittel * Entfroster * 

Sanitärreimger * Frostschutzmittel * 

Schuhpflegemittel * Rostumwandler * 
Wachse - und Wachsemulsionen * Unterbodenschutz * 

Waschmittel * Hohlraumversiegelung * 

WC - Reiniger * Akkusäure * 
Weichspüler * Treibstoffe/Heizöl * 

Körperpflegemittel * Bremsflüssigkeit * 

Spraydosen * Altöl (ohne andere Stoffe) H 

andere Speziaireiniger * Autobatterien s 
Medikamente * 

Speiseöle/ - fette * SONSTIGES: 
Batterien/Trockenzellen * 

GARTEN: Nickel-Cadmium-Akkus *IH 

Schädlingsbekämpfungsmittel * Knopfzellen *IH 
Schimmeltötungsmittel * Leuchtstoffröhren * 

Unkrautvernichtungsmittel * Quecksilberthermometer * 
Holzschutzmittel * Quecksilberschalter * 
Teerprodukte * Quecksilberdampflampen * 

Pflanzenschutzmittel * (z. B. Aquarienlampen) * 

Halogenlampen * 

HOBBY: Kondensatoren * 

Hobbychemikalien * 

Fotochemikalien (Fixierer/ * A B G A B E S T E L L E  

Entwickler getrennt sammeln) 

Chemielaborkästen * * = Schadstoffsammlung 

Laugen * H = Handel 

Säuren * S = Schrotthandel 

Chemikalien * 

nicht ausgehärtete Kunststoffe Kühlschränke, Waschmaschinen, 

und deren Komponenten * Trockner und Herde können zur 

unbekannte Feststoffe * Sperrmüllsammlung bzw. auf der 

oder Flüssigkeiten Deponie West abgegeben werden. 
Farben * © J.P 
Lacke * 
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A rgumente 
• Den Wertstoff "Kork" sammeln und wiederverwerten heißt das Mül laufkommen verringern. 

• Das Naturprodukt Kork ist e in natürl icher Hartschaum, ideal zur Wärme- und Schal l isolierung - oh­
ne energieaufwendige Produktion mit FCKW. 

• Kork-Recycl ing vermindert den drohenden Raubbau an der Korkeiche. Damit ist Korkensammeln 

e in aktiver Beitrag zum Landschaftsschutz. 

• Kork-Recycling schafft Arbeitsplätze in unserer Werkstatt für Behinderte: 

Beim Sortieren ,  Schroten,  Verpacken .  

• Korkensammeln schafft Kontakte mit anderen Sammlern in  einem Netzwerk von Sammelstel len.  

Ihre Korken - zu schade für den Müll 
Wissenswertes über Kork 
Die wirtschaftl ich nutzbaren Korkeichen wachsen im westlichen Mittelmeerraum .  Von d e r  Neupflan­
zung bis zur ersten Ernte vergehen 25 Jahre. Danach dürfen die Stämme al le 7 bis 1 0  Jahre geern­

tet werden. Eine häufigere Ernte schadet der Korkeiche. 
Der Bio-Boom und eine damit verbundene Übernutzung infolge steigender Preise bedrohen die 

Korkeichenkultur. 
Kork ist leicht, elastisch, schwer entflammbar, schwimmfähig.  Kork dämpft Stöße, isol iert , dichtet. 

Dieses Naturprodukt ist für eine einmalige Nutzung zu schade. 
Deshalb Kork-Recycling. 

Kork-Schrot aus unserer Werkstatt für Behinderte wird als lose Schüttung beim Bio-Hausbau zur  
Wärme- und Schalldämmung verwendet. 
"RecyKork", hergestellt aus sortenrein gesammelten Flaschen korken,  erhalten Sie verpackt in 
1 00-1-Säcken .  Bei der Verarbeitung werden keine Chemikal ien oder Zusätze verwendet. Das G ranu­
lat findet in  unserem RecyKork-Lehmbausystem weitere Verwendung. 

Wie Sie d i e  A ktion unterstützen können 
Bitte sprechen Sie Mitarbeiter in Gaststätten, Hotels, Kellereien auf diese Aktion an. Für die Samm­
lung eignen sich besonders l uftdurchlässige Säcke. 

Bitte regen Sie die Einrichtung zentraler Sammelstel len an : in  Ih re r  Kirchengemeinde, bei I h rer Ge­
meinde- oder Kreisverwaltung, im Kindergarten oder in  der Schu le . . .  Bitte machen Sie die Presse auf 

diese Aktion aufmerksam. 

Bitte tei len Sie uns auf einer Postkarte mit, wo es Sammelstel len gibt, damit wir die Sammler mitein­
ander vernetzen können. Ab einer Mindestmenge von 5 cbm gewährleisten wir die kosten lose Ab­
holung der Korken .  Für die Sammlung und für den Transport stel len wir reißfeste Säcke zur Verfü­
gung.  

Sie wünschen weitere I nforma­

tionen zum Transport der Kor­
ken , über die Aktion insgesamt 
oder über unsere Arbeit mit epi­

lepsiekranken Menschen? 
Dann wenden Sie sich bitte an 
die 

• 
�� Diakonie Kork Epilepsiezentrum 

+ • • Landstraße 1 7 7694 Kehi-Kork 
Tel .  07851 I 84-505 
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Rhei V\str. 6 76 1 85 Ka rl s r!Ahe 
Tel 07 2 1 - 55 09 22 

lil-ill SportsClub 
D a i m l e rstr. 1 -5 76 1 85 Ka r ls r!Ahe 

Tel 07 2 1 - 7  90 8 4  8 0  
ÖffV\IAV\9 szeite V\ :  

Mo-Fr 1 0- 1 4 . 3 0  IAV\d 1 5 . 3 0- 1 9 . 3 0  
S a  1 0- 1 5  

kosteV\ l ose Pa rk p l ätze 



g.c _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Wochenmärkte in Kerlsruhe 
Durlach Marktplatz 

Gottesauer Platz (Durl. Allee/Wolfartsw. Str. ) 

Kronenplatz 

Werderplatz (Marienstr./Wilhelmstr. ) 

Stephanplatz (Erbprinzenstr./Herrenstr. ) 

Gutenbergplatz (Sophienstr. ) 

Rüppurr (vor der Christ-König-Kirche) 

NW-Stadt( Walter-Rathenau-Platz) 

Oberreut (Marktplatz i. Zentrum) 

Daxlanden ( Turnerstr. vor der Kirche) 

Mühlburg (Rheinstr./Entenfang) 

Waldstadt (Neisser Str./Waldstadtzentrum) 

Knielingen (Elsässer Platz) 

Neureut (Neureuter Platz) 

Marktplatz (Blumenmarkt) Mitte Jan. bis Mitte Nov. 

Nordstadt (Michiganstraße) 

Qr!_ 
Verläßliche Betreuung und Pllege aus einer Hand 

TAGESPFLEGE - 3 X IN KARLSRUHE - für alte Menschen, die nicht 

mehr alleine leben können, die Betreuung und Pflege benötigen 

- von Montag bis Freitag, ti3glich, meh rtagig und 5 Tage in der 

Woche. 

I n formation und Anmeldung: 

Kari-Siebert-Haus, Zähringerstraße 1 1 ,  ir 93201 0, 
Gerontopschiatrische Tagespflege im Hanne-Landgraf-Haus, 

Am Gießbach 30, ir 4806-0 und Tagespflege Oberreut, 

Wilhelm-Leuschner-Str. 35, ir 9862632 
AWO MENÜ - Essen auf Rädern - geniessen Sie z u  Hause 

abwechslungsreiche und vollwertige Erni3hrung. 

Wir liefern "täglich frisch auf den Tisch". 

Neu in unserem Angebot: Tagessuppe 1 .--DM 
Oder bestellen Sie "a Ia carte" - tiefkühlfrisch i m  praktischen 

7 -Tage-Karton . Wir freuen uns auf I h re Bestel lung: 

AWO Menü, Kronenstraße 8, ir 35007-54 
SOZIALSTATION - Pflege zu Hause - fachkundig und bewi3hrt! 

a 9862502 
MOBilER SOZIALER DIENST - hilft täglich i31teren, kranken 

und/oder behinderten Menschen ihre Selbständigkeit im häusli­

chen eereich so lange wie möglich zu erhalten. 

Information und Anmelduno: Kronenstraße 1 6 ,  ir 35007-61 

Mo. - Sa. 

Mo. ,  Mi. ,  Fr. 

Mo. ,  Fr. 

Sa. 

Di. , Fr. , Sa. 

Mo. ,  Mi. ,  Fr. 

Di . ,  Do. ,  Sa. 

Mi. und Sa. 

Di. und Sa. 

Fr. 

Di. und Fr. 

Fr. 

Mi. und Fr. 

Sa. 

Sa. 

Fr. 

Mo. - Sa. 

Fr. 

7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

9 .00 - 1 8 .30  Uhr 

9 .00 - 14 .00 Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 . 30 Uhr 

1 4 .00 - 1 8 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 . 3 0  Uhr 

7 .30 - 1 2 .30  Uhr 

1 4 .00 - 1 8 .30  Uhr 

7 .30 - 1 2 . 3 0  Uhr 

7 .30 - 1 2 . 3 0  Uhr 

7 .30 - 1 2 . 3 0  Uhr 

ab 9 .00 Uhr 

1 4 .00 - 1 9 . 00 Uhr 

76185 Karlsruhe 
Tel.  072 1 / 59 48 04 
Mo - Fr 9.30 - 1 2  h 

14.30 - 18 h 
M i-nachmittags 
geschlossen 
Sa 9.30 - 13 h 
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I M M E R  E I N E  G E S U N D E  E N T S C H E I D U N G !  MERKUR JlPOTHEKE 

BERATUNG Arzneimittel 
· 

Hei lkräuter 
IH Babywaagen 

Kosmetik ('' 

Tier�rrei ittel 

VERSORGUNG Krankenpfl ge SE 
Inkontinenz \ ·.·. 

Stoma J 

' 

elektrische Mi lchpumpen 

/ 
. utdruckmessen 

· . chwangerschaftstests 
Zustel ldienst 

Ihr Apotheker M. Merkert-Ohlhel r und seine Mitarbeiterinnen 
Reinmuthstraße 50 · 76 1 87 Karlsru nielingen · Telefon 56 73 36 

Telefax 9 56 33 1 0 WIR HEL FEN, WO WIR KÖNNEN. FRA GEN SIE UNS! 

tfofr;­
�CHeR 
PARTYSERVICE 
Hans  Gob 
I<ARLSRUHE · Sachsenstr. 1 · � 07 2 1182 77 84 
RÜPPURR · Nikolausstraße · � 07 2 1188 52 5 1  

:., 



Veranstaltungsterm ine 2001 + 2002 
November 

25. Vereinstotenehrung SVK, Ev. Kirche 

25. Orgelmusik zum Kirchenjahresende, Ev Kirche 

29. Vortragsreihe: Museumsverein, Dreikönigstr. 

30.-2 . 12  Weihnachtsmarkt Sängervereinigung Knielingen, Sängerhalle 

Dezember 
2. Adventsbasar, Ev. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

2. Gottesdienst zum 1 .  Advent mit Kantorei 

8. Adventskonzert, Ev. Kirche 

9. Seniorenweihnachtsfeier des BVK im Ev. Gemeindehaus 

1 5. Weihnachtsfeier SVK, Sängerhalle 

1 5. Weihnachtsfeier NaturFreunde, Albhäusle 

22. Weihnachtsfeier Musikverein, Sängerhalle 

22. Weihnachtsfest Sport Fischerverein Knietingen 

23. Weihnachtsfeier des TV Knielingen, Turnhalle Litzelaustr. 

24. Gottesdienst zum Heiligabend mit Kantorei 

24. Singen am Heiligabend mit Eintracht u. MVK auf dem Friedhof 

26. Weihnachtsgottesdienst mit Kantorei (Gemeindezentrum) 

1 8.00 Uhr 

1 9.30 Uhr 

1 8.00 Uhr 

1 4.00 Uhr 

1 9.00 Uhr 

20.00 Uhr 

1 4.00 Uhr 

22.00 Uhr 

1 7.1 5 Uhr 

1 0.45 Uhr 

2002 2002 2002 2002 2002 
Januar 

6. 
12 .+13 .  

1 3. 
27. 

Neujahrsempfang des BVK, Kath. Gemeindehaus 1 0.30 Uhr 

Lokale Kaninchenschau, Kaninchen- u .  Geflügelzuchtverein, Kurzheckweg 

Ordensmatinee, Elferrat SVK, Sängerhalle 1 0. 1 1 Uhr 

1 .  Kinderfasching, Elferrat SVK, Sängerhalle 1 4. 1 1  Uhr 

Februar 
2. 
3. 
9. 
12. 
1 3. 

März 
8. 
9. 
9. 

25. 
April 

30. 
Mai 

1 .  Prunksitzung, Elferrat SVK, Sängerhalle 

Seniorensitzung, Elferrat SVK, Sängerhalle 

2. Prunksitzung - Elferrat SVK, Sängerhalle 

2. Kinderfasching, Elferrat SVK, Sängerhalle 

Heringsessen, Elferrat SVK, Sängerhalle 

Jahreshauptversammlung BVK, TVK Litzelaustr. 

BVK Gewässerputzeta mit Fischerverein an der Alb 

Vereinsabend NaturFreunde, Albhäusle 

Redaktionsschluß "der Knielinger'' Nr. 72 

Maibaum stellen BVK u. FFW Knietingen mit Knietinger Vereinen, 
Elsässer- Platz 

1 .  Maifeier - Maiwanderung Vogelfreunde, Vereinsgelände 

9. Ausgabe: "der Knielinger'' Nr. 72 
12 .  Pferderennen, Zucht- u n d  Rennverein, Rennplatz 

25. THW Tag der Offenen Tür, Kasernengelände Struvestr. 

1 9.31 Uhr 

1 4. 1 1  Uhr 

1 9.31 Uhr 

1 4. 1 1  Uhr 

1 9.30 Uhr 

09.00 Uhr 

1 9.00 Uhr 

1 7.00 Uhr 
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SI E M E N S  
www.siemens.de/career 

Es g1bt Ideen. die s1nd so unvorstellbar. dass niemand a n  ste g l a ubt Aber ott 

s1nd es gerade d1ese Ideen, d•e d•e Welt verandern. Vorausgesetzt, dahinter 

stehen Menschen. d1e mut•g genug smd, an • h re n  Vtstonen festzuhalten.  

Auch w1r haben taglieh mit  Aufgaben zu t u n .  d • e  vor a l l e m  unsere Phantaste 

u n d  KreativlÜtt erfordern. Darum suchen wtr Leute,  d1e ungewo h n l t c h  den·  

ken und auch so arbe•ten wollen:  mit tausenden v o n  Spevalisten m 190 Lan 

dem, vernetzt uber den ganzen Planeten.  S1e werden gebraucht. Bewerben 

S1e s•ch 1m I nternet D•e W•ssensgesellschaft kommt. Kommen Sie m1t.  

l karus übt das Fl iegen 



Der Bürgerverein gratuliert 

den Knielinger Jubilaren und Mitgliedern 

Die Goldene Hochzeit feierten die Eheleute 

* Berthold Fink und Herta, geb. Ritter, Rubensstraße 29 

* Helmut Eisinger und Maria, geb.  König, Neufeldstraße 58 

Anton Müller und Anna, geb. Schmidt, Sudetenstraße 5 

Gerhard Welter und Eugenie, geb. Borys, Bruchweg 46 

Hans Hämer und Herta, geb. Roth, Litzelaustraße 20 

Herbert Ruf und Ruth, geb. Kaltenhauser, Östl. Rheinbrückenstr. 40 

Alois Kerschbaum und Elisabeth, geb. Robl, Carl-Schurz-Straße 1 8  

Josef Kutscha und Inge, geb. Weisenburger, Jakob-Dörr-Str. 46 

Josef Stricker und Anna, geb. Weber, Ludwig-Dill-Str. 7 

Den 90. Geburtstag feierte 

Frau Marie Grabs,  geb. Westenfelder, Litzelaustraße 30 

* Frau Hilde Ahrens, geb. Steege, Eggensteiner Str. 77 

Frau Erna Schmitt, geb. Wachtel, Saarlandstraße 1 77 

Hilda Siegel, geb. Pflüger, Eggensteiner Straße 1 6 a  

Lina Pacou, geb. Wirth, Heckerstraße 1 5  

Blumenstübchen Cölln Aktuelle Floristik 
Lieferservice 

Blumen in alle We� 

Ihr Fachgeschäft für Blumen. Pflanzen. Dekoration 

Grabneuanlagen,Grabpflege 

Trauerkränze 

Saarlandstraße 82 
76187 Kartsruhe - Knielingen 
Tel / Fax : 0721 I 566145 I 5979864 

Ab 30. 1 1 .  Großer Christbaumverkauf 

in Zusammenarbeit mit dem 
Bestattu ngs-I nstitut K i e f e r 
l n h .  K .-J . Schuh + Fachgeprüfter Bestatter 
Erd-, Feuer-, Seebestattungen, Überführungen. 

2 6 . 0 5 . 2 0 0 1  

0 2 . 0 6 . 2 0 0 1  

0 7 . 0 7 . 2 0 0 1  

2 7 . 07 . 200 1 

2 8 .07.2001 

2 8 .07.2001 

1 1 . 0 8 . 2001 

2 0 . 1 0 .2001 

2 0 . 1 0 .2001 

1 7 .06.2001 

06.07.2001 

1 2 .07.2001 

2 1 .08 . 20 0 1  

2 3 . 0 8 . 2001 

Erledigung aller Formalitäten beim Standesamt, Friedhofsamt usw. 

Trauerdrucksachen in wenigen Stunden. 

Bestattungen auf allen Friedhöfen. 

Engelbert-Strobei-Str. 6 - 76227 Karlsruhe - Tel.  (072 1 )  4 18 37 - Fax (072 1 )  4 32 94 
Kostenlose und unverbindliche Information beim Blumenstübchen Cölln 

1 4 1  
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g�ope� .Adventsve�kauf 
am 1. Dezembe� 9 .00-15 ."0 lAh� 

[> Kerzenkreationen, Dä n i sche Kerzen 

[> a u sgewä h lte Kinderbücher 

[> pfla nzengefärbte Märchenwol le und Fi lz in  vielen Farben 

[> Ku rse und Basteibücher 

[> Kunstka rten und viele weitere Geschen kideen fü r Groß und Klein 

in Karlsru he-Kniel ingen 
Lothringer Straße 1 
Fon 07 21 I 56 73 07 
l nhaberin: Bettina Vögele-Diebald 

Öffnungszeiten: 
Do, Fr, Sa 9.00 bis 12.00 U h r  
Do, F r  15.00 bis 1 8.00 U h r  

I Damen- und Herren:mlou I 
Stwrlaudstr. 25 · 76187 Karl.\Tuhe · Tel. 072115315100 

Öff111mg.1·zeiteu: Di. · f"r. v. 8 · 18 Uhr, Sa. v. 8 · 12.30 Uhr 

' ' --- - � r· . -

&ust 
aufeine 

neue 
Frisur? 

Wir machen Ihnen: 
Super Styling, raffinierte Schnitte, 

neue traumhafte Farben 
und effektvolle Highlights. 

Also: Bis bald! 

Unseren Kunden, Bekannten und 
Freunden wünschen wir fröhliche 

Weihnachten und ein gesundes neues Jahr. 



Geburtstage B VK Mitglieder Januar - Juni 2002 
Wetzka Karl Beckentrasse 12 01 .01 60. Geburtstaf( 

Nees Kurt Breslauer Strasse 2 76744 Wörth 04.01 80. GeburtstaK 

Kaiser Gisela Neufeldstrasse 37 07.01 75. Geburlstag 

VöJ)@I Bans- Did@r Rb@inb@f"2Stras8@ 16 08.01 60. GeburtstaK 

Grotbe-Scbmid Beate Neufeldstrasse 96 10.01 65. GeburtstaK 

Raber Eugen Rheinbef"28(rasse 17 15.01 75. Geburtstall 

König Karl Jakob-Dörr-Strasse 51 18.01 70. Geburtstag 

Fiseber Reinhold Blenkerstrasse 7 19.01 75. GeburtstaK 

Neukum Gertrud Bermann-Köbi-Strasse 1 29.01 75. GeburtstaK 

Schreiber D r. Ewald ÖstL Rbeinbrückenstr. 28 07.02 80. Geburtstag 

Reiser Werner Lotbringer Strasse 10 10.02 65. Geburtstag 

&cbtold Kurt Brucbw� 22 13.02 70. GeburtstaK 

Kollratk Ger da Stbulstrasse 25 1 7.02 75. Geburtstaf( 

Weisse Elsbetb Dreikönigstrasse 10 18.02 70. Geburtstall 

Weber Waldemar Am Ki�btal 7 24.02 75. Geburtstag 

Lau@r B@id@ro!l@ Brucbw� 50 02.03 60. GeburtstaK 
Becbtold lrma Struvestrasse 20 07.03 80. Geburtstag 

Seitz Annemarie Saarlandstrasse 1 1 1  1 1.03 65. Geburtstall 
Scbnürer Beinz Schultheißenstrasse 3 12.03 70. Geburtstag 

Bemeter Günter Litzelaustrasse 23 24.03 65. GeburtstaK 

Rausch Alois Eggeosteiner Str. 103 25.03 75. GeburtstaK 

Brandmeier Beinrieb Rbeinbef"28(rasse 33 27.03 65. GeburtstaK 
Baak Olga Bannwaldallee 98 28.03 60. Geburtstag 

B@imbuf"2@r Udo Nwf@ldstras8@ 32 03.04 65. GeburtstaK 
Vollmer Beinz Neufeldstrasse 18a 07.04 75. Geburtstax 

Benkenbaf Editb Kraicbgaustrasse 1 76297 Sttutam:c 15.04 65. Geburtstall 
Braatz Günter Schulstrasse 5 21.04 60. Geburtstag 
Armbrust@r lngrid Wilb@lm-Trübn@r-W@g 13 26.04 65. Geburtstall 
Waidmann Rolf Julius-Bergmann- Str. 5 26.04 75. Geburtstag 
Kreicbgauer Elli Eggeosteiner Str. 18a 06.05 75. Geburtstax 
Burckbard Rotb Saarlandstrasse 70 07.05 70. Gehurtstag 
Wiry Rudolf Blindstrasse 1 10.05 80. Geburtstall 
Knoblocb Belga Su detenstrasse 50 14.05 75. Geburtstax 
Pitscb Elise Struvestrasse 13 20.05 90. Geburtstax 
Rockenbef"2er Beinz Lassallestrasse 32 22.05 6'5. Geburtstag 
Stucblik Bcinz- Itzsteinstras8@ 10 22.05 70. Geburtstax 
Obent Gerbard Fischreihentrasse 4 28.05 75. Geburtstax 
Gretber Beidi Goldwischergasse 5 30.05 60. Geburtstall 
Meinzer Walter Kirchenstrasse 64 76344 Eggenstein 31.05 65. Geburtstall 
Schlick Karin B@rmann·Köbi-Stras8@ 1 7  05.06 60. Geburtstall 
Borrmann Gerbart Blenkerstrasse 24 08.06 65. Geburtstag 
Beidinger Gertrud Lassallestrasse 1 7  08.06 70. GeburtstaK 
Reiser Gertrud Lotbringer Strasse 10 08.06 70. Geburtstall 
Gros Beinz E22ensteiner Str. 50 10.06 70. Geburtstag 
Scbolz-Bautb Marliese Kaiserallee 1 1 1 .06 70. Geburtstax 
Guggenbef"2'er Elfriede Saarlandstrasse 50 13.06 70. Geburlsta/( 
Eißer Martin Neufeldstrasse 88 19.06 80. Geburtstag 
Scbymainsky Elisabetb Lotbringu StrasS@ lOa 20.06 75. Geburtstag 
Sthnürer In�e &boltheißenstrasse 3 23.06 70. Geburtstag 
Fink Bertbold Robeos-Struse 29 25.06 80. Geburtstag 
Kiefer Günther Bans-Thoma-Str. 4 76870 Kandel 28.06 70. GeburtstaK 
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Vom Müllberg zum 
Umweltfreund l iche 
Stromproduktion 
i n  Kerlsruhe 

Das Proiekt Windmühlenberg 

Strom aus Bürgerhand 

Zwei Müh len produzieren erfolgreich Strom auf der Deponie West 
in Karlsruhe. Mühle drei ist in Planung.  Betei l igungen sind ab sofort 
mög l ich .  
Kom manditein lagen : ab 1 .000 € 
Voraussichtl iche Ausschüttung:  4% 

Windmüh lenberg Windkraftan lage GmbH & Co. KG 
Geschäftsfüh rer Thomas Mül lerschön 

Hofgut Maxau 7 6 1  87 Karlsruhe 
Fon : 072 1 I 56 22 69 · Fax: 072 1 I 956 37 58 

Emai l :  muel lerschoen-karlsruhe@t-on l ine.de 
www.windm ueh lenberg-karl sruhe.de 

Strom verbrauchen kann jeder - Strom erzeugen auch 

1 44 



Menschen unter uns 

Thomas Müllerschön erhielt Staatsme­

daille 

Im nächsten Jahr werden es 25 Jahre, 

dass Thomas Müllerschön gemeinsam 

mit seiner Frau Ute das Markgräflich Ba­

dische Hofgut Maxau bewirtschaften. Der 

aus Freiburg stammende Landwirt hat 

seinen Beruf von der Pike auf gelernt. 

Nach einer dreijährigen Lehre, unter an­

derem ein Jahr an der Ackerbauschule 

Stuttgart-Hohenheim, folgte über den Th. Müllerschön, w. Stächele 
zweiten Bildungsweg das Fachhoch-

schulstudium der Landwirtschaft in Nürtingen mit dem Abschluss Dipl. -Ing. (FH) , 

Fachrichtung Landbau. 

Die ersten Berufserfahrungen sammelte Thomas Müllerschön bei der Fürstlich Ho­

henzollernschen Gutsverwaltung in Umkirch bei Freiburg. Dann zog das Ehepaar 

Müllerschön nach Karlsruhe Maxau ins Hofgut. Dort wurden auch die beiden inzwi­

schen erwachsenen Kinder geboren. 

Müllerschöns lieben das idyllisch am Rhein gelegene Hofgut Maxau und sind, trotz 

der schwierigen Situation in der Landwirtschaft, beide mit Leib und Seele Bauern. 

Aber nicht nur das: Sie fühlen sich auch im Stadtteil Knielingen wohl und engagieren 

sich seit vielen Jahren ehrenamtlich in zahlreichen Vereinen und Institutionen. Seit 

1 993 ist der Knielinger Museumsverein im Hofgut zuhause .  Das Museum und das 

beliebte Museumsfest Anfang September bringen das Hofgut positiv ins Bewusst­

sein der Knielinger und Karlsruher, meinen Müllerschöns . 

Thomas Müllerschön ist seit sieben Jahren Stadtrat, hat 1 5  Jahre im Prüfungsaus­

schuss für Landwirtschaftsmeister mitgewirkt und ist Initiator und Geschäftsführer 

des Projekts Windmühlenberg und des Sonnenpavillons auf der Mülldeponie . 

Im September dieses Jahres wurde Thomas Müllerschön für nachhaltige Verdienste 

um die Landwirtschaft und die Umwelt geehrt. Bei einem Staatsempfang im N euen 

Schloss in Stuttgart zeichnete der Minister für Ernährung und Ländlichen Raum, Wil­

ly Stächele, den Knielinger Landwirt Thomas Müllerschön aus .  In der Kategorie " vor­

bildliche B etriebsführung " erhielt der Chef des Hofguts die Staatsmedaille in Gold. 

Der Minister bescheinigte dem Preisträger, Beweis dafür zu sein, dass es im ländli­

chen Raum an leistungsbereiten Menschen und Unternehmen nicht mangele . 

Der Bürgerverein gratuliert seinem zweiten Vorsitzenden Thomas Müllerschön herz­

lich zu der hohen Auszeichnung und wünscht weiterhin ein erfolgreiches Gelingen 

bei seinen zahlreichen Tätigkeiten.  

BVK 
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Beratung i n  Bestform . 
U nd das  Konto z u m  Nulltarif 
Ein  BBBank-GiroKonto bringt I hnen viele Vorteile: Kostenlose Kontofü h rung, keine 
Buchungskosten, qua l i fizierte Beratung und e in  umfassendes D i rektba nk-Angebot 
Schauen Sie doch 'mal bei uns vorbei, oder informieren Sie sich unter www. bbbank.del 

Zweigstelle Knielingen • Östl. Rhein brückenstraße 2 7  • Telefon (07 2 1 )  5 65 08-0 
B�Bank 

� . . .  0/ f}  . ��,r 
Winzergenossenschaft Britzi ngen 

Markgräfler Land 
Winzergenossenschaft Sickensohl 

Kaiserstuhl 

Vertreten d u rch:  Fa. Zwal ly 
Lönsstr. 6 .  761 87 Karlsruhe 

Tel .  + Fax (07 21 ) 78 86 97 

Geträn ke-Hot l i ne 07 2 1 /56 62 66 



Der Bürgerverein begrüßt 

seine neuen Mitglieder Alles unter einem Hut! 
pünktlich, preiswert, schnell und gut! 

Birgit Blank Blenkerstrasse 12 
Josef Brüdd Pionierstrasse Be 
Elfriede Brüdd Pionierstrasse Be Handwerk + Ve rkauf 
Erlc:h Clemens Lassallestrasse 3 
Margot Clemens Lassallestrasse 3 �LER-MEISTER Marla Eislnger Neufeldstrasse 58 ���g�! Christa Ertel Herrnann-Köhi-Str. 22 
Gertrud Heidinger Lassallestrasse 17 
Brigitta Hoffinann Rheinbergstrasse 34a 
Bertholcl Hoffinann Rheinbergstrasse 34a 
Gudrun Katschke ÖSt:l. Rhelnbrückenstr. 32 Telefon 56 4 7 56 
Uli Kofler Saarlandstrasse 36 
Bernd Leukert Rheinbergstrasse 75 
Elisabeth Ludwig Blenkerstrasse 37 
Marla Mann Sudetenstrasse 46 Neue Hildegard Rastedter Maxauer- Strasse 17 
Helmut Rottach Ludwig-Diii-Strasse 18 Farben - Tapeten -
Mar1ta Rottach Ludwig-Diii-Strasse 18 
Hannelore Schweinfurther Sudetenstrasse 46 Bodenbeläge - Gardinen 
Kurt Vonier Eggensteiner Str. 28c 

Damen - Herren - Kindersalon 
Wi l l i  Lernper 
Herweghstr. 27 · 76 1 87 Karlsru he 
Neue Telefon-Nr.: 07 2 1 /56 60 30 

Möchten Sie I h ren Typ verändern m it einem neuen 
Haarsch nitt, Farbe oder einer Dauerwel le? 

Bei  uns s ind S ie in den besten Hände n !  

11d ein 
'hnachten II 

Frohe We• Jahr wiinscht 
gutes neues I hr Friseurteam 

Wi l l i Lernper 
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motorboot· Club 
Jiarlyuhcz cz.\7. 

Schiffsgaststätte .,Vater Rhein". Hafen Maxau. 
Rhein-km 362. Pächter: Dieter Schwander. 
Bürgerliche Küche. 

Öffnungszeiten: 1.10. - 1.4. täglich ab 17 h. Samstage. Sonntage u. Feiertage 
ab 10 h. ln den Sommermonaten täglich ab 10 h. Dienstags Ruhetag. 
MBC-Telefon: 0721/562510. Fax: 0721/562510 

�±� Gaststätte 
.. .. TV Kn i e l i n g e n  

Litzelaustr. 2 7  · 761 87 Kar lsruhe-Kn ie l i ngen 
Telefo n 07 2 1 /5 31  52 38 

Reichha ltige Speise n - u nd Geträ n keka rte - I m So mmer B iergarten 

Öffn u n gszeite n :  D i ,  Do,  Fr  von 1 8 .00 bis  24 .00 U h r  

Auf I h ren Besuch freut s ich I h r  TVK-Tea m 

Täc)lloh ge-öHMt ab 1 1 .00 Uht Rhelnbfll)ltt. II I 
761 87 KI-Kn!.� 

Inhaber: lnlohael Kunz: 071 1 /561840 

in  komplett neu gestal teten Räumen 

P izzeria Ristorante 
I ta l i en i sche Spezia l i täten 
F isch- .  Wi ld- u nd P i lzgerichte der Saison 

1 4 8  

Öst l .  Rhei nbrückenstraße 25  
76 187 Karlsruhe- Knie l ingen 

Tel .  (07 2 1 )  56 76 38 

wechselnde Tages- u .  Wochenkarte 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen 

Öffnu ngszeiten: 
Mo - Fr 1 1 .30 - 14 .30. 1 7.30 - 24.00 U h r  
S o  u .  Feiert . 1 1 . 30 - 14 30 .  1 7.00 - 23 .00 U h r  
S a .  Ruhetag 



l.AV\teJ-Astl,1tzeV\ Sie  deV\ B i,1 J-AgeJ-AVeJ-Aei V\ 
KV\ ie l i V\geV\ e . V  

WeJ-AdeV\ S i e  Mitg l ied ! 
N u r  gemeinsam sind wir stark. 

Ich beantrage die Aufnahme in den Bürgerverein Kniel ingen e.V. 

Vor- und Zuname 

Gebu rtstag _________________ Beruf __________________________ _ 

Wohnort ---------------------------------------------------­

Straße 

Karlsruhe-Knie l ingen ,  den ___________________ Tel .  ________________ _ 

( Jahresbeitrag 5, 1 3  €) 
Unterschrift 

Aufnah meantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
1 .  V., H ubert Wenzel, Bruchweg 63, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 1 5 74 
Johann Preindl ,  Saarlandstraße 37A, 761 87 Karlsruhe, Tel .  56 74 29 

E i nzugsermächtigung 

Hiermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen M itgl iedsbeitrag 

in Höhe von 5,1 3  € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzurufen .  

Mitglied ---------------------------------------------------------

Straße 

Ort ________________________________________________________ ___ 

Kontoinhaber -----------------------------------------------------

Konto Bankleitzahl  ______________________ _ 

Geldinstitut -----------------------------------------------------

Datum ______________________ __ U nterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns beim Einzug der M itgliedsbeiträge. 
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Allianz-Generalvertretung @ 
Jürgen Colling 

Ihr Ansprechpartner in Kniefingen filr: 

Versicherung 
Vorsorge 
Vermögen 

Kostenloses Informationsmaterial liegt in unserem 
Büro für Sie bereit. 

Östl. Rheinbrückenstr. 1 
76 1 87 Karlsruhe 
Telefon 072 1 /565090 
Telefax 072 1 /564 1 55 
E-Mail : Jürgen.Colling @ Allianz.de 
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Gedenken an verstorbene Mitglieder 

des BVK 
Im letzten halben Jahr verstarben von unseren 

Mitgliedern 
Manfred Eglin, Sudetenstraße 1 4  
Hans Fröhlich, Saarlandstr. 4 7 
Bertold Kiefer, Eggensteiner Straße 1 2  
Betty Raber, Rheinbergstr. 1 7  
I d a  Rüffler, Neufeldstraße 5 3 a  
Siegfried Simon, Stresemannstraße 3 1  
Rolf Waltenberger, Wilhelm-Trübner-Weg 1 

Ihnen und allen anderen in Knielingen verstorbenen Mitbürgern wollen wir ein 

ehrendes Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefühl ausspre­

chen. Den verstorbenen Mitgliedern des Knielinger Bürgervereins sprechen wir 

auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat 

und für die Treue zu unserem Verein. 

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger für Knielingen 
Frau Ute Müllerschön, Hofgut Maxau, Tel. 5 6 2 2  69 
Herr Andreas Weiter, Bruchweg 46, Tel. 5644 94 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

··········· -------

761 87 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 56 69 69, Telefax 5 31 56 79 

Mo - Fr. 8.00 - 1 8.30 Uhr 
Sa 8.00 - 1 4.00 Uhr 
So 1 0.00 - 1 2.00 Uhr 
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lEI 
Blumen & Geschenke 

Forum 2 
Reinmuthstr. 1 2  (Friedhof) 
7 6 1 87 Karlsruhe 
Telefon : 072 1 / 1 6 1 3970 

II 

Fachberatung für B lumen, Pflanzen, 
Hochzeitsfloristik, Dekorationen, Geschenke 

und Trauergestecke 

Wir sind für Sie da: 
Montag bis Freitag : 8 . 3o Uhr bis 1 8 .3o Uhr 

8 .0o Uhr bis 1 4.oo Uhr 
l O .oo Uhr bis 1 2.oo Uhr 

S amstag : 
Sonntag: 

Ihr Team von Blumen Forum 

VORANZEIGE: 
Adventsausstellung mit Weihnachtsmarkt 

am Sonntag, 25 . 1 1 .0 1  
von 1 O.oo Uhr bis 1 6 .oo Uhr 

mit weihnachtlichen Leckereien. 
(Beratung und Verkauf von I O.oo - 1 2.oo Uhr) 



Evangelische Kirchengemeinde Knielingen 
Benefizkonzert 
Singing for the church 
zugunsten der Kirchenrenovierung am 22 .  
Juli 2001 mit dem Projektgospelchor und der 
Band "Just Kidding " gingen 8 1 6 ,- DM ein: 
Vielen Dank allen Spendern und den 
Ausführenden!  

Kirchenwahlen 
" Mitmachen lohnt sich " 
Am 1 1 .  Nov wurde in unserer Landeskirche 
in j eder Kirchengemeinde das 
demokratische Leitungsgremium neu 
gewählt. In Knielingen bilden die beiden 
Ältestenkreise gemeinsam den 
Kirchengemeinderat, der zusammen mit 
dem Pfarrer die Gemeinde leitet und das 
Geld verwaltet. Wie der Landesbischof in 
seinem Wahlaufruf betonte, ist 
Gemeindearbeit Teamarbeit und bedarf des 
Zusammenwirkens vieler. Darum ist es 
wichtig, dass möglichst viele auch durch ihre 
Stimme diese ehrenamtliche Arbeit 
unterstützen und die Verant-wortlichen 
auch durch die 6-jährige Wahlperiode 
kritisch und im Gebet unterstützen und 
begleiten. 
Den ausscheidenden KGR möchten wir ganz 
herzlich danken und tun dies im 
Gottesdienst am 1 .  Advent. Herr Bürk ist 
über 30 Jahre im Kirchengemeinderat. 
Außerdem scheiden Frau Hölzer und Frau 
Wiersch aus und die von außen kommenden 
Kirchengemeinderäte aus ihrem Amt, das sie 
nur übergangsweise übernommen haben. 
Wir freuen uns über die neu 

hinzugekommenen Kirchengemeinderäte. 
Zum ersten Mal konnten auch Jugendliche 
ab 14 Jahren mitwählen. 
Spendendank zur Kirchenrenovierung 
Ich freue mich, dass wir auch in den letzten 
Monaten das Spendenkonto für die 
Kirchenrenovierung weiter füllen konnten. 
Da ist zum einen der Erlös vom Straßenfest, 
dem Langesstand in der Saarlandstraße und 
dem großen Angebot im Kirchgarten mit 
Kaffee und Kuchen. Beim Spaßbootrennen 
hatte eine Gruppe die hübsche Idee ,  unsere 
Kirche im Modell nachzubauen und daraus 
einen schwimmenden Klingelbeutel zu 
machen und bei den zahlreich erschienene 
Zuschauern am Ufer zu sammeln. Immerhin 
kam dabei der schöne B etrag von 480 DM 
zusammen. Ganz herzlichen Dank ! 
Zusammen mit weiteren Spenden, die 
inzwischen auf unserem Konto einge­
gangen sind, haben wir inzwischen die 
60.000 DM schon weit überschritten und 
sind damit unserem Ziel, den geplanten 
80 .000 DM sehr viel näher gekommen. Wir 
möchten uns bei allen phantasievollen und 
einfallsreichen Spendern herzlich bedanken. 
Das Hoch-bauamt wird aus Kostengründen 
al-lerdings erst im kommenden Jahr mit den 
Arbeiten beginnen und hat Herrn Bürk als 
Architekt beauftragt. 

Wir möchten sehr herzlich einladen zu dem 
alle 2 Jahre stattfindenden Basar im evang. 
Gemeindehaus zum 1 .  Advent. Eröffnung: 
Samstag, 1 .  Dezember 15 Uhr mit 
Verkaufsständen, Kaffee und Kuchen. 

seit über 35 Jahren -
Bildhauer- u. Steinmetzmeister-Betrieb ­

Mitglied der Innung 

Filiale: 
76187 Karlsruhe (Kniel ingen) 

Heckerstraße 38 
Termin nach Vere inbarung 

Telefon 0721) 56 70 92 

76351 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6 
Telefon (07247) 41 32 
Telefax (07247) 8 52 48 
Mobil 0172 / 6 21 45 04 
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B U C H H A N D L U N G  

M E N D E  
www. mende .de 

• • 

N E U E RO F F N U N G 
F i l i a l e  i m  S iemens I nd u str i epark 
(Ge l . 1 / Bau 29 )  
Se i t  1 .  Oktober 200 1  ! 

Wi r h a l te n  stä n d i g  e i n  a ktu e l les  A ngebot 

fü r S i e  bere i t .  

Romane • Fachbücher • Taschenbücher 
Spiel- und Schreibwaren • Zeitschriften 

K u rze Beste l l wege, sc h ne l l e L i efe rze i te n  

b e i  n i cht  vorrät i gen Tite l n !  

Testen S i e  u ns, w i r  freuen u n s  auf 

I h ren Besuch ! 

Öffnungszeiten : Mo. b i s  F r. von 1 0 .00 b i s  1 4 .00 U h r  
Telefon ( 0 7  2 1 ) 5 30 91 7 0  
e-ma i l :  s iemens@mende.de 
I nternet : www.mende.de 



Katholisches Pfarramt 
Heilig Kreuz Kniefingen 

Renovierung und Sanierung der 
Kirchenfassade Hl. Kreuz 

Ende Juni 2001 konnten endlich die 
Sanierungsarbeiten an der Aussenfassade 
unserer Kirche beginnen. Nach einigen 
Rodungsarbeiten rund um die Kirche, die 
wir in Eigenarbeit erledigten, wurde durch 
die Baufirma die Baustelle eingerichtet. 
Danach wurden mit dem Aushub rings um 
die Kirche die alten Fundamente freigelegt. 
Durch das Vorhandensein eines sehr 
breiten Fundamentfußes bestand die 
Möglichkeit, das bisherige Fundament um 
ca. 20 cm zu verbreitern und dort 
aufzusetzen. Dies nahm durch die 
notwendigen nichtrostenden Andübe­
lungen, durch die aufwendige Bewehrung 
und durch die erforderliche runde Schalung 
viel Zeit in Anspruch. Damit wurde die 
Möglichkeit geschaffen, eine zusätzlich 
vorzu-mauernde Sichtmauerwerkswand 
dort aufzusetzen. Nachdem diese Arbeiten 
abgeschlossen und der Aushub wieder 
beigefüllt waren, wurde die Kirche 
eingerüstet. Danach begann eine Fachfirma 
mit der vorschriftsmäßigen Entkleidung 
und Entsorgung der Eternitfassade. 
Gleichzeitig wurde das Seitenschiffdach 
geöffnet, weil dort ein Stahlbetonträger für 
die Wand über dem Seitenschiff errichtet 
werden muss. Bedingt durch statische 
Probleme muss die alte Vormauerung über 
dem Seitenschiff in einem Teilbereich 
abgetragen werden. Diese Probleme 
bringen leider auch eine zeitliche 
Verzögerung mit sich. 
Die Arbeiten der Vormauerung am 
Kirchenschiff sind in vollem Gange. Auch 
mit den Sanierungsarbeiten am Turm, der 
ebenfalls entkleidet wurde , wurde 
begonnen. 

Kirchenfenster 
Unsere wertvollen Bleiverglasungen (von 
Emil Wachter) wurden zu einem großen Teil 
bis jetzt ausgebaut; diese werden in der 
Werkstatt einer Fachfirma gere1mgt, 
ausgebessert und gerichtet.  Gleichzeitig 
sind neue Rahmen und Isolierverglasungen 
in Arbeit. 

Innenraum 
Durch den Ausbau der Fenster, durch das 
Öffnen des Seitenschiffdaches, durch 
verschiedene Durchbrucharbeiten usw. ist 
auch das Innere der Kirche in 
Mitleidenschaft gezogen. Untersuchungen 
für eine bessere Beleuchtung laufen 
ebenfalls. Über weitere Renovierungs­
arbeiten und Änderungen in der Gestaltung 
unseres Gottesdienstraumes (Taufstein/ 
Tabernakel!Marienstatue usw. ) werden 
noch Gespräche nötig sein. 
Bei Sanierungsmaßnahmen ist es ja oft so, 
dass erst während der Bauphase weitere 
notwendige Arbeiten auftreten; so auch bei 
uns: Bei den Fundamentarbeiten wurde 
festgestellt, dass die Erdleitungen des 
Blitzableiters stark verrostet sind. Eine 
neue Leitung wurde gelegt. Hierfür musste 
auch vor der Kirche aufgegraben werden. 
Diese Arbeiten (Aufbrechen der Beton­
platte, Aushub, Einfüllen in Container) 
wurden zum größten Teil in Eigenarbeit 
erledigt. Auf dem Seitenschiffdach wurde 
festgestellt, dass die Elektroleitungen 
dringend (! )  erneuert werden müssen. 
Hierfür wurden sofort Kabel bis zum 
Seitenschiff im Erdreich verlegt (Eigen­
arbeit) .  
An den Kirchentüren mussten neue 
Türschließer eingebaut werden; auch 
verschiedene Blechner- und Schlosserarbei­
ten fallen an. 

Der Kostenansatz beträgt (wie im letzten 
Knielinger bereits erwähnt) :  1 ,26 Mio DM. 
Für diese Summe wurde uns bereits vom 
Erzb. Ordinariat die Finanzierung geneh­
migt ( 1/3 Zuschuss , 1/3 eigene Rücklagen, 
1/3 Kredit) .  Da wir im Blick auf die 
baubedingten Mehrkosten auch mehr 
Eigenmittel einsetzen müssen, sind wir 
dringend auf Spenden angewiesen. Wir 
haben daher bei der Sparkasse Karlsruhe 
ein Sonderkonto Kath. Kirchengemeinde Hl. 
Kreuz "Kirchenrenovation " Konto 22429682 
BLZ 660 501 01 eingerichtet. Des Weiteren 
sind verschiedene Aktionen zugunsten der 
Kirchenrenovierung geplant, die jeweils 
bekannt gegeben werden. 
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Visionen bauen 
Brücken zur Realität 
Geschäftl icher Erfolg setzt vie l mehr voraus, als tägl ich gleichbleibende Qualität zu erbringen .  
Ideen zu verwirkl ichen und 
seine Geschäftspartner zu begeistern ist Garant fü r  zukünftigen Erfo lg .  

Stemens Industriepark Karlsruhe - Dte Basis Ihres Erfolges. 

S iemens 
I ndustr i epark 
Ka rlsruhe 
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� Wichtige Rufnummern 
Stadtrat: Th.Müllerschön Fu 9563758 562269 

Stadtverwaltung - KA Zentrale: 
Polizeinotruf 
Polizeipräsidium mit all. Dienststellen 

Polizeiposten Knielingen 
Anonyme Hinweise für die Polizei 
Städtische Berufsfeuerwehr- KA 
Knielinger Feuerwehrgerätehaus 

Rettungsdienst Unfallrett. u. Krankentransp. 
Telefonseelsorge 0800- 1 1 10 1 1 1  I 
Stadtwerke - Karlsruhe 
Gas I Wasser I Strom 

133 - 0  

1 10 

939 - 3  

567654 
97 1 3366 

l l2 

5675 1 5  
1 9222 

1 1 10222 
599 -

12 113114 

Handwerker - Service - Notdienst 9664 1 45 
ADAC - Pannenhilfe 0 1 802 I 222222 
Grundschule Knielingen 563 1 87 

Viktor - von - Scheffel - Schule 566669 
Schülerhort, Lassallestr.2 5670701 566386 

STADTJUGENDAUSSCHUSS E. V. 
Saarlandstrasse 16 Fax 566342 566341 

Evangelisch metbodistische Kirche Knielingen 
Pauluskirche Neufeldstr. 47 

Pastor: E. Hauswald, 76137 KA 357054 
Hennann - Billing - Str. 1 1  
Pastorin: Kerstin Schmidt - Peterseim 
Neufeldstr. 33 6 1 5803 

Evangelische Kirebengemeinde KnieliDgen 
Pfarrer: J. Lundbeck, Kirchbühlstr.2 
Westpfarrei Kirchb0hlstr.2 Fa:r. 561 637 56 1 562 

Büro/ Sprechstunden: Mo, Di, Fr 09 .  12  Uhr 
Pfarramtssekretärin Fr. K. Meinzer Mi 15 - 1 8 Uhr 
Ostpfarrei: Herwegbstr 42 Fa:r. 562706 567 137 

Büro/ Sprechstunden: Mi 1 0 - 1 2  Uhr 
Pfarramtssekretärin Fr. K. Meinzer Di + Do 1 5 - 18 Uhr 
Kantorin: Fr. Constanze Schweizer-Elser 9563 133  
Evangelische Sozialstation Nordwest KA GmbH 

Friedrich - Naumann - Str. 3 3d 
Fa:r. 973000 1 7  973000-0 

Katbolische Kirebengemeinde Heilig Kreuz 
Pfarramt Hl. Kreuz Heckerstr. 39 95 1 359-10 
Büro/ Sprechstunden Di 16 - 18  Uhr 1 0o 09- 1 u o  Uhr 
Gemeindehaus: 95 1 359-14 
Kindergarten: 95 1 359- 1 5  
Pfarrer: M. Bürkle St. Konrad Kirche 790020 
Diakon: E. Pollmann, Heckerstr.54 567891 

Katbolische Sozialstation KA GmbH 
Fax 93 1 1 9-20 93 1 1 9-0 

Finde1baby ( Babyklappe) 08004560789 
OUOI 

1 58 

Einzelmitgliedsvertreter 
Manfred Bienefeld Tel. 463762 
Wiesenäckerweg 46 76229 KA 
Bemd Bless Tel. 567721 
Litzelaustraße 20 

Dieter Daubenspeck Tel. 563306 
Am Sandberg 25 

Renate Ehinger Tel. 561 528 
Saarlandstraße 1 3  

Charlotte Eichsteller Tel. 562655 
Neufeldstraße 43a 

Relnhard Ennel Tel. 566642 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel. 561 21 3 
ttzstelnstraße 1 05 

Kari-Heinz Görrissen Tel. 5641 33 
Untere Straße 29a 

lngeborg Götz Tel. 567989 
Ferdinand- Keller- Straße 25 
Anja Hauer-Zimmennann Tel. 562528 
Eggenstelner Straße 44 
Otto Knapp Tel. 566297 
Emst WOrteoberger Str. 35 

Edith Kretschmer Tel. 561 621 
Neufeldstraße 65 

Willl Litzeoberger Tel. 561 591 
Jakob- Dörr- Straße 1 7  

Renate May Tel. 567421 
Saarlandstraße 2a 

Klaus Meinzer Tel. 567319 
Am Sandberg 1 5  

Ralf Merz Tel. 565010 
ÖStliche Rheinbrückenstraße 23 
Roland M issy Tel. 562591 
Rheinbergstraße 23 

Margit Müller Tel. 561 558 
Rheinbergstraße 2 

Dr. Steffen Ringlage Tel. 567642 
Saarlandstraße 73 

Peter Satoris-Semmler Tel. 563464 
Am Sandberg 45 
Hartmut Weber Tel. 567467 
Carl- Schurz- Straße 45 
Birgit Wilfinger Tel. 562315 
Saarlandstraße 2a 

.:Jst .:Jh".e +-laus l'1w1'1mel" 
9 ut e l"kel'11'1ba l"? 



Inserentenverzeichnis Nr. 71 

Adler Elektrische Anla��;en 
Allianz-Generalvertretun��; Colling 
Alshut. Malermeister 
Auto Pfirmann Erich 
Autohaus SLUKA 
A WO Kreisverband KA-Stadt e. V. 
BAckerei N eff 
Badische-Beamten-Bank 
Bau- und Kunstschlosserei 
Baublechnerei 1bomas Schmidt 
Bauelernente Thomas Schorpp 
Bauunternehmen Hans W erlin2 
Bauwerlcsabdichtull.l!. art Benkler 
Beim SCHUPI 
Bestattunltllinstitut Karlsruhe 
Bestattun��;s-Institut Kiefer 
BIOLAND-Hof Fam. Litzenherger 
Blumen & Geschenke FORUM 2 
Blumen Munz 
Blumenstabehen Cölln 
Buchhandlun��; MENDE 
Container- Service RUDI KÜHN 
Dachdeckerll.eschlift Fels GmbH 
Dachdeckermeister Rolf Luther 
Dachdeckull.l!. H.J. Haraschin 
DEA Station W. Köhler GmbH 
DER Installateur Fa. Heß 
DIMMLER Bau -und Möbelschreinerei 
DUWE Spedition GmbH 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe 
Eis - Kaiser 
Elektro Merz 
Elektroinstallation Di - Tech 
Essi11.-Erlebnisse Karin Schlick 
Fahrschule Braun 
Fahrschule Reppner 
Fahrzeu��; Lackierun11. Titz 
Fenster + TOren W. Grimm 
Fensterbau H. Köni��; 
Fernmeldeanla11.en Hans Herrmann 
Fernseh Möhrlin��; 
Fernsehservice CrocoU OHG 
Foto Tudisco 
Freizeit - SPOrt 
Frisör Claus Koller 
Frisör Salon Kiefer 
Frisör Salon MOnch 
FRISÖRSALON Rosi 
Frisörsalon W.Lemper 
Furema -Team 
GaststAtte "Hirschstube" 
GastSlAtte Kaninchen- u.Geflihtelzuchtverein 
GastSlAtte Sonneneck 
GeschenkstObehen 
Getrilnke EW ALD 
Gelranke Heimdienst EISENTRÄGER 
GetrA.nke ROSSUNO 
GetrA.nke Zwallv 
Glas Exwess Seiderer 
Glasdienst DIREKT 
Goldschmiede Müller Gawenat 
Grabmale J.+ E.Oberle GdBR 
Grobs Solar 
Handwerlc + Kunst 
Haus u.GebAude -Technik 
HAUSHALTSGERÄTE Braun 
Hausverwaltull.l!. M. Benninll.hof 
Heizun11.bau Josef JAI!.er GmbH 
Heizungsbau M.Distler 
Heizun��;s-u. SanitArmeisterbetrieb 
Hotel - Restaurant Bur��.&u 
Hvdraulik Baidur Eichert GmbH 
Immobilien Erika Kehle 
Irmenausbau Kuppin11.er GmbH 

104 
1� 
147 
111  

39 
137 
127 
146 
100 

60 
94 
86 
85 

1 10 
151 
141 

29 
152 
151 
141 
154 

58 
44 
94 

104 
70 
17 

8 
122 

70 
60 
88 

82+83 
70 
20 

7 
91 

132 
36 

120 
84 

Dbl.h..L 
79 
20 

142 
112 

5S 
138 
147 
112 
128 
100 
108 
142 
102 
128 

94 
146 

26 
86 

Dbl.h..a. 
153 
116 
102 

74 
32 

130 
30 
72 
78 
93 
66 
84 
52 

KG und Physiotherapie 
KITERS POINT 
Kosmetik Ursula Hellmann 
Kosmetik Ursula Schorw 
Kreuz Apotheke 
Kunsttischlerei Volker LOck 
LAS Ludwig - AirPOrt GmbH 
LBS 
Lillv's Na��;elstudio 
Malerfachbetrieb 1bomas Alshut 
Marktamt Karlsruhe 
Maßsclmeiderei Ludrnila Fischer 
Maßschneiderei u. Anderun11.sservice 
Merlcur Apotheke 
Metz11.erei KappeJmann 
Metzgerei Meinzer 
MiRO 
Möbel Kiefer 
Motor Boot Club Restaurant 
Milhlburger - Radhaus 
MusikJ>Ada��;ogjscher Kreis K'he 
NANU Cafe Bistro Kneipe 
NATURFREUNDE 
Obst -& Gemüse EPP 
Optik KELLER 
Papierllldle HEIM 
Partv Fächer 
Photodesi��.n Köni11. 
Pianohaus Schaefer GmbH 
Pizzeria DA NICO 
Pizzeria VESUVIO 
Polster-Sitzmöbel Herbert Hock 
Quelle SHOP - Postagentur 
Raumgestaltung Milhlburll. 
Raumgestaltun11. Theo Scholz 
Reiseoaradies Milhlburg GmbH 
Renovierungen Michael Rie11:er 
Restaurant Badnerland 
Ristorante Pizzeria La Perla 
Rund um's Haus 
Sanitär Hans Kaminski 
Sanitär u.Biecbnerei MAURER 
Sanitär-Heizun��.-LOftung Schlechtendabi 
Sanitätshaus Lanll.lll&JUl 
Schuh - und Schlüsseldienst 
Schuhhaus GRAHN 
Schützenhaus Knielin��;en 
SIEMENS A.G 
SIEMENS Industriepark KA GmbH & Co. 
SPAR - MARKT SCHIER 
Sparkasse Karlsruhe 
Stadtwerlee K'he 
Stahl- wtd Metallbau WEINGÄRTNER 
Stahlbau SCHENK GmbH 
Stora Enso Maxau GmbH & Co. KG 
Taverne REBETIKO 
Textilpflege STERKEL 
Tier- Taxi 
TOTO - LOTTO 
TUI REISECENTER 
TVK Gaststlltte 
Vffi - 05 Clubhaus 
Volksbank Karlsruhe 
VS Cosmetic 
Wllscheman��.el Jutta Na��.el 
Wein STACHEL 
Weinparadies Meinzer 
Wind Mühlen Ber��; GmbH & Co.KG 
Windrad 
Wirtshaus zur ROSE 
www.ka-branchen.de 
ZIMMEREI - HOLZBAU Mario Müller 
Zweirad Zimmermann 

56 
38 
98 
94 
53 
88 

126 
25 

112 
80 

4 
10 

130 
138 

90 
130 

18 
Dbl.v.i. 

148 
102 
126 
148 
1 10 

90 
12 

125 
138 

81 
124 

40 
148 
1 12 

14 
64 

100 
136 
122 
128 

46 
80 
58 
96 
92 

1 18 
1 19 
123 
1 14 
140 
156 
129 
106 

68 
99 
52 
� 

108 
49 

9 
102 

62 
148 
121 

63 
10 
32 
95 

107 
144 
137 
131 

9 
19 
54 
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Wichtige Knielinger Rufnummern 

Arbeiterwohlfahrt 
Arma Vögele, Carl - Schurz - Str. Ja 
Bürgerverein KnieliDgen e. V. 
Hubert Wenzel, Bruchweg 63 Fax 
Begegnungsstlltte: Eggensteiner Str. 1 
Brieftaubenverein 
Kurt Hofer, Annweilerstr.4 
Boxring 46 KnieliDgen 
Helmut Knob1och, Sudetenstr. 27 
C D U Knielingen 

567941 

561 574 
563372 

566939 

5679 1 0  

Andreas Weiter, Bruchweg 46 564494 
Deutscbe Verkehrswacht Stadt u. Landkreis KA 
Dieter Zäpfe!, Am Alt. Bahnhof 2 1  76149 KA 709634 
Gesch/Jftsst: Verkehrsübungsplatz Fax 563276 562622 
DRK Bereitschaft Knielingen 
Petra Heeb, Karl-Wilhelm-Str. lb 76 133 KA 9663736 
Freiwillige Feuerwehr Knielingen 
Klaus Eisinger, Neufeldstr. 58 561 1 88 
Fllrdergem. Viktor- von- Scheffel - Schule e. V. 
Sonja Friebis, Carl- Schurz- Str. 53 956361 0  
Fllrderverein Grundschule KnieliDgen e. V. 
Comelia Stehli, Saarlandstr. l 7a 
Fllrderverein Knielinger Museum e. V. 

5621 31 

Dr. M. Ehinger, Saarlandstr. l 3  Fax 9563429 9563428 
Gasterosteus: 
Verein für Aquarien-u. Teearienkunde KA e.V. 107202 
Michael Speck, Silcherstr. 9 76307 Karlsbad 924 777 
Gesclu'lftssteUe: Kurzheckweg 25 562562 
Gesangverein Eintracht 1889 e. V. 
Heinrich Brandmeier, Rheinbergstr. 3 3  
Gesangsverein SAngervereinigung e .  V. 
Peter Bergs, Reinmuthstr. 26 Fax 6659483 
Bohner- Harmonika- Club Knlelingen e. V. 

562034 
562499 

Gerd Merz, östl.-Rheinbrückenstr. 23 56501 -0 
IR.JGV - IDCG Karlsrube e. V. 
Frank .Kaminski, Saarlandstr. 1 44 
Jugendzentrum e. V. 
Andreas Kiefer, Eggensteiner Str. 1 2  
Kanineben - und GeflOgelzucbtvereln e.V. 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 
Kanoann - Gbia - Club Karlsrube e. V. 

95691 22 

563781 

561 5 1 5  

Michael Borrmann, Saarlandstr. l Fax 771 1 6  566222 
Kleingartenverein Burgau e. V. 
0. Schmitt-Homuog, 76189 KA Taubenstr. l 4  5042250 
Kleingartenverein .,Hinter der Hansa" 
Bemhard Müller, Ludwig-Dill-Str. 22 
Kleingartenverein Husarenlager e. V. 

567071 

G. Hennrich, Hermann Hesse Str. 16 76189 KA 575758 
Kleingartenverein ..Am Kastanienbaum" 
Edgar Vosseler, Schultheißenstr. 27 561839 
Kleingartenverein ..Am Knielinger Bahnhof" 
Walter Heck, Saarlandstr. 48 56751 0  
Kleingartenverein Litzelau e. V. 072711 
Horst Heck, Bahnhofstr. 39b 7675 1 Jockgrimm 51 278 
Motor- Sport- Club KA-Knielingen e. V. 
Heinz Kühn, Gustav-Schöoleber-Str. l O  
Musikverein KA-Knielingen e. V. 

567334 

Helmut Raih, 76185 KA Berliner Str. 5 1  752167 
NaturFreunde Ortsgruppe Knietingen e.V. 072751 
G. Kiefer, Hans- Thoma-Str. 4 76870 Kandel 91 8640 
Obst - und Gartenbauverein e. V. 
Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 
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Polizeibundeclub KA-Knieliogen e. V. 
Uwe Frey, Eichelbergstr. 64 76189 KA 
Rock'n Roll Club ,.Golden Füties" KA e.V. 
Jürgen Goldschmidt., Jabnstr. 19 07271/ 
7675 1 lockgrimm Fax 07271/950 135 
Schützenvereinigung Knielingen 192!5 e. V. 
Jürgen Ruf, Saarlandstr. 79 
GeschilftssteUe: Thomas Andreas, 
76344 Egg. -Leop. Luisenstr. 1 5a Fax 9700567 
S P D Knlelingen: 
Ute Müllerschön, Hofg-Maxau Fax 9563758 
Sportfischerverein KnieliDgen 1923 e. V. 
Karl-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 
GeschilftssteUe: Jakob - Dörr - Str. 6 
Turnverein KnieliDgen 1891 e. V. 
Harald Schenk, Rheinbergstr.29 
GeschllftssteUe: TVK - Litzelaustr. 27 
VdK: 

501 865 

950 1 34 

5631 70 
9700555 

562269 
567971 
561 029 

561 1 66  
562639 

Olga Haak, 76135 KA Bannwaldallee 98 861 734 
Verein zur Fllrderung des Handballsports e. V. 
Amd Hannecke, Rüppurrer Str.90 76137 KA 93771 23 
Geschllftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 562639 
Verein der Vogelfreunde Knielingen 23/!5!5 e. V. 
Heinz Kolb, Stresemannstr. 3 7  756098 
Vm 0!5 KnieliDgen e. V. 
Claus - H. Kraft, Untere Str. 30 a 561 396 
ZAJcbt - und Rennverein Karlsruhe-Knieliogen 
Wolfgang Richter, Litzelaustr. 44 567785 

S T Ö R F A L L - T E L E F O N  
Stora Enw Maxau GmbH & Co.KG Umweltsch.beauftr. 
Umweltschutzbeauftragter: Dr. Jörg Bottger 9566-247 
MiRO: Öffentlichkeitsarbeit Frau Schönemann . . . 958-3465 
Betriebsleiter vom Dienst 958-1771 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG Pressesprecher 
Herr Klaus Wertel 83-14320 
Stadtwerke KA: Stabsstelle Umweltschutz 
Assessor Dirk Vogelcy 
Umwelttelefon: Umweltamt der Stadt KA 

Mo. • Fr. 8 .. 30 - 15 . . 30 Uhr 
(Abfall + Kompostfragen) der Stadt KA 
ÄRZTE: 
Dr. med. J.u. S. Eilinghoii, 
Östl. RheinbrOckenstr. 28 
Dr. med. J. Blunk und Dr. med. R. BI unk 
Gemeinsclulft Praxis Saarlandstr. 35 a 
Dr. med. M. Frank Am Brurnin 12 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 

ZAHNÄRZTE: 
A. Hamm , Saarlandstr. 83 
Dipi.-Stom. Katrin Buri, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Hennann, Sudetenstr. 52 
TIERARZT: 
S. Petri, Reirunuthstr. 47 

APOTHEKEN : 
Kreuz - Apotheke, Saarlandstr. 73 
Merkur · Apotheke, Reinmuthstr. 50 
HEBAMME : 
Elke Ruf, Ludwig -Dill -Str. 3a 
HED..PRAKTIKER: 
Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Dr. rer. nat. N. Torkzadeh, Herweghstr. I I  

599-1 140 
1 33-1002 
1 33-1003 

567333 
561 1 98 
567747 

95683-0 
5671 25 
562446 
561 663 

562733 

567542 
567336 

567493 

56471 1  
9569222 

Ob. lOOI 



Fernsehservice 
Crocol l  oHG 

I 

TV • Video • Hifi • Sat • Camcorder • Kommunikation • Multimedia 

Spezial�erkstätten und 

Kundendienst vor Ort 

Verkauf und Beratung 
auf Wunsch auch bei I h nen zu Hause! 

Nörd l iche Uferstr. 4-6 
761 89 Karlsruhe 
Tel . :  5705560 

Öffnungszeiten 
Mo-Fr 8.00-1 8.00 

Sa. 8.00-1 4.00 



G O L D S C H M I E D E 
' - -

:rr' ·.·· 

) "/' 

Rhe i n be rgstraße 2b  
761 87 Kar l s ru he-Kn i e l i ngen  

( E i ngang  K i rch b ü h l st r. )  Te l .  (07 21 ) 56 22 31 
Mo + D i ,  D o  + F r :  9 . 00 - 1 3 . 00 und 1 5 .00 - 1 8 .30 

M i + Sa : 9 .00 - 1 3 .00 
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten Schmuck­
stücken in Gold und Si lber. 
Selbstverständl ich erled igen wir auch Ih re Reparatu ren und machen 
Umarbeitungen und Neuanfert igungen in eigener Werkstatt. 


